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SCHWÄBISCHEM
TAGBLYIT

Ein Prager Hirtenbrief
PRAG. In einem am Sonntag in allen Kir-

dien Prags und des Landes verlesenen Hirten¬
brief fordern die tschechoslowakischen Bischöfe
die Katholiken auf , in ihrer „historischen Prü¬
fung“ standhaft zu bleiben . Sie müßten darauf
vorbereitet sein , nötigenfalls den Weg der Mär¬
tyrer des christlichen Glaubens zu gehen . Der
Hirtenbrief erwähnt die gegen die Kirche zu
erwartende „direkte Aktion“.

Eine amtliche Mitteilung der tschechoslowa¬
kischen Regierung teilt nun ebenfalls die Poli¬
zeiaktion gegen die katholische Kirche in der
Slowakei mit. Gleichzeitig droht die kommu¬
nistischeRegierung mit einer Reinigungsaktion
gegenüber „Reaktionären“ in den tschechoslo¬
wakischen Schulen. Alle Lehrer und Schüler,
die dem kommunistischen Programm nicht bei-
pffichten , werden mit der Entfernung vom Amt
bzw. der Lehranstalt bedroht.

Der tschechoslowakische Justizminister be¬
schuldigte Erzbischof B e r a n der Verbreitung
lügnerischer Berichte und des Versuchs, den
ruhigen Aufbau des Staates zu untergraben.
Der Vatikan wolle die katholische Kirche in
der Tschechoslowakeizur GrundlagedesWider-
Standes gegen den Sozialismus machen.

Ende des Berliner Eisenbahnerstreiks
Eine Anweisung der westlichen Kommandanten / Streikende setzten ihre Forderungen durch
BERLIN. Am Samstagabend haben die

Kommandanten der Berliner Westsektoren die
streikenden Berliner Eisenbahner aufgefor¬
dert , die Arbeit wieder aufzunehmen. Es wurde
ihnen ihre volle Löhnung in Westmark zuge¬
sichert, und zwar werden sie 60 Prozent der
Lohnzahlungen durch die sowjetisch-kontrol-
lierte Berliner Eisenbahndirektion und 40
Prozent durch den Berliner Magistrat erhal¬
ten. Diese Abmachung gilt zunächst für drei
Monate. Nach fünfstündiger Beratung haben
der Vorstand der Eisenbahnergewerkschaft
und die Bundesleitung der Unabhängigen Ge¬
werkschaftsopposition (UGO) der Abmachung
zugestimmt und beschlossen, die Arbeit am
Dienstag wieder aufzunehmen.

Die 14 000 Arbeiter haben durch den Streik
also ihre Forderungen vollständig durchge¬
setzt . Die Kommandanten sind zu ihrer Stel¬
lungnahme dadurch veranlaßt worden , daß
durch den Streik die Wirtschaft Berlins und
Deutschlands stark beeinträchtigt worden ist
und eine Fortsetzung des Streiks nicht mehr
länger gerechtfertigt wäre . Die Kommandan-

Regierung muß sich aus der Presse informieren
Alliierter Kontrollrat für Oesterreich billigt das Wahlgesetz

WIEN. Der Alliierte Kontrollrat für Oester¬
reich hat das österreichische Wahlgesetz für die
im Oktober stattfindenden Nationalratswahlen
gebilligt. Er besteht jedoch auf seinem Recht,
die Bildung neuer politischer Parteien zu kon¬
trollieren. Da sich der Rat aber auch nach einer
fünfstündigen Debatte nicht über ein gemein¬
sames Schreiben an die österreichische Regie¬
rung einigen konnte, wurde beschlossen, die
Regierung nur von - der Billigung des Wahl¬
gesetzes zu unterrichten. Die österreichische
Regierung muß sich also aus der Presse dar¬
über informieret», daß das Gesetz keine frühe¬
ren Beschlüsse des Alliierten Kontrollrates um¬
stößt , zu denen eben auch die Kontrolle über
die Bildung neuer Parteien gehört. Dabei ist
in dem Wahlgesetz vorgesehen , daß jede Gruppe
von mehr als hundert Personen eine politische
Partei bilden kann. Bisher haben verschiedene
„unabhängige “ Parteien den Kontrollrat er¬
folglos um die Anerkennung ersucht.

Die Russen traten für die uneingeschränkte
Billigung des Gesetzes ein in der Erwartung,
daß die bisherigen Parteien durch zahlreiche
neue Parteien Verluste erleiden würden , von
denen dann die Kommunisten zu profitieren
hofften. Der sowjetische Generalleutnant Swi -
r i d o w beschuldigte seinen französischen und
amerikanischen Kollegen des Versuchs, die po¬
litische Beteiligung in Oesterreich auf drei
Parteien zu beschränken. Der amerikanische
Generalleutnant K e y e s wies diese Anschul¬
digung mit der Bemerkung zurück, daß Oester¬
reich immer noch zwei Parteien mehr habe,

Huesnim Zaim syrischer Präsident
DAMASKUS . Gestern wurde Oberst Huesnim

Zaim für die Dauer von sieben Jahren zum
Präsidenten der Republik Syrien gewählt . Der
neue Präsident beauftragte noch im Laufe des
Tages den syrischen Gesandten in Kairo, Mus¬
hein B a r a z i , mit der Bildung der neuen
Regierung. Der Oberst vertritt fortschrittliche
Ansichten und ist der erste syrische Politiker,
der seine Gattin auf eine gesellschaftliche Ver¬
anstaltung führte.

Der neue Präsident soll kürzlich gegenüber
ägyptischen Persönlichkeiten in Damaskus er¬
klärthaben, er lehne eine Angliederung Syriens
an den Irak und an Transjordanien ab , er sei
jedoch durchaus einverstanden mit einem An¬
schluß dieser Länder an Syrien. Er vertrat die
Ansicht, jeder arabische Staat müsse seine Un¬
abhängigkeit behalten , er werde aber die Bil¬
dung eines großarabischen Imperiums unter
der Bedingung, daß König Faruk von Aegyp¬
ten Kaiser der Araber werde , unterstützen.

Unabhängiger Weltgewerkschaftsbund
GENF. Am Samstag begannen, wie angekün¬

digt , die Besprechungen zur Vorbereitung einer
internationalen Gewerkschaftskonferenz, in
deren Verlauf ein neuer demokratischer Welt¬
gewerkschaftsbund gegründet werden soll . Ins¬
gesamt sind über 42 Millionen Gewerkschafts¬
mitglieder der ganzen Welt auf der vorberei¬
tenden Konferenz vertreten . Am Sonntag
Wurde die Einsetzung eines provisorischenAus¬
schusses beschlossen, der die Aufgabe haben
Wird, diejenigen Organisationen zu bezeichnen,
Welche mit der Einberufung des ersten Welt¬
kongresses zu beauftragen sind.

Der Präsident des schweizerischen Gewerk¬
schaftsverbandes , Robert Bratschi , gab in
seiner Begrüßungsansprache einen Ueberblick
über die Geschichte der Spaltung des Welt¬
gewerkschaftsbundes , die im vergangenen Ja¬
nuar einsetzte, als die amerikanischen, die bri-
uschen und die holländischen Mitglieder eine
l ?gung des WGB in Paris verließen.

Zum Vorsitzenden der Konferenz wurde Paul
‘ n e t, . der Generalsekretär des belgischen•“gemeinen Gewerkschaftsbundes, gewählt . Die

jjrundungsversammlungfindet wahrscheinlich
dercn£?eses Ja l̂res statt . Man nimmt an, daß

Sitz der neuen Organisation in Westeuropa»ein wird.

als in einigen östlichen Ländern erlaubt seien.
Die Sowjetunion hat 30 österreichische

Staatsbürger, die von sowjetischen Militär¬
gerichten wegen beleidigenden Vorgehens ge¬
gen russische Militärpersonen verurteilt wor¬
den waren , freigelassen . Unter den Freigelas¬
senen befindet sich aber keiner der hohen Re¬
gierungsbeamten , die in den letzten Monaten
von den Russen in Oesterreich verhaftet wor¬
den sind.

Wie in Washington mitgeteilt worden ist,
werden die vier Außenminister-Stellvertreter
am 30. Juni in London Zusammenkommen, um
die Bemühungen zur Fertigstellung eines
Staatsvertrages für Oesterreich wieder aufzu¬
nehmen.

Der US-Delegationsleiter Samuel R e b e r ist
für mehrere Monate für die Arbeiten am
Oesterreichvertrag freigestellt worden.

ten betonten in ihrem Schreiben, daß sie,
wenn es sich nicht um eine Angelegenheit von
internationaler Tragweite handeln würde,
auch nicht so sehr auf eine Beilegung des
Streiks drängten. Die Eisenbahner sollten jetzt
die gegebenen Garantien für die Nichtanwen¬
dung von Repressalien auf die Probe stellen.

Dem Schreiben der Militärgouvemeure wa¬
ren eine Geheimsitzung und Verhandlungen
mit Oberbürgermeister Reuter und Vertretern
der UGO voräusgegangen.

Die Reichsbahndirektion hat bereits ange¬
ordnet, daß Reisende aus Westberlin oder den
Westzonen von Montag an den Fahrpreis für
die Benutzung von Interzonenzügen in West¬
mark zu entrichten haben. Bewohner der Ost¬
zone und des Ostsektors von Berlin können
weiterhin für Ostgeld reisen.

Die sowjetisch lizenzierte Nachrichtenagentur
ADN meldet den Beschluß der UGO, die Ar¬
beit wieder aufzunehmen, unter der Ueber-
schrift „Die UGO pariert“.

Die britische Militärregierung hat sich in
einem Schreiben an die SMA gewandt, in dem
darum ersucht ' wird, Besprechungen über die
Art und Weise zu eröffnen, in der die Be¬
schlüsse des Pariser Außenministerrates über
einen „modus vivendi“ in Deutschland ver¬
wirklicht werden können. Aehnliche Schrei¬
ben haben auch die anderen westlichen Mili¬
tärregierungen an General D r a t w i n gerich¬
tet. Eine sowjetische Antwort ist bisher noch
nicht eingetroffen.

Der Vorsitzende der Berliner sozialdemo¬
kratischen Jugendorganisation „Falken“

, Heinz
W e s t p h a 1, ist von den sowjetischen Behör¬
den freigelassen worden , obwohl er erst vor
wenigen Tagen zu sechs Wochen Gefängnis¬
haft verurteilt worden war.

Am Samstag kam es im französischen Sek¬
tor zu einem Zusammenstoß zwischen fran-
zösicher Militärpolizei und deutscher Polizei
einerseits und sowjetischen Zivilisten und
einem .sowjetischen Offizier andererseits, als
die letzteren versuchten, einen polnischen
Staatsangehörigen zu entführen . Der sowje¬
tische Offizier und seine Helfer wurden von
der französischen Militärpolizei verhaftet.

45 Millionen Dollar für unentwickelte Gebiete
Eine Botschaft Trumans an den Kongreß

WASHINGTON. Präsident Tr um an hat
den amerikanischen Kongreß in einer Sonder¬
botschaft um die Bewilligung von 45 Millio¬
nen Dollar für die Durchführung seines Pla¬
nes zur Entwicklung wirtschaftlich rückstän¬
diger Gebiete ersucht. Zehn Millionen davon
sind bereits im Haushaltplan für 1950 für
Auslandshilfen vorgesehen. Der Präsident
empfahl dem Kongreß ferner, die Export- Im-
port-Bank zu ermächtigen, amerikanische pri¬
vate Kapitalinvestierungen in ausländischen
Unternehmen gegen die diesen Investierungen
eigenen Risiken zu garantieren. Präsident Tru -
man hat sein Programm bereits als Punkt vier
in seiner Botschaft an den Kongreß erwähnt.

Truman hat seine Forderung damit begrün¬
det, daß Armut und wirtschaftliche Mängel
in unentwickelten Teilen Afrikas, des Nahen
und Femen Ostens und in gewissen Gebieten
Zentral- und Südamerikas eine Bedrohung
für die Welt darstellten . Wenn die Bevölke¬
rung dieser Gebiete enttäuscht würde , so
könnte sie sich falschen Doktrinen zuwenden,
nach denen ein Fortschritt nur durch Tyrannei
möglich sei . Trumans Plan sieht vor, daß über
die Vereinten Nationen oder durch die Ver¬
einigten Staaten selbst technische Hilfe ge¬
leistet wird, und daß unterentwickelte Gebiete
durch private Investierungen in Produktions¬
stätten für die Welt umgewandelt werden.

Parlaments wählen in Belgien
Die entscheidende Königsfrage / Frauen durften erstmals wählen

BRÜSSEL. Am Sonntag wurden in Belgien
die Wahlen für das neue Parlament durch¬
geführt , bei denen die Königsfrage eine be¬
sonders große Rolle gespielt hat . Da in Bel¬
gien die gesetzliche Wahlpflicht besteht und
jeder Stimmberechtigte, der nicht wählt , zu
einer Geldstrafe in Höhe von 30 Franken ver¬
urteilt werden kann, war die Wahlbeteiligung
außerordentlich groß. . Zum ersten Male konn¬
ten auch Frauen wählen . Wahlberechtigt wa¬
ren 2,9 Millionen Frauen und 2,7 Millionen
Männer. Mit der Bekanntgabe des Ergebnisses
ist frühestens am Montag zu rechnen.

Um die 212 Sitze in der Abgeordnetenkam¬
mer und die 175 Sitze im Senat waren vier
größere Parteien zum Kampf angetreten. Die
größte Gruppe, die königstreuen Christlich-
Sozialen versprachen in der Königsfrage eine
Volksabstimmung, während sich die Sozialisten ,
die Kommunisten und die meisten Führer der
liberalen Partei der Rückkehr des Königs wi¬
dersetzen. Der sozialistische Ministerpräsident
Henry S p a a k erklärte vor der Wahl: „Wenn
der Feldzug wegen der Königsfrage noch wei¬
tere zwei oder drei Wochen anhält, bin ich fest
überzeugt, daß es zu Schlachten kommen wird .“

Seine Mutter, die 76jährige Senatorin Marie
Spaak , ging noch weiter , indem sie schrieb:
„Die Rückkehr des Königs würde zu einem
Bürgerkrieg führen , der noch abscheulicher
wäre als ein eigentlicher Krieg.“

Bisher hatte eine Koalition der Christlich-
Sozialen und der Sozialisten die Regierung ge¬
bildet . Sie ist zerbrochen an der Königsfrage,
der Frage der katholischen Schulen, für die die
Christlich-Sozialen größere staatliche Zu¬
schüsse wünschen, und ah der Frage der ge¬
lenkten Wirtschaft durch die Regierung.

Die Christlich-Sozialen haben den Wahl¬
kampf mit der Forderung nach absoluter Mehr¬
heit geführt . Um diese zu erhalten , müßte die
Partei aber am gestrigen Sonntag 21 Sitze in
der Kammer und fünf im Senat hinzügewon-
nen haben , was man für ausgeschlossen hält .
Ein Unsicherheitsfaktor waren allerdings die
Frauen, die vor allem in der Königsfrage mehr
gefühlsmäßig stimmten , da der König in zwei¬
ter Ehe eine Bürgerliche geheiratet hat . Wür¬
den die Christlich-Sozialen ihr Ziel erreichen,
so würde wahrscheinlich van Z e e 1 a n d die
neue Regierung bilden.

Schwierige Regierungsbildung
ATHEN. Die Bildung einer neuen griechi¬

schen .Regierung, die durch den plötzlichen
Tod des bisherigen Ministerpräsidenten So -
p h o u 1 i s notwendig geworden ist , gestaltet
sich außerordentlich schwierig. Die Liberalen
haben es abgelehnt , in eine Regierung Tsal-
daris, der von König Paul mit der Regierungs¬
bildung beauftragt worden ist, einzutreten.
Sie fordern daß der bisherige stellvertretende
Ministerpräsident D i 0 m e d e s , der keiner
Partei angehört, die Ministerpräsidentschaft
übernehme.

Am Sonntag fanden in der Athener Kathe¬
drale die Beisetzungsfeierlichkeiten für So-
phoulis statt.

Große britische Luftmanöver
LONDON. Am Samstag begannen in Groß¬

britannien neuntägige Manöver der britischen
Luftverteidigung , an denen auch die in Groß¬
britannien stationierten amerikanischen Super¬
festungen und eine Gruppe holländischer Me¬
teorflugzeuge teilnehmen . Außerdem sind fran¬
zösische, belgische und niederländische Luft¬
waffenoffiziere als Beobachter auf allen Kom¬
mandostellen anwesend . Es handelt sich um
die größten Luftmanöver , die jemals in Frie¬
denszeiten abgehalten wurden und sie sollen
hauptsächlich den Zweck haben, die Verteidi¬
gung für jeden möglichen Angriffsfall auf
Großbritannien zu erproben und für alle Fälle
zu schulen.

Unsere Vertreter
Von Horst Flügge

Nach der Bildung der westdeutschen Bundes¬
regierung soll es wieder deutsche Vertretun¬
gen im Ausland geben , doch dürfte der erste
Schritt erst eimnal in der Ernennung von
Wirtschaftsvertretungen im Ausland liegen .

General Hays gab jedoch bereits bekannt,
daß sich die Besatzungsmächte die politische
Ueberprüfung dieser Beamten Vorbehalten.
Diese Bekanntgabe erfolgte im Zusammen¬
hang mit einer Aufforderung des Zwei-Mächte-
Kontrollamtes an Dr . Pünder , Vorschläge zu
unterbreiten , in welchen Ländern die Bi-
zone Handelsvertretungen einrichten möchte.
Dr. Pünder antwortete : zunächst in den ERP-
Staaten . Das ist der Stand der Entwicklung,
die später einmal zu deutschen Botschaften
führen soll .

Es geht zunächst um Wirtschaftsvertreter.
Aber wieso um Repräsentanten der Bizone?
Das Grundgesetz ist verkündet und es be¬
steht kein Grund mehr , die Existenz der fran¬
zösischen Zone in diesem Zusammenhang zu
ignorieren. Warum fordert das Zwei-Mächte-
Kontrollamt überhaupt die Frankfurter Ver¬
waltung zu Vorschlägen auf? Die Frankfurter
Körperschaft entstand durch einen Akt zweier
Besatzungsmächte. Mit der Verkündigung des
Grundgesetzes sind ihre Aufgaben für die
Uebergangszeit , bis auf die Durchführung ein¬
geleiteter Maßnahmen, abgeschlossen . Das
legitimierte Organ zur Errichtung von Ver¬
tretungen im Ausland ist der Bund. Es be¬
steht auch kein Grund, seinen Entscheidun¬
gen vorzugreifen. Vielleicht sieht die Frank¬
furter Verwaltung diese Lage der Dinge durch¬
aus richtig und legt aus diesem Grund den
Mantel des Schweigens über die Bemühun¬
gen, die nicht erst seit der Aufforderung des
Zwei-Mächte-Kontrollamtee in diesem Zu¬
sammenhang unternommen werden . Oder
sollte sie das Ersuchen zweier Besatzungs¬
mächte zum Anlaß nehmen wollen , die zu¬
künftige Bundesregierung vor vollendete Tat¬
sachen zu stellen ? Wir hoffen es nicht, da
wir sonst hinsichtlich der Gestalt dieser Tat¬
sachen ernsthaft besorgt sein müßten . Vor
allem würde eine solche Absicht der Frank¬
furter Verwaltung eine weitere Diskreditie¬
rung des Grundgesetzes darstellen.

Nach dem so enttäuschenden letzten Ab¬
schnitt der Arbeit am Wahlgesetz, nach der
Tatsache, daß der Bundesregierung die Ent¬
scheidung über ihren Sitz vorweggenommen
wurde und angesichts der Diskretion , mit der
ein „Organisationsausschuß“ die Struktur der
künftigen Regierung festzulegen versucht, ist
es wohl an der Zeit , daß nun vor der Wahl
der Bundesregierung deren (im Grundgesetz
und Besatzungsstatut) festgelegte Kompeten¬
zen respektiert werden . Das heißt nicht nur,
daß der „Organisationsausschuß“ der Mini¬
sterpräsidenten und der Frankfurter Verwal¬
tungsrat sich ihrer jetzt sehr begrenzten Be¬
fugnisse bewußt* sein sollen , sondern daß
Fragen, wie die Struktur der künftigen Re¬
gierung und ihrer Auslandsvertretungen un¬
ter Beteiligung der Oeffentlichkeit geklärt
werden müssen. Es geht um politische Ent¬
scheidungen, die nicht 'ausschließlich von ei¬
nem Gremium von Fachleuten gefällt wer¬
den können, die in diesem Zusammenhang
ohne parlamentarische Legitimation sind.

Ueber diese grundsätzlichen Erwägungen
hinaus besteht, gerade hinsichtlich der deut¬
schen Auslandsvertretungen , Grund , gegen
jede Geheimniskrämerei Stellung zu nehmen,
Die Tatsache, daß niemand und keine Stelle
offiziell für diese Frage zuständig war, hat
nämlich dahin geführt , daß sich fast aus¬
schließlich der Kreis mit ihr befaßt , der frü¬
her beruflich mit ihr zu tun hatte . Herren,̂
die dem Auswärtigen Amt bis 1933 oder 34*

angehörten, andere , die in der „Filiale Rib-
bentrop“ beschäftigt waren und die meisten
von denen , die irgendwie einmal im auswärtigen
Dienst gearbeitet haben. Das ist eine ganz
natürliche Erscheinung, die auch erst dann
erwähnt werden muß, wenn aus den priva¬
ten Zirkeln offizielle Berater werden . Nicht
durch offizielle Ernennung, sondern über die
privaten Beziehungen des Angehörigen des
früheren Auswärtigen Amtes , die fest zuein-
anderhalten und sich gegenseitig unterstützen.

Wir können uns des Eindrucks nicht er¬
wehren , daß hier ein Freundeskreis versucht,
die Führung der auswärtigen Angelegenhei¬
ten Deutschlands in die Hand zu bekommen,
bevor Oeffentlichkeit , Parteien oder der west¬
deutscheBund in dieser Frage überhaupt in Ak¬
tion treten können. Das ist gefährlich. N;cht , weil
die alten Beamten des auswärtigen Dienstes
als Personen anfechtbar wären , sondern weil
die Regelung unserer Beziehungen zum Aus¬
land eine entscheidende politische Frage ist,
die nicht nur einen kleinen Kreis von Men¬
schen angeht. Um unsere Beziehungen zum
Ausland geht es bereits dann, wenn deutsche
Wirtschaftsvertretungen errichtet werden sol¬
len.

Da gibt es zunächst die Frage der „poli¬
tischen Belastung“

, die im Ausland viel län¬
ger ein Rolle spielen wird als in Deutsch¬
land selbst . Es ist ein Irrtum, zu glauben,
belastet sei in diesem Zusammenhang nur
ein früheres Mitglied der NSDAP . Die Zu¬
gehörigkeit zu dieser Partei sagt über dl®
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politische Konstitution eines Menschen wenigaus , wie die Prozesse in Nürnberg und die
Verhandlungen vor den Spruchkammern be¬
stätigten . Ein Beamter , der zum Auswärtigen
Amt Neuraths oder Ribbentrops gehörte , ist
für den Auslandsdienst auch dann belastet ,wenn er keine NS-Mitgliedskarte hatte . Es
sei denn , sein Widerstand gegen das Hitler -
Regime ist auch für das Ausland eindeutig
bewiesen . Im gegenteiligen Fall würden es
die anderen Regierungen mit Recht als eine
Zumutung empfinden , mit Männern verkeh¬
ren zu sollen , die während der Jahre 1933
bis 1945 ein Doppelspiel oder ein eindeutiges
Spiel für Hitler getrieben haben . Wir unter¬
schätzen ja immer noch das Maß der Ab¬
lehnung , das im Auslande uns gegenüber be¬
steht Gerade auf Grund dieser Ablehnung ,
die stärker ist als die Freiheit von Verurteil¬
ten oder gar Sympathie , ist die Bedeutung
der richtigen Auswahl der Beamten für den
auswärtigen Dienst gar nicht zu überschätzen .
Richtig bedeutet nicht allein die Erfüllung
fachlicher Voraussetzungen , was selbstver¬
ständlich sein sollte , sondern die politische
Qualifikation und das Charakteristikum einer
Persönlichkeit müssen einwandfrei sein .

Vergessen wir nicht , daß auch deutsche
Wirtschaftsvertretungen in Aufgabe , Stel¬
lung und Wirkung politische Posten sind . Die
Auswahl kann nicht vorsichtig genug , aber
auch nicht unter Beschränkung auf einen
kleinen Kreis „Auserwählter “ getroffen wer¬
den . Schon gar nicht kann der Auswählende
ein mehr oder weniger privater Zirkel sein.
Auslandsvertretungen sind heute etwas an¬
deres . als zu Zeiten Cannings oder Bismarcks .
Auch das lehrt ein Blick über die Grenzen ,
wo man in den letzten Jahrzehnten erfolgrei¬
cher gewesen ist als Deutschland . Es ist zu
hoffen , daß die Bundesinstanzen diese Fragen
gründlich und aufgeschlossen erörtern wer¬
den , aber man sollte auf keinen Fall alte Vor¬
schriften der Wilhelmstraße lediglich mit ei¬
nem neuen Datum versehen . Da Oeffentlich -
keit , Bundesinstanzen , alte und werdende Di¬
plomaten letztlich das gleiche Ziel haben , ist
jedenfalls kein Grund vorhanden , im Vorzim¬
mer der Diplomatie „zu geheim" zu werden .

„Keine bösen Absichten gegenüber Deutschland“
General Koenig sprach vor dem Internationalen Ingenieurkongreß in Konstanz

KONSTANZ . Im Konzilgebäude fand am
Samstagnachmittag die feierliche Schlußsitzung
des ersten internationalen Ingenieurkongresses ,
an dem Vertreter von neun Nationen teilge¬
nommen hatten , statt . Neben dem Präsidenten
des Kongresses , Generalgouverneur P e n e (Ba¬
den-Baden ) waren als Ehrengäste Murray van
W a g o n e r , amerikanischer Militärgouverneur
von Bayern , Ministerpräsident Lüdemann ,
Schleswig -Holstein und der badische Staats¬
präsident Leo W o h 1 e b anwesend .

Generalgouverneur Pene bezeichnete als we¬
sentliche Ergebnisse des Kongresses , daß man
sich einig geworden sei, im Ingenieur künftig
nicht nur das technische Können , sondern auch
seine Befähigung zur Menschenführung auszu¬
bilden und es ihm so zu ermöglichen , auch eine
politische Rolle zu spielen . Außerdem soll die
Fühlungnahme der Ingenieure und der Vertre¬
ter sämtlicher technischen Berufe auf inter¬
nationaler Ebene vorangetrieben werden .

Nach der Schlußsitzung gab General Koenig
den Teilnehmern ein Bankett . In seiner An¬
sprache nahm er in offener Weise zum deutsch¬
französischen Verhältnis Stellung :

„Es scheint uns der Augenblick günstig , um

gemeinsam über unsere wichtigsten Probleme
nachzudenken . Zweimal während der letzten
dreißig Jahre haben wir die besten unserer
Kinder und die reichsten unserer Kräfte ver¬
loren und haben es schließlich dennoch nicht
vermocht , einen Streit , der durch die moder¬
nen Waffen künftighin nicht anders als durch
gänzliche Vernichtung unserer Länder ge¬
schlichtet werden kann , dauernd abzuschließen .

Ich bürge dafür , daß Frankreich keine bösen
Absichten Deutschland gegenüber hegt . Wir
werden danach streben müssen , uns besser zu
kennen , uns öfters zu begegnen , uns dauernd
miteinander zu besprechen , uns zu besuchen
und uns nicht zu scheuen , die Gründe unserer
Meinungsverschiedenheiten wachzurufen , alle
Schwierigkeiten zu erwägen , aber immer ihre
Lösung als Grundsatz zu betrachten .

In dem Maße , wie sich diese Beziehungen
vertrauensvoller und fester gestalten werden ,
sollen Menschen und Gruppen untereinander
durch Freundschaft verbunden werden , damit
auch zwischen den Völkern Freundschaft werde .
In dieser Hinsicht kann der Kongreß zu einem
Datum werden , wenn er den vorgezeichneten
Weg bahnen hilft ."

Streikrecht der Polizei
Der Polizeibeamte muß dem Staat loyal gegenüberstehen

STUTTGART . Die Delegierten der westdeut¬
schen Polizeigewerkschaften beschlossen am
Samstag auf ihrer Degerlocher Tagung , die
Mitglieder zu verpflichten , „alle Mittel zur Ab¬

ster Ulrich sagte in seinem Referat , die
Polizeileitung sei darauf bedacht , daß weder
rechts - noch linksradikale Elemente in der
Polizei Aufnahme fänden . Der Polizeibeamte

Wendung oder Vereitelung eines Verfassungs - werde nicht nach seiner Parteizugehörigkeit
braches anzuwenden “ . Unter Umständen müsse befragt , doch müsse er unter allen Umständen
in diesem Falle auch von dem Streikrecht Ge¬
brauch gemacht werden . Eine entsprechende
Aenderung in der Satzung der Hauptfachab¬
teilung Polizei der Gewerkschaft „Oeffent -
liche Dienste , Transport und Verkehr “ solle
verhindern , daß die Polizei künftig zu Verfas¬
sungsbrüchen wie in den Jahren nach 1933
mißbraucht werden könne !

Der württemfoergisch -badische Inrtenmini -

Nachrichten aus aller Welt
NÜRNBERG . Dr. Max Willmy, in dessen

Druckerei der „Stürmer “ hergestellt worden
war , ist als Minderbelasteter eingestuft wor¬
den . Er muß 30 000 DM Sühne zahlen.

FRANKFURT. Die Verwaltung für Wirtschaft

BERLIN. Der britische Feldmarschall Lord
Wawell, der Gegner Rommels in Afrika , wird
Ende Juni britische Luftbrückeneinrichtungen
besichtigen.

BERLIN. In der volkseigenen Wertpapier¬hat für das dritte Quartal 175 000 Tonnen Eier- druckerei Giesecke und Devrient in Leipzig sindbriketts zum freien Verkauf zur Verfügung ge¬
stellt . Die Freigabe erfolgte wegen gewisser
Absatzschwierigkeiten.

BONN . Die 1925 gegründete und 1933 aufge¬
löste „Studienstiftung des deutschen Volkes “,die im Dezember vorigen Jahres wieder ins Le¬
ben gerufen worden Ist, tagte in Bonn. Die Kult¬
minister der deutschen Länder oder deren
Stellvertreter , Vertreter der Hochschulen und
Abgeordnete der Gemeindeverbände nahmen an
der Sitzung teil . Es wurde beschlossen, 500 arme
aber hochbegabte Studierende zu unterstützen .

DÜSSELDORF. 25 Mitglieder einer der größ¬ten Diebesbande Westdeutschlands konnten jetztverhaftet werden. Die Bande hat unter der
Führung des 42jährigen Bergmanns Karl Stiller
seit 1948 im Ruhrgebiet ihr Unwesen getrieben.Ihr werden 270 Straftaten zur Last gelegt.

DÜSSELDORF. Der Direktor der Zweizonen-
Verwaltung für Wirtschaft, Prof . Dr . Erhard ,hat in Düsseldorf eine Zuzugsgenehmigung be¬
antragt . Es war nicht zu erfahren , aus welchen
Gründen Erhard plötzlich nach Düsseldorf
übersiedeln will.

BIELEFELD Der ehemalige Schweizer Staats¬
angehörige und SS-Obersturmbannführer Dr.
med. Franz Riedweg ist vom Bielefelder Spruch¬
gericht wegen Zugehörigkeit zur SS zu 2000 DM
Geldstrafe verurteilt worden , die jedoch durch
die Internierungshaft als abgegolten gilt. Ried¬
weg. der bei der Aufstellung und Betreuung
der „SS-Legionäre aus den germanischen Län¬
dern“ tätig war , ist 1947 in der Schweiz in Ab-
Abwesenheit zu 16 Jahren Zuchthaus verurteilt
worden,

OLDENBURG . Der ehemalige Gauleiter von
Weser-Ems, Paul Wegener, ist vom Schwurge¬
richt wegen Mangel an Beweisen von der An¬
klage freigesprochen worden, Verbrechen gegen
die Menschlichkeit begangen zu haben.

die Betriebsleitung und Betriebsgewerkschafts¬
leitung verhaftet worden . Sie sollen nach einer
Meldung des „Sozialdemokrat“ gemeinsam mit
dem sowjetischen Aufsichtspersonal Wertpapierefür den eigenen Bedarf gedruckt haben.

DUBLIN . Jeder Ire der Deutschland in die¬
sem Jahre besucht, darf 50 Pfund Sterling mit¬
nehmen.

PARIS. Auf einer Pressekonferenz erklärte
der bekannte Schriftsteller Arthur Koestler , daß
aus Osteuropa gegenwärtig mehr Menschen als
zu irgendeiner Zeit aus Hitlerdeutschland flie¬
hen * Im Laufe der letzten zwei Jahre seien rund
250000 Personen geflohen.

BASEL. Der Staatswissenschaftler Prof . Dr.Salin , der 1927 aus Deutschland nach Basel be¬
rufen worden ist , hat es abgelehnt, Vorlesungenan der Freien Universität Berlin zu halten ,wenn dort gleichzeitig der frühere Hauptan¬
kläger in den Nürnberger Prozessen, Dr. Kemp-
ner , lehre .

SALZBURG. In einem nach Deutschland ab¬
gehenden DP -Transport wurden 33 000 ameri¬
kanische Zigaretten sichergestellt, die nach
Deutschland geschmuggelt werden sollten.

WASHINGTON. Die amerikanische Marine
bereitet zurzeit Versuche mit Raketen vor, die
eine Geschwindigkeit von mehr als 11 000 Std.-km erreichen , also doppelt so schnell wie die
V-2-Geschosse sind.

MEXIKO. Bei einem Wolkenbruch im Staate
Hidalgo ertranken 50 Personen , während 200
Verletzungen erlitten .

TOKIO. Die Vereinigten Staaten werden das
gesamte Material liefern , das für den Wieder¬
aufbau der beiden durch amerikanische Atom¬
bomben zerstörten japanischen Städte Hiroshima
und Nagasaki benötigt wird.

dem demokratischen Staate loyal gegenüber¬
stehen .

Der Vorsitzende der Gewerkschaft für öffent¬
liche Dienste , Transport und Verkehr , Adolf
Kummernuß , Hamburg , nahm über Sonn¬
tag an der Kopenhagener Gewerkschaftsta¬
gung teil und hatte dort Besprechungen mit
englischen Gewerkschaftlern über Fragen der
gewerkschaftlichen Organisation , die die bri¬
tische Zone betreffen . Kummernuß hofft , es
werde durch die Vermittlung der Engländer
möglich sein , die Genehmigung zu erhalten ,daß sich auch die Polizeifachkräfte der briti¬
schen Zone offiziell gewerkschaftlich organi¬
sieren dürfen , und daß schließlich die Bildung
einer einheitlichen Polizeigewerkschaft für die
drei Westzonen möglich sein werde .

Ein Jahr Luftbrücke
BERLIN . Im Rahmen einer besonderen

Feier wurde anläßlich des einjährigen Be¬
stehens der Luftbrüdce der Vorplatz des Flug¬
hafens Tempelhof durch Oberbürgermeister
Reuter in „Platz der Luftbrücke “ umbe¬
nannt . Prot Reuter würdigte dabei die Lei¬
stungen der Piloten , die es. Berlin ermöglicht
hätten , seinen Kampf um Freiheit und De¬
mokratie erfolgreich fortzuführen .

In 234314Flügen wurden 1,943Mill . Short -Tons
(eine Short -Ton = 907 kg ) Güter nach Berlin
gebracht .

Untersuchung gegen Pünder
FRANKFURT . Der bizonale Wirtschaftsrat

hat am Freitag beschlossen , einen Untersu¬
chungsausschuß einzusetzen , der die Aufgabe
hat , die gegen Oberdirektor Dr . Pünder im
Zusammenhang mit dem Gutachten des Rech¬
nungshofes über die Neugliederung der Bun¬
desbehörden erhobenen Vorwürfe zu unter¬
suchen . Dr . Pünder wird weiter vorgeworfen ,die im bizonalen Haushalt für Bauvorhaben
in Frankfurt vorgesehenen Mittel nach Bonn
umgeleitet zu haben . Es handelt sich dabei um
einen Betrag von 33 Millionen DM. Ober¬
direktor Dr . Pünder hat der Untersuchung zu¬
gestimmt und sich bereit erklärt , dem Aus¬
schuß sämtliche Unterlagen zur Verfügung zu
stellen . Auch gegen den SPD-Abgeordneten
Kriedemann wird eine Untersuchung einge¬leitet , um zu prüfen , wie weit die gegen ihn
erhobenen Vorwürfe wegen seiner Mitarbeit
bei der Gestapo zutreffen .

Palästinaverhandlungen vertagt
LAUSANNE . Die unter Leitung der Uff-

Schlichtungskommission für Palästina stattftn-
denden Friedensverhandlungen , die am 27.
April begonnen haben , werden am 29 . Juni
für drei Wochen unterbrochen werden . Es
soll damit den arabischen und israelitischen
Delegierten , sowie den Mitgliedern der
Schlichtungskommission Gelegenheit gegebenwerden , mit ihren Regierungen Rücksprache
zu nehmen . Es trat ein Stillstand in den Ver¬
handlungen ein , nachdem die Israeliten vorder Festlegung der endgültigen Grenzen Israelidie Behandlung der Frage der arabischen
Flüchtlinge ablehnten , während die Aarabetdas Flüchtlingsproblem zuerst gelöst sehen
wollten . •

Holländer räumen Djokjakarta
BATAVIA . Am Freitag hat die holländi¬

sche Armee mit dem Abzug ihrer Truppen
aus der republikanischen Hauptstadt Djokja¬
karta begonnen . Der Sultan , der die Verant¬
wortung für Wahrung von Ruhe und Ord¬
nung bis zur Rückkehr der republikanischen
Regierung übernommen hat , verhängte über
die Stadt ein Waffenverbot . Die indonesischen
Führer haben sich damit einverstanden er¬
klärt , am 1 . August im Haag mit Vertretern
der holländischen Regierung zusammenzu¬
kommen , um einen dauernden Frieden für
Indonesien vorzubereiten .

Wahlvorbereitungen
HANNOVER . Von der SPD werden Wahl¬

fondsmarken , die den Kopf und die Unter¬
schrift von Dr . Karl Schumacher tragen , ver¬
trieben . Die Marken kommen im Werte von
0 .50 bis 20 DM zum Verkauf .

Der Vorsitzende der LDP , Prof . Dr , Theodor
Heuß , wurde in einem der Stuttgarter Wahl¬
kreise als Spitzenkandidat für die kommenden
Bundestagswahlen aufgestellt . Gleichzeitig wird
bekannt, , daß Karl Arnold , Ministerpräsi¬
dent von Nordrhein -Westfalen , nicht kandi¬
dieren wird .

Die „Sammlung zur Tat "
, die im Land Ea -

den im März dieses Jahres lizenziert wurde ,
wird in Südbaden als fünfte Partei mit eige¬
nen Kandidaten hervortreten .

Der Rechts - und Verfassungsausschuß des
bayerischen Landtages hat am Freitag be¬
schlossen , Bayern für die kommenden Wahlen
in 38 örtliche und außerdem in 9 Flüchtlings¬
wahlkreise aufzuteilen . Gegen die Bildung be¬
sonderer Flüchtlingswahlkreise sind sowohl
von der SPD als auch von der FDP Bedenken
erhoben worden , da durch diese Regelung das
Einleben der Neubürger erschwert werde .

Schrittweise Auflösung der DP -Lager
FRANKFURT . Mister Harry G r e e n s t e i n,

Berater für jüdische Angelegenheiten beim
Oberkommandierenden und beim Hohen Kom¬
missar der US in Oesterreich , erklärte am Frei¬
tag im Verlauf von Ausführungen über die
augenblickliche Lage der Juden in der Tsche¬
choslowakei und in Ungarn , daß die Schlie¬
ßung der jüdischen DP-Lager in der ameri¬
kanischen Zone Deutschlands nach einem Ge¬
neralplan erfolge und daß vorgesehen sei , sie¬
ben jüdische Lager noch im Verlauf dieses Mo¬
nats zu schließen , so daß nur noch zwölf Lager
bestehen bleiben . Wenn die augenblicklich®
Auswandererquote beibehalten werden könne,
so würden die meisten der Judenlager bis Ende
dieses Jahres geschlossen werden können .
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Kilian hat einen Eintall
Vor» Rudolf Habetin

Zwei Wochen nur war Kilian im vorigen
Jahr am Bodensee gewesen , er hatte zufällig
alte und neue Bekannte gefunden und sich
vorgenommen , in diesem Sommer hier zu
malen und unbeschwert in Jugend und Sonne
zu schwelgen .
. Und jetzt stapft er durch den Abend , er ist
jämmerlich einsam gewesen in diesen fünf
Wochen, die er hier verbracht hat . Keinem
einzigen Bekannten ist er begegnet , kein ein¬
ziges Mal ist ihm der Zufall gnädig gewesen ,und heute , da er ihm begegnet ist , fühlt er
«ich von ihm genarrt und verlassener denn je .

So geht er denn auch am Haus „Seeblick“,wo er dieses Jahr wohnt , vorüber und äugt
durch die Verandafenster des kleinen Hotels ,
dessen Plakate zum „Rosenfest “ einladen ,hinein in die Fröhlichkeit tanzender Paare ,die jauchzend und singend , mit papierenen
Mützen und Blumen geschmückt , an den Gar¬
dinen der beschlagenen Scheiben vorüberglei¬
ten .

Hat er es nötig , Zaungast fremden Froh¬
sinns zu sein ? Er erinnert sich mißgelaunt des
unbekümmerten verliebten Lachens und
Scherzens , dessen Zeuge er vorhin schon auf
seinem Balkon gewesen ist . Und endlich ,
seiner Stimmung zum Trotz , geht er hinein ,sofort umwirbelt vom rastlosen Rhythmus
der Schlagermusik , von Ueberschwäng und
wunderlichem Treiben im schleifenden Takt
tanzender Paare . Papierschlangen werden ge¬
worfen . Vorüberlächelnde Mädchen singenihm im Arm ihrer Tänzer schelmisch zu , als
man ihm eine Studentenmütze aus rotem Sei¬
denpanier schief über den Kopf stülpt . Und
da — die Musik brach plötzlich ab trotz lauten
Klatschens der Paare — sieht er sie eben ,die Blonde vom Strandbad , die ihm heute vor¬
mittag so rasch entschwunden war , nebeneinem Papiermützenjüngling dort an denTisch hüpfen , wo zwei Gäste , ein älteres Ehe¬
paar , mit dem Kellner abrechnen .

Schon steht er , die Ktechte auf dem freige¬
wordenen Stuhl , bei ihr und sagt : „Ich freue
mich , Sie endlich wiederzusehen . Sie gönnen
mir vielleicht diesen Platz an der Sonne ?“
Sie schaut ihn belustigt an und lacht : „Ge¬
nehmigt !“ Doch als sie sich setzen will , be¬
ginnt ein neuer Tanz , den er sich ausbittet .

Im Schieben und Drängen des kleinen Saa¬
les ist es unmöglich , noch kunstgerecht zu tan¬
zen . Aber daß .beide gute Tänzer sind , be¬
greifen sie dennoch , und Kilian , beschwingt
von so viel ausgleichender Gerechtigkeit die¬
ses Abends , betrachtet sie wohlgefällig nun
ganz in der Nähe . In harmloser Laune schmiegt
sie sich an ihn , ihr Lachen ist bei ihm und mit,
ihm , ihr Mund , leicht geöffnet , zeigt schnee¬
weiße Zähne .

Doch der Wein ist vielleicht der einzige
Grund Ihres aufgeschlossenen Sinnes , fürchtet
er nun . Und besorgt , sie morgen vielleicht
stolz und peinlich berührt im Strandbad zu
finden , rafft er sich auf aus weinseliger Stim¬
mung , ihr ernsthaft etwas von sich zu erzäh¬
len . Aber da wehrt sie ab und bittet ihn , ganz
so zu bleiben , ohne Namen und Eitelkeiten
des Alltags . ,Nur daß der Herr dort drüben mit der
blauen Mütze und dem echten Studentenge¬
sicht ihr Bruder sei , der sich freilich den gan¬
zen Abend zu sehr mit seinem Bräutchen ge¬
nügen lasse , das gesteht sie ihm noch. Und
schließlich , als er sie begleiten will , führt sie
ihn bloß die kurze Strecke zum Hafen , wo ihr
Bruder mit seinem Mädchen bei ihrem Boot
wartet . Und als er sie nochmals um ihren Na¬
men bittet , antwortet sie, sie heiße Sibyll , das
möge ihm bis morgen genügen . Glockenhell
klingt ihr Lachen in die Nacht , und es gelingt
ihm nur noch , ein kleines Bildchen , das ihr
Bruder geknipst hat , und einen Kuß mitzu¬
nehmen , der ihn in Träume begleitet , wie er
sie nur in sehr jungen Jahren geträumt hat .

„Meine Reise hat mich diesmal ziemlich ent¬
täuscht "

, meint der Maler Hans Otto Kilian
mit einem sauren Lächeln , als er seinem
Freunde berichtet . „Ein paar Bilder . habe ich

mitgebracht , und für einige Reklameaufträge
werde ich Anregungen von dort verwerten
können . Doch daß mich jene Sibylle so teuf¬
lisch zum Narren gehalten hat und am näch¬
sten Morgen auf und davongesegelt war , das
kann ich ihr nicht vergessen .“ Dann aber
fügt er entschlossen hinzu , er werde ebenso
rücksichtlos nun vor keinem Mittel zurück¬
schrecken , sie ausfindig zu machen . Kilian
lächelt verschmitzt . Er zeigt die Photographie
und spricht : „Sie ahnte ja nicht , wem sie die
gab . . . Vielleicht , vielleicht gelingt es mir . .

•
„Wahrhaftig “

, bestätigt Frau Oberbürger¬
meister Jürgensen ihrer Freundin , „man sollte
meinen , es ist Sibyll . Ich stehe vor einem
Rätsel . . .“ Und auch Sibyll weiß nicht , wie
sie dazu kommt , ihr Bild in allen illustrierten
Zeitungen zu finden , bald auch in den Tages¬
zeitungen und eines Tages gar an den Plakat¬
säulen , lächelnd in der Pracht ihrer schönen
Zähne , als Reklame der bekanntesten Zahn¬
pasta .

Kurzum , so freimütig Sibyll auch zu denken
und zu handeln gewohnt war , mit einem Male
war ihr Leben doch derart ln den Mittelpunkt
öffentlicher Anteilnahme und Neugier gerücktworden und ihr Name so sehr in aller Munde ,daß schließlich etwas dagegen unternommen
werden mußte . Und so schrieb denn eines Ta¬
ges der Herr Oberbürgermeister nach reif¬
licher Ueberlegung an jene Firma , unerschrok -
ken , kurz und bündig , jedoch auch nicht un¬
höflich.

Der Bescheid fiel ziemlich beiläufig aus :
Man bedaure , ihn in dieser Angelegenheit , so¬
fern er tatsächlich Grund zu einer Anfrage zu
haben glaube , an den Reklamezeichner der
Firma , den Kunstmaler Hans Otto Kilian , ver¬
weisen zu müssen , hochachtungsvoll , die Fir¬
ma der bekanntesten Zahnpasta , basta .

„Nun , und hat sie einen Herrn Kilian ge¬
kannt ?“ fragte daraufhin die Freundin der
Frau Oberbürgermeister .

„Nein “
, meinte diese , merkwürdigerweise

gar nicht beunruhigt . Und sie fügte hinzu:
„Sibyll , entschlossen , wie sie ist , und gewillt*
ihn persönlich zur Rede zu stellen , ist schließ"
lieh selbst zu jenem Herrn gefahren , der , ne¬
benbei bemerkt , ein sehr bedeutender Kunst¬
maler sein soll.“

„Und haben Sie nun schon Bescheid von
ihr ? “

„Ja , meine Liebe , gestern schrieb sie aus¬
führlich und — sie grüßten als Verlobte . • ■“

Dem Gedächtnis von Johannes Brenz
Vom Spielkreis des Evang. Stifts musik3lisd>

ausgestaltet , fand am Freitag in der Neuen
Aula eine Gedächtnisfeier zur 450 . WiederKenr
des Geburtstages des württembergischen Refor¬
mators Johannes Brenz statt Die Festrede bien
Prof . Dr. Hermelink , München. In 6®"
drängter Form entwarf er ein Bild von d®1“
Lebensschicksal und dem theologischen Wirken
des Glaubensstreiters , der seinem Herzog m ®’
nur ein kirchlicher , sondern auch ein PulRj?*®*

,Berater war , in seinem Glauben ebenso Orga¬
nisator wie Reformator . fIm Anschluß an die Festrede verlas rwu -
D . Michel die Urkunde , durch die
bischof Dr. Martin Haug , der der Feier Be¬
wohnte , zum Ehrendoktor der theologischen
Fakultät ernannt wurde : „Die Evangelis ™'
theologische Fakultät der Eberhard -Karls-un
versität verleiht aus Anlaß der Gedächtnisfej ®
für Johannes Brenz Herrn Landesbischof
Martin Haug, dem bewährten systematisch
Theologen, dem geisterfüllten Ausleger
Schrift, dem erfolgreichen Erzieher der tbeoi
gischen Jugend ehrenhalber die Würde ein
Doktors der Theologie “

In Mainz wurde ein Büro der UNESCO -w*
net , dessen Leitung in den Händen des „ *L**.L e c 1 e r c liegt . Dies bedeutet einen großen co
schritt in der Einbeziehung Deutschlands in
internationalen Kultur - und Jugendaustauscn-

In Bayern ist man einer illegalen Einfuhr vo
Büchern und Zeitschriften aus Oesterreich ^die Spur gekommen. Der ungesetzliche A® .
dieser Erzeugnisse, zum größten Teil sen
literatur , brachte der deutschen Wirtschaft e
Verlust von 3 bis 4 Mill. DM.
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Bmw JMiftqet Hauten, 50000 ßeqeidtede HUtkauee
Georg Meier und Hans Schumann waren die Helden des Tages

Sonderbericht vom Rennen von Eugen K . Schwarz
Das Rennen ist vorbei ! — Von der Einfahrt

zum Fahrerlager herüber hallt nochmals der letzte
helle Schlag einer Rennmaschine , dann legt sich
eine gewisse Stille über den Schauplatz eines
großen motorsportlichen Wettkampfes . Stille
kann man ja nicht sagen , denn mitten durch die
abströmenden Menschenmassen drängen sich mit
lautem Hupensignal die Autos und Motorräder ,
die Omnibusse und Lastwagen , Rufe schwirren
durch die Luft und es herrscht eine fröhlich
laute Stimmung unter all denen , die nun heim¬
fahren oder nach Hause gehen und die dieses
grandiose Schauspiel über diesen Sonntag mit¬
erleben durften .

Unter den Gästen bemerkte man Vertreter der
französischen Militärregierung , an der Spitze
Colonel B r o c h u als Vertreter von General
Widmer, Attachd Coutan -Laboureur , Pressein -
specteur Gutmann u . a . Die deutsche Regierung
war vertreten durch Wirtschaftsminister Wil¬
de r m u t h , der Kreis Tübingen durch den Land¬
rat, die Stadtverwaltungen von Tübingen und
Reutlingen durch die Oberbürgermeister und den
Gemeinderat . Die Kränze an die Sieger der ein¬
zelnen Klassen überreichten Colonel Brochu , Mi¬
nister Wildermuth , der Präsident des AMC , Will

Hanns Hebsacker , Landrat Zahr , Oberbürgermei¬ster Dr . Mülberger , Sportpräsident Mayer -See-
bohrn , Rennleiter Kuthe , Sportkommissar Linggu . a . m.

Wie schon das Reutlinger Rundstreckenrennen ,so zeichnete sich auch dieses erste , gleichfalls
vom AMC veranstaltete Tübinger Rennen durch
eine mustergültige Organisation aus , für die
vor allem Geschäftsführer und Sportkommissar
Lingg und Rennleiter Kuthe verantwortlich
zeichneten , unterstützt von Paul Schweder ,München , der gleichzeitig über alle Rennen durch
das Mikrophon packend berichtete . Eine nam¬
hafte Zahl freiwilliger Helfer des AMC hat sich
gleichfalls große Verdienste um den vorbild¬
lichen Ablauf des Rennens erworben », das ohne
jeden Unfall durchgeführt werden konnte . Die
Polizei unter Leitung von Oberkommissar Kam¬
mer , Tübingen , hielt mit einem stattlichen Auf¬
gebot der Landespolizei die Ordnung aufrecht ,und das glücklicherweise nicht benötigte Rote
Kreuz mit Oberarzt Dozent Dr . Makowsky
war ebenfalls mit einem großen Aufgebot männ¬
licher und weiblicher Sanitätskräfte zur Stelle .
Für den Ernstfall standen 9 Rettungswagen bereit
und 150 Helfer und Helferinnen .

Ix-lütojtamiUee StUmarn iegeiated Tauende
Es war ein tolles Rennen ln der 600-ccm -

Seitenwagenklasse , wie Hans Schumann mit
Klankermeier/Wolz (BMW) und Neußner/Präto -
rius (Zündapp ) um die Führung sich stritt , und
wie er dann überlegen den Sieg dieser Klasse
für sich entschied . Sein Beifahrer Holler und
seine singende DKW haben einen nicht unerheb¬
lichen Anteil an diesem Erfolg . Hinter ihm kam
der junge Strengert/Volk auf NSU , nachdem die
beiden Kompressorleute Klankermeier und Neuß -
ner ausgeschieden waren , auf den zweiten Platz
und wurde verdienterweise Sieger der kompres¬sorlosen Wertung vor dem deutschen Bergmei¬ster von 1947, Schmid/Mittelmeier , Sindelflngen ,letzterer auf derselben Marke . Aber Schumann
hatte noch nicht genug mit seinem einen Sieg .
Zuerst sah es allerdings in der 1200er- Gespann -
klasse nicht danach aus , daß er mit seiner BMW
den Startverlust aufholen könnte , aber immer
näher rückte er zu dem führenden Schäfer/Huser ,München (BMW ) auf , der nach Neußners Ausfall
die Spitze übernommen hatte , und konnte ihn
aber doch noch ln einem herrlichen Finish auf
den zweiten Platz verweisen .

Schorsch Meiers unerhörte Fahrt
Unerhörte Spannung lag über den Tausenden

von Zuschauern , al9 im Hauptlauf des Tages ein
18er-Feld von nur sehr guten Fahrern auf die
25 Runden Distanz ging . Diese Spannung ver¬
dichtete sich immer mehr , da der Münchner
Kraus in der 2. Runde an dem Favoriten Meier ,
München, vorbeigegangen war und man begreif¬
licherweise nun wissen wollte , wie lange Kraus
seinen großen Gegner würde halten können . Mit
dem tiefen Brummen ihrer Zweizylinder -Kom -
pressormotore jagten die zwei BMW-Männer ,Geschossen gleich , über die drei Geraden des
Tübinger Dreieckskurs und fuhren eine Rekord¬
runde nach der anderen . Nach drei Vorbeifahrten
am Ziel übernahm Meier wieder die Führung
und legte mit einigen schnellen Runden , dar¬
unter die schnellste von 124,3 km/std etwas Ab¬
stand zwischen sich und Kraus . Hinter diesen
aber spielte sich ein vielleicht noch dramatische¬
rer Kampf um den 1. Platz in der kompressor¬
losen Wertung zwischen den BMW-Fahrern
Lamprecht , Zeller , Hoske und Kellner sowie
Plank und den Nortonleuten Rührschneck , von
Woedtke, von Löwis ab , bei denen sich der NSU -
Fahrer Nitschky tapfer hielt . Wer wird Sieger ,
fragte sich jeder ? Lamprecht , Rührschneck , Zel¬
ler, von Woedtke ? Sie hatten alle einmal die
Spitze , dichtgefolgt von den weiteren Leuten . Da ,
m der 8. Runde , mußte der kurz zuvor Führende ,von Woedtke , mit Schaden an seiner Norton auf -
ßeben , in der gleichen Runde ging auch Rühr¬
schneck , dem wir den Sieg ehrlich gegönnt hät -
io!?' wei* er seit dem ersten Rennen des Jahres
1949 vom Pech verfolgt ist und weil er über
mehrere Runden die Führung innehatte , mit Mo¬
torschaden aus dem Rennen . Zeller schien der
Glückliche zu sein , aber auch er fiel zurück und
wurde von dem großartig fahrenden Lamprecht
??wie noch von Kellner , Schotten , ebenfalls auf
BMW, geholt . Dazwischen immer wieder Georg
Meier und Kraus , die mit Ueberrunden nicht auf -
horen wollten . Unter dem unbeschreiblichen Ju¬
ri;1 der Zuschauer ging Meier in TagesbestzeitUber die Ziellinie und hatte am Ende des Ren -
uons zusammen mit seinem Stallkameraden
kraus , das ganze übrige Feld zweimal hinter
sich gelassen . Sieger der kompressorlosen Klasse
jjuub Lamprecht , München (BMW ) vor Kellner ,Schotten (BMW ) , dann als Dritter Zeller — un¬sere große Nachwuchshoffnung .

Es war ein Heulen und ein Brausen hoch¬
gezüchteter Motore

Schon das zweite Rennen des Tages , kurz nach
»r ? Lröffnungslauf der 500-ccm -Ausweisklasse
Restartet, brachte für jedermann an der Renn -
»k * e’ auf die die Sonne mit viel Wärme her -
1
usfmh , die ersten Sensationen . Nicht H . P . Mül -

eni' ■ielefeld > der Hauptfavorit , mit seiner selbst -
ntwickelten Kompressor -DKW , sondern zuerst

uer famose Daiker , Stuttgart (DKW ) , dann der
überraschend schnelle Meller , Hamburg (DKW)
sa « 1 m’*' der Spitze am Ziel vorbei , im Wind -
r,r:atten dann Gablenz auf seiner schnellen Kom -
P sssor-DKW , H . P . Müller und Müller , Scheer ,“ui einer uralten DKW . H . P . Müllers Maschine

unrein — kein Grund zu falscher Kritik
Wp v 'ese gekonnte Maschine , an der selbst ein

erst monatelange , ja jahrelange Verbesse -
DmSfkuit zu leisten hätte , ehe sie voll zum
nUJuubruch kommen würde — , so daß für den
bni 'er Run de an die Spitze gelangten Gab -

M l eine abute Gefahr mehr bestand .
„

”?™dem der angesagte Stefan Wagner , einer
festen Fahrer der 350er-Klasse , wegen

Tilhi rti ®wer den seiner Maschine nicht nach
ir+,7_

n?en kommen konnte , wurde es dem Braun -
Ir ^ ujger Rudi Knees (DKW ) nicht sehr schwer•wuscht, zum Sieg in der Mittelklasse zu kom -

Vom Start bis zum Ziel führte er über -' »« i und hat damit nach München und Schotten

einen dritten großen Erfolg mit nach Hause neh¬
men können . Was sich aber hinter diesem ein¬
zigen Kompressorfahrer abspielte , das verdient
in die Annalen der Motorsportgeschichte aufge¬
nommen zu werden . Wohl führte ln der kom¬
pressorlosen Wertung der Godesberger Thorn
Prikker mit seiner bulligen Velocette unange¬
fochten — nachdem sein schwerster Verfolger
Schnell -Spezial in der 8. Runde zurückgefallen
war —, aber dahinter tobte ein Kampf um den
2. Platz auf Biegen und Brechen .
Zum erstenmal Wagenrennen in größeremMaße

Das hätte sieh Tübingen wohl nicht gedacht !
Sogar die schnellen 2-Liter - Sportwagen und dann
noch die schnittigen Rennwagen waren am Start .

eine Runde mit 118,0 km/std . und einen Gesamt¬
durchschnitt von 114,0 . Dagegen konnte auch
Egon Brütseh , Stuttgart , mit seinem schweren
3,7-1-Maserati -Kompressorwägen in der formel¬
freien Rennwagenklasse nicht ganz an , immer¬
hin brachte der Stuttgarter , der dem Motorsportdie höchsten Opfer bringt , als Sieger einen Durch¬
schnitt von 111,5 km/std . zusammen . Sieger der
Formel II -Rennwagenklasse ohne Kompressorwurde Toni Ulmen , Düsseldorf (Veritas ) , der auchdie schnellste Runde mit 114,5 km/std . fuhr , vorRieß , Nürnberg , auf dem wunderschönen H . H . 48
von Holbein .

Unser Nachwuchs macht sich
Der Samstagnachmitag war unseren Ausweis¬

fahrern Vorbehalten . Keine schlechte Idee ! So
kamen diese Leute , die sich ehrlich abschinden ,auch mal zur Geltung und zirka 15 000 Zuschauer
sahen , daß der Nachwuchs sich selbst durch
schlechtes Maschinenmaterial nicht entmutigen
läßt . Baltisberger verhielt sich diesesmal tak¬
tisch sehr klug und ließ sich , einmal an der
Spitze , nicht mehr hetzen und fuhr auf Sicht¬
weite zum Zweiten , Roth , Ebingen (NSU) , einem
sicheren Siege zu . Der schärfste Verfolger von
Baltisberger , Gösele , Schlierbach (BMW ) — auch
ein lizenzreifer Mann — ging einmal in die Stroh¬
ballen und konnte mit der danach schlingernden
Maschine die Verfolgung nicht mehr fortsetzen .
Auch der vierte , Dongus , Gärtringen (BMW) —
ein schneller Mann — kam durch Getriebeschwie¬
rigkeiten nicht voll zur Geltung .

Die 350er-Klasse gab schon eine Vorahnung
auf die kommenden Rennen , denn hier hetzten
sich Einhaus , Godesberg , auf Thorn Prikkers
alter Rudge und der schlecht vom Start gekom¬
mene Heiß , Augsburg , (NSU ) gegenseitig ge¬
waltig und man war über den Ausgang des
Laufes bis zum Ende im Ungewissen , bis
schließlich Einhaus knapp vor Heiß ins Ziel ein -
laufen konnte .

Die 250-ccm -Klasse gewann — als der zuerst
führende Mayerhans mit seiner DKW ausfiel —
der Heidesheimer Krebs auf Triumph vor Hag¬
spiel , Singen , die 600- ccm-Seitenwagenklasse

JMinqet JUhmh im hMmofueqd
Äusweisfahrer

KlassebislSR ccm :
1. Treiber , Hans , München (Puch ) 21 :58,1 Min . 82,2 km/h
2. Grämlich , Carlo , Frankfurt (Spezial ) 80,8 km/h
Schnellste Runde : Treiber , München (Puch ) 2 :02.6

Min . = 88,4 km/h .
Klasse bis 250 ccm :

1. Krebs , Otto , Heidenheim (Triumph ) 29.33,5 Min .
91.6 km/h

2. Hagspiel , Georg , Singen (DKW ) 91,3 km/h
Schnellste Runde : Mayerhans , Mengen (DKW ) 1:52,6

Min . = 96,2 km/h .
Klasse bis 350 ccm :

1. Einhaos , Felix , Godesberg (Rudge ) 28.07,0 Min .
96.2 km/h

2. Heiß , Xaver , Augsburg (NSU ) 96,1 km/h
Schnellste Runde : Einhaus , Godesberg (Rudge )

1 :48,1 Min . = 100,2 km/h .
Klasse bis 500 ccm :

1. Baltisberger , Hans , Betzingen (Norton ) 34.41,3 Min .
104,0 km/h

2. Roth , Sepp , Ebingen (NSU ) 34.50,4 Min . 103,6 km/h
3. Gösele , Emil , Schlierbach (BMW ) 103,2 km/h
Schnellste Runde "; . Baltisberger , Betzingen , (Norton )

1.39,4 Min . = 109)0 km/h .
Klasse bis 600 - ccm - Seitenwagen :

1. Noll/Cron , Kirchhain (BMW ) 20 00,3 Min . 92,2 krr h
2. Schichte , S . , Leimnau (BMW ) 20.00,7 Min . 90,0 km/h
Schnellste Runde : Steiner/Habinger , München , (Nor¬

ton ) 1.54,1 Min . = 94,9 km/h .
Klasse bis 1 2 0 0 - ccmSeitenwagen

1. Koch/Hausenbals , München (BMW ) 18.12,8 Min .
99.2 km/h

2. Forster/Ziegelwallner , München (BMW ) 18.14,0 Min .
99,0 km/h

Schnellste Runde : Koch/Hausenbals , München (BMW )
1.46,3 Min . = 101,7 km/h .

Lizenzfahrer
*•' Klasse bis 125 ccm :

1. Hammer , Rolf , Reutlingen (Puch ) 21.21,0 Min .
84.6 km/h

2. Dietrich , Heiner , Frankfurt (Puch ) 21.21,9 Min .
84 .5 km/h

3. Pohl , Ulrich , Sarstedt (Kullermann ) 21.53,0 Min .
82 .6 km/h

Schnellste Runde : Hammer , Rolf , ReutJingen (Puch )
2.04,4 Min . *= 87,2 km/h .

Klasse bis 250 ccm :
1. Gablenz , Hermann , Karlsruhe (DKW ) 34.30,4 Min .

104.6 km/h
2. Daiker O . , Stuttgart (DKW ) 34.32,6 Min . 104,5 km/h
3. Müllerl Ernst , Scheer (DKW ) 35.04,5 Min . 102,9 km/h
6. und zugleich Sieger der FIM-Wertung für kom¬

presserlose Maschinen : Kläger , Freiburg (NSU ) 1
Runde zurück

Schnellste Runde : H . P . Müller , Bielefeld (DKW )
1.39,03 Min . = 109,1 km/h .

Klasse bis 350 ccm :
1. Knees , Rudi , Braunschweig (DKW ) 33.42,0 Min .

107.1 km/h
2. Thorn -Prikker Godesberg (Velocette ) 34.14,0 Min ,

105.5 km/h
zugleich Sieger der kompressorlosen Wertung

3. Aldinger , Erwin , Stuttgart (Rudge ) 34.55,8 Min .
103.5 km/h

Schnellste Runde : Knees , Rudi , Braunschweig (DKW )
1.38.3 Min , = 110,1 km/h .

Klasse bis StO ccm :
1. Meier , Georg , München (BMW ) 37.29,9 Min .

120.3 km/h
2. Kraus Wiggerl , München (BMW ) 38.06,3 Min .

118.5 km/h
3. Lamprecht , Josef , Höhenkirchen (BMW ) 2 Runden

zurück , zugleich 1. der kompressorlosen Wertung
4. Kellner , Horst , Schotten (BMW ) 2 Runden zurück ,

2. kompressorloser Fahrer
5. Zeller , Walter , Hammerau (BMW ) , 2 Runden zu¬

rück , 3. kompressorloser Fahrer
Schnellste Runde : Meier , Georg ,JWünchen (BMW )

1.27.1 Min . = 124,3 km/h . *

Klasse bis 600 - ccm - Seitenwagen :
1. Schumann/Höller , Stuttgart (DKW ) 27.54,0 Min .

97,0 km/h
2. Strengert/Koch , Binswangen (NSU ) 28.21,0 Min .

95.5 km 'h zugl . 1. der kompressorlosen Wertung
3. Schmid/Mittelmeier , Siodelflngen (NSU ) 28.39,5

Min . 94.9 km/h , zugleich 2, der kompressorlosen
Wertung

Schnellste Runde : Klankermeier/Wolz , München
(BMW ) 1.45,5 Min . = 102 .6 km/h .
Klasse bis 1200 - ecm - Seitenwagen :

L Schumann/Höller , Stuttgart (BMW ) 27.12,9 Min .
99.5 km/h

2. Schäfer/Huser , München (BMW ) 27 .15,1 Min .
99,4 km/h

3. Kaul/Graf , Kunreuth (BMW ) 27.35,2 Min . 98,2 km/h
Schnellste Runde : Schumann/Höller , Stuttg . (BMW )

1.44.5 Min . = 103,7 km/h .
Klnsc Sportwagen bis 2000 ccm :

1. Kling , Karl , Stuttgart (Veritas ) 23.43,4 Mül .
114.0 km/h

2. Rieß , Fritz , Nürnberg (H . H. 47) 23 .45,6 Min.
113,8 km/h

3. Bossong , aKrl , Lindorf (Veritas ) 113,0 km/h
Schnellste Runde : Rieß , Nürnberg (H . H . 47) 1 :31.8

Min . = 118,0 km/h .
Klasse Rennwagen der Formel II

und formelfrei :
1. Brütsch , Egon , Stuttgart (Maserati ) 24.07,4 Min .

112.5 km/h
2. Ulmen , Toni , Düsseldorf (Veritas ) 24.17,8 Min .

111.5 km/h , zugleich 1. der Formel II Wertung für
Wagen bis 2000 ccm

3. Rieß,Fritz , Nürnberg (H . H . 48) 24.25,4 Mül .
110,0 km/h , zugleich 2. der Formel H Wertung für
Wagen bis 2000 ccm

Schnellste Runde : Ulmen , Düsseldorf (Veritas ) 1.34,6
Min . = 114,5 km/h .

Das war ein Bild , wie die weißen , roten und
gelben Silberfische , die Stromlinienwagen über
die Geraden sausten ! Am Start und Ziel vorbei ,
die leichte Steigung zur Blauen Brücke hinauf ,
in die schwache Rechtskurve , um dann hinunter¬
zustechen zur Tankstelle , hinüberzurasen zum
Hechinger Eck , hinunter zur Reutlinger Kehre ,
und mit bahi 200 km/std . Spitze erneut Start und
Ziel zu passieren . Karl Kling , der zweifache deut¬
sche Meister natürlich — man muß das nach sei¬
nen überzeugenden Siegen in diesem Jahr in
Hockenheim , auf dem Nürburgring , Schottenring
schon sagen — an der Spitze , gefolgt von Ulmen ,
Rieß , Bossong . Hell heulten die BMW-Sechszylin -
dermotoren ohne Kompressor am Zielrichterhaus
vorbei und Paul Schweder , der Lautsprecher¬
mann , früher auch ein sehr bekannter Wagen¬
fahrer , hatte alle Mühe , mit seiner Stimme gegen
das Gebellter dieser Aerosaurier anzukämpfen .
Im Verlauf des Rennens änderte sich nicht viel ,
nur daß Ulmen ausfiel und der talentierte Nach¬
wuchsmann Rieß , Nürnberg , den Rheinländer
Bossong (Veritas ) noch kurz vor Schluß mit sei¬
nem H . H . 47 abfangen konnte . Kling , Stuttgart ,
fuhr mit seinem gutliegenden Veritas immerhin

Noll/Cron , Kirchhain auf BMW überlegen vor
Hepp/Schlichte .

Im Zwergenkrieg , der sich bei der 125er-
Klasse in dem am Samstag mit Minutenabstand
gestarteten Sonderlauf für Ausweis - und Lizenz¬
fahrer abspielte , konnte der Reutlinger Rolf
Hammer auf einer neu von Graz bezogenen
wassergekühlten Puch ganz knapp gegen seinen
großen Widersacher Dietrich , Frankfurt (Puch )
vorziehen , während der Dritte , OIng . Pohl mit
seiner Kullermann — so genannt nach seinem
kleinen Söhnchen — in den letzten Runden mit
Getriebeschwierigkeiten zu kämpfen hatte .
Treiber , München auf einer selbstgebauten was¬
sergekühlten Puch siegte überlegen in der Aus¬
weisklasse i

Siegerehrung auf dem Marktplatz
Den Abschluß des Rennsonntags bildete die

Siegerehrung , die am Abend auf dem Tübin¬
ger Marktplatz vor einer dichtgedrängten Men¬
schenmenge stattfand . Rennleiter Kuthe stell¬
te noch einmal mit Genugtuung fest , daß die Ver¬
anstaltung ohne Störungen und ohne ieden Un-

Gablenz auf DKW , der Sieger in der 250-ccm -
Klasse , dicht gefolgt von H . P . Müller , der bei
diesem Rennen nur auf den 4 . Platz kam .

An den Rand gesell ! leben
Der biedere Bürger , der am Samstagabend sei¬

nen gewohnten Stammtisch aufsuchte , ließ si¬
cherheitshalber die Streichhölzer in der Rock¬
tasche , denn die braungebrannten Männer in
den eng anliegenden Lederwesten um ihn her¬
um „ redeten “ ausschließlich Benzin . Es bedurfte
nicht des harten Auspufftones einer eben noch
einmal zu einem kurzen Probegalopp vorbei¬
donnernden Rennmaschine , um jene gleichsam
mit elektrischer Spannung geladene Atmosphäre
hervorzuzaubem , wie sich vor jedem großen
Rennen über eine ganze Stadt legt . Und mag
die Vorbereitung der Maschine in den letzten
Wochen noch so sorgfältig gewesen sein : Das
Training bringt immer wieder neue Ueberra -
schungen , und kein Schnuckenschäfer kann den
Himmel bedächtiger und besorgter auf jedes
Anzeichen einer Wetteränderung beobachten als
der Rennfahrer im Training . So ein Rennmotor
ist ebenso heißblütig , aber auch ebenso emp¬
findlich wie ein mexikanischer Filmstar : Eine
für Regenwetter richtig ausgesuchte Düse läßt
ihn bei strahlendem Sonnenschein mit Sicher¬
heit mit durchgebrannten Kolben oder glühen¬
der Kerze verrecken .

Eins der wichtigsten Probleme , die Wahl der
richtigen Uebersetzung , ist hier in Tübingen von
der Mehrzahl der Fahrer nicht gelöst worden .
Fast alle Maschinen waren viel zu knapp über¬
setzt und kamen bei den kurzen Geraden nicht
auf volle Touren . Fast alle Fahrer hatten sich
durch die geraden Streckenstüeke täuschen las¬
sen und das Tübinger Dreieck mit dem sehr
schnellen Oval von Hockenheim verwechselt —
ein peinlicher geometrischer Irrtum . Aber es
geht bei diesen „Benzingesprächen “ an den
Trainingsabenden durchaus nicht nur um Fragen
der Technik , kaum weniger wichtig sind tak¬
tische Fragen : ob man den als schneller erkann¬
ten Gegner rücksichtslos hetzen soll , wenn auch
die eigene Maschine dabei in die Binsen geht , oder
ob man lieber auf Warten fahren soll . Es war
ein taktischer Fehler , daß Weller , der sehr ta¬
lentierte Hamburger Fahrer , versuchte , im Ren¬
nen mit seiner Ladepumpen -DKW gegen die
überlegene Kompressor -Maschine von Gablenz
anzukommen . Er hat damit der Maschine ein¬
fach zu viel zugemutet und konnte sie gerade
noch mit Reifenbreite vor dem mächtig aufho¬
lenden H . P . Müller über die Ziellinie bringen .

Diese ganze ungeheure Nervenanspannung
verdichtet sich in dem Augenblick , in dem die
Maschinen an den Startplatz geschoben werden .
Die letzten Scherzworte zerflattern , das Gesicht
wird hart und gespannt — noch 20 Sekunden :
Ein kurzer Griff nach der Sturzhelmverschnal -
lung — noch 15 Sekunden : Der Brennstoffhahn
wird aufgedreht — noch 10 Sekunden : Die Brille
wird heruntergeschoben — noch 5 Sekunden : Die
Maschinen werden im zweiten Gang einen Gang
zurückgeschoben , damit sie nicht sofort über
die nächste Kompression hinweggeschoben zu
werden brauchen — 4 — 3 — 2 — 1 — los ! Und
während uns das Aufbrüllen der Motoren bei¬
nahe den Atem verschlägt , während wir uns an
dem prachtvollen Bild begeistern , wenn die Ma¬
schinen in dichtem Rudel und tiefer Schräglage
in die erste Kurve hineinwinkeln , rollt vor dem
Fahrer ein erregender Film ab : Da wird Knees ,
der seinen großen Sieg in der 350er-Klasse
nicht zuletzt seinem fabelhaften Verwachsensein
mit seiner Maschine zu verdanken hat , durch
Zeichen verständigt , ruhiger zu fahren , und im
gleichen Augenblick erhält Thorn -Prikker das
Zeichen , noch einen Zahn zuzulegen , weil
Schnell beachtlich aufgerückt ist . Als Hoske in
der großen Klasse die gleiche Mahnung erhält ,
riskiert er etwas zu viel , setzt mit dem weit -
herausragenden Zylinder seiner BMW auf und
kommt schließlich mit abgerissenem und auf
dem Boden nachschleifenden Zylinder durch ’s
Ziel , ein groteskes Bild Welche verwirrende
Fülle von Gedanken schießt während des Ren¬
nens durch den Kopf : Wird die Kurbelwelle hal¬
ten , wenn der Motor in den niederen Gängen
noch 200 , 300 Touren höher dreht ? Ist die Kerze
bei dem heißen Wetter nicht zu niedrig im
Glühwert ! Ob auch kein Ventil durch den Aus¬
puff fliegt , wenn beim Zurückschalten vor den
Kurven mit dem Motor gebremst wird und der
damit auf unwahrscheinliche Drehzahlen hinauf¬
singt ? Und dann knallt doch plötzlich etwas an¬
deres , Unerwartetes — und Kurt Nitschky muß
seine 500er-NSU aus der Reutlinger Kehre im
Laufschritt durch das Ziel schieben , weil er
plötzlich keinen Tropfen mehr im Tank hat .
Völlig erschöpft kommt er an , aber die nach
einem solchen Rennen beachtliche sportliche
Leistung war vergebens Es gingen noch zu
viele Fahrer vorbei . Heute gings daneben — aber
morgen ist er wieder dabei im Kampf der Män¬
ner und Motoren . P . P.

fall verlaufen war und dankte allen , die dazu
beigetragon hatten . Auch Dr . Mülberger ,
der Oberbürgermeister der Stadt Tübingen ,
richtete herzliche Worte des Dankes an alle Be¬
teiligten . Er äußerte den Wunsch , daß dieses
Rennen nicht das letzte für Tübingen gewesen
sein möge . Mit stolzer Genugtuung durften hier¬
auf die Sieger der einzelnen Klassen ihre
Ehrenpreise entgegennehmen .

Nun wird es wieder ein Jahr dauern , da dl«
Universitätsstadt Tübingen ln Ihr « beschaulich «
Zurückgezogenheit versinken kann . Einmal aber ,
im nächsten Jahr , werden die Fahrer hoffentlich
wiederkommen und den Hauch von Rennöl , Ge¬
fahr , Schnelligkeit und Siegesfreude erneut
mitbringen -
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Vß MohhImh m EmUfäd
Io WÜBcbe» trots Verlängerung kein Sieger

VIR Mannheim - r Kickers Olleoback 14 . Tau-
sgnje von Mannheimer ScblaehtenbUflWtleriJ
» türzlen nach den) Abpfiff von Schiedsrichter
Kormarinshaus aufs Spielfeld der „Glückauf-
Kampfbahn“ und trugen die überglückliche EM
des VfR auf den Schultern in die Kabinen,

Vom Anpfiff weg stürmten die Mannheimer
gufs Offenbacher Tpr und Loettke, der ausge¬
zeichnete Halbrechte Mannheims, konnte in der
ersten Spielminute bereits zum 1 :0 einschießen.

In der vierten Minute war es Offenbachs
Halbrechter Schreiner, der Torwart Jockel das
Nachsehen gab und ausgilcb- Bereits vier Minu¬
ten spater konnte Linksaußen de Ja VigR . tb"

, hervorragenden Offenbacher Torhü*%. Scheppt.
erneut bezwingen.

Von da an spielt* dt IBiw^siunmer Rif über*
legen und erst in den letzten SpieJminuten der

'[) ßr Cinuwvf

bacher, die Angriff auf Angriff in die Mannhei¬
mer Hälfte vortrugen , die auch in der drittletz¬
ten und letzten Spielminute beinahe noch zu
zählbaren Erfolgen geführt hätten .

1 . Fq Kaiserslautern — Borussia Dortmund 0 :0,
Ueber 51 000 Zuschauer erlebten am Sonntag
im Münchner Stadion das dramatische Vor -
schlußspiei um die deutsche Fußballmeister¬
schaft, in dem sich der 1. FC Kaiserlautern und
Borussia Dortmund nach 120 Minuten torlos
trennten .

Es war ein typischer Großkampf, in dem zwar
keine Tor fielen, dafür aber der Spielfilm mit
packenden Szenen von A—Z gewürzt war . Im
Mittelpunkt des Geschehens stand der junge
Dortmunder Torhüter Rau, der auch die best¬
gemeintesten Schüsse des kompletten Kaisers -̂
lauterer Innentrios hielt . Beide Mannschaften
konnten sich von einer gewissen Nervosität nie
freimachen, und was die Kaiserlauterer viel¬
leicht an Technik voraushatten , das glichen die
Dortmunder durch einen enormen Kampfgeist
wieder aus.

Die erste Spielhälfte sah den Westdeutschen
Meister fast ständig im Angriff, Immer wieder
war es Dortmunds Mittelstürmer Preißler , der
seinen Sturm nach vorne riß , selbst jedoch vorm
gegnerischen Tor zu unplaziert schoß .

Dortmunds rechter Flügel mit Erdmann und
Michallek konnte sieh dem schnellen Spiel picht
anpassen und lag oftmals weit hinter den an¬
deren Stürmern zurück.Die zweite Halbzeit sah den Meister der Zo¬
nenliga Nqrd überlegen und Borrussias hervor¬
ragender , junger Tormann Rau mußte alle seine
Künste aufbieten , um die Bomben der Gebrü¬
der Walter zu halten.

Nach 90 Minuten stand die Partie 0 :0 und ln
den ersten 15 Minuten der notwendig geworde¬
nen Verlängerung schienen beide Parteien auf

Auf unseren Sportplätzen erleben wir Sonn¬
tag für Sonntag das gleiche Bild . Beifallsstürme
begleiten Tore oder besondere Leistungen der
eigenen Mannschaft. Eisiges Schweigen erntet
der Gegner für seine Erfolge. Kaum eine Hand
rührt sich für dieselbe Demonstration hervor¬
ragenden Könnens beim Gegner, die noch vor
Sekunden bei den Eigenen Stürme der Begei¬
sterung ausgelöst hatte . Wir sollten an der' sportlichen Haltung der Engländer ein Beispiel
nehmen. Dort wird jede gute Leistung mit Bei¬
fall belohnt, gleich welche Mannschaft sie voll¬
bringt . Warum fällt denn uns diese Objektivi¬
tät so uneitalich schwer?

Wie steht es damit in Frankreich ? Qssi Müller,
der Betreuer des L FC Saarbrücken , schrieb
jüngst in der „Sportwelt“ : „Eine einzige, riesige
Ueberraschung war es für mich, in allen Städten Spvgg. Fürth — Joenkoeping 3 :*. Die sebwe-
eip vorbildlich sachverständiges und überaus ob- fische Fußballmannschaft Joenkoeping Boedra,jektives Publikum anzutreffen . Wehe dem Li- w gem Wege über die Schweiz die Auf-
nienrichter oder dem Schiedsrichter, der eine enthaftsberechtigung für die amerikanische ZoneGastmannschaft benachteiligen wollte! Ein minu- erhielt , wurde bei ihrem ersten Spiel in Nürn-
tenlanges Pfeifkonzert beweist einem solchen berg von der Spvgg. Fürth mit 3 :0 besiegt. Die‘ Mann sofort daß die Zuschauer Ihre Mannschaft Schweden kamen in keiner Phase des Spiels annur ln Anstand gewinnen sehen wollen. Und
kommt die eigene Elf unter die. Räder , dann geht
das Volk mit fliegenden Fahnen ins Lager des
besser spielenden Gegners über ! So erlebte ich
Auswärtsspiele, in denen meine siegreichen Jun -
gens auf den Schultern der Franzosen in die Ka¬
binen getragen wurden . Wir spielten in SO
Städten und überall dieselbe hohe sportliche An¬
ständigkeit .“

Wann können wir ähnliches von unseren Sport¬
plätzen herichten?

Halt des Resultat» auszugehen. Gegen Schluß
jedoch forcierten beide nochmals ihre Anstren¬
gungen, aber wie schon zuvor, blieben die Dec¬
kungen unüberwindlich . Es blieb beim 0 :0 und
damit eine Neuansetzung des Spiels am kom¬
menden Sonntag, Der Austragungsort ist noch
unbekannt ,

Landesliga Gruppe Nord
TSG Balingen — ASV Ebingen 0 :4. 1000 Zu¬

schauer wohnten d§m letzten Rundenspiel der
Landesliga Nord bei und sahen vor allem in
der ersten Halbzeit e>n typisches Sommerfuß¬
ballspiel, das bis zum Seitenwechsel auf beiden
Seiten keine besonderen Leistungen aufwies.
Ebingen zeigte zu Anfang der zweiten Halbzeit
kleine Ansätze zu einem sonst gewohnten fla¬
chen Paßspiel und brachte die bisher sicher
deckende Hintermannschaft der Einheimischen
durch schnelle Ballabgabe etwas durcheinander .
Ein Deckungsfehler der Balinger Verteidigung
verschaffte den Gästen in der 52. Minute die
Gelegenheit zum Führungstreffer . Die anschlie¬
ßende Erörterung der Schuldfrage unter den
beteiligten Balinger Spielern und die dadurch
hervorgerufene Unaufmerksamkeit nützte das
Innentrio des Ebinger Sturms wiederum aus,
um sofort nach dem Anspiel in der 53 . Minute
den zweiten Torerfolg zu erzielen . In der Folge
versuchten die Gastgeber durch zusammenhang¬
lose Einzelaktionen den Anschluß zu erreichen,
Ebingens Tormann hatte öfters einzugreifen ,doch ließ das Drängen der Einheimischen bald
nach und die entstehende Flaute brachte die
Gäste wiederum ip Vorteil und in der 58. Mi¬
nute zum dritten Erfolg. In der 74 . Minute
sprach der sehr gut leitende Schiedsrichter Ebin¬
gen nahe dem Strafraum einen Strafstoß zu . Die
Abwehrmauer der Balinger wurde durch Ball¬
abgabe an den Ebinger Rechtsaußen umspielt
und zum vierten Mal mußte Balingens Torhüter
den Ball aus dem Netz holen. Die letzten An¬
strengungen der Balinger gefährdeten wohl noch
einige Male das Gästetor , doch die bestgemein¬ten Schüsse landeten an der Torlatte oder ln
den Händen des sicher haltenden Torhüters .

jHtmdhmfa JmHdMkaQUqwte
Die Spanier beg eistern in Stuttgart

ersten Halbzeit konnte sich Offenbach von dem
Mannheimer Druck befreien und seinerseits das
Spiel bestimmen. Nach der Pause waren es wie¬
der die Blauweißen aus Mannheim, die auf dem
Feld dominierten und mit ihren ständig rochie¬
renden Stürmern die Offenbacher Hintermann¬
schaft mitunter in beträchtliche Verwirrung
brachten.

Par . i" der F -hlaoht“ hei den Offenbacher
Kickers war der überragend spielende rechte
Läufer Adolf Schmidt, der nicht nur unentwegt
zerstörte , sondern aych seinen Sturm ständig
mit plazierten Vorlagen „fütterte “ .

Die ausgezeichnet deckende Mannheimer Hin¬
termannschaft ließ jedoch keinen weiteren Tref¬
fer zu,

Gegen Spielende waren es wieder die Qffen-

dia Leistungen des neuen Oberligisten heran ,
der seinerseits unkonzentriert und nervös spielte.
Wenn auch die nordischen Gäste in spielkultu¬
reller Hinsicht den Erwartungen nicht gerecht
werden konnten , so hinterließen sie doch durch
ihre konsequente Spielweise sowie durch ihre
Fairneß einen guten Eindruck.

Schwaben Augsburg — SC Oberlaa-Wien 2 :1 .
Die Fußballmannschaft des SC Oberlaa - Wien
konnte im Spiel gegen die Augsburger „Schwa¬
ben“ nicht gefallen. Nur die Hintermannschaft
war einigermaßen auf der Höhe. Besonders Ver¬
teidiger Schlauf und Torhüter Riljco zeigten
feine Leistungen. Bei den Schwaben klappte es
nur in der zweiten Halbzeit. Hier überragten
der zur Spvgg. Fürth abwandernde Stopper'
Helbig und der linke Flügel Lechner-Harlacher.
In der 33. Minute ging Oberlaa durch Mittel¬
stürmer Flach in Führung . Nach der Pause
schaffte „Sehwaben“ durch zwei Tore des Halb¬
rechten Lehmann den Sieg .

VfB Stuttgart — FC Tarragona 1 :4. Fußball¬
club Tarragona , der sich zurzeit auf einer Reise
durch die amerikanische Zone befindet , schlug
am Sonnahend vor 14 0Q0 begeisterten Fußball¬
anhängern in Stuttgart den VfB Stuttgart mit
4 :1 Toren,, Halbzeit 2 :0 .

Wie schon bei dem Spiel gegen 1860 München

RJI/ jttubtbem Tkütddm U&ftdlhtlmUh*
. Schwarz -Weiß Barmen siegt bei den Frauen

Polizei Hamburg — RSV Mülheim 6 :7 nach Tuttlinger , vor allem auch der Stürmerreihe hat
Verlängerung . Mülheim war in der ersten Halb- das Spiel entschieden, Man darf ruhig sagen,
zeit klar überlegen, da sich der westdeutsche daß der Sieg auf Grund dieser Leistung ver-
Sturm als gefährlicher und schußkräftiger er- dient ist . Bis zur*»Halbzeit erzielte die Platz-

. . . o—j — in- cv,-= - mannschaft 5 und die Gäste 4 Tore, so daß in
der Pause noch nicht ersichtlich war , wer den
Sieg erringen würde .

'Nach dem Seitenwechsel
ging der Kampf in unvermindertem Tempo wei¬
ter . Das Spiel nahm an Härte zu , was bei ein¬

spiel nicht auswirken konnten . Als die Mülhel- zelnen Gästespielern über die Grenze des Er-
mer 1 :4 in Führung lagen, setzten die Hambur- laubten ging. Man dachte schon an einen knap-
ger nun alles auf eine Karte , aber sie scheiter- pen Sieg , als plötzlich der Tuttlinger Sturm
ten zunächst an dem großartigen Torwart Hes - nochmals auf volle Toujen kam und in den letz-
selmann . Außerdem begann die außerordentlich ten 5 Minuten drei imhaltbare Bälle dem guten
harte westdeutsche Abwehr sich in großem Um - Lindauer Torwart ins Netz setzte . Unter großem
fange mit unerlaubten Mitteln zu wehren . May - Beifall der begeisterten Zuschauer verläßt Tutt-
chzrak verwandelte zwei Freiwürfe und glich lingen als verdienter Sieger den Platz,
zehn Minuten vor Schluß bei einem Alleingang hat sich mit diesem Erfolg den Aufstiegauf 4 :4 aus . in die Zonenklasse erkämpft , wozu wir die

Die Westdeutschen schienen jetzt dem End- Mannschaft herzlich beglückwünschen. Schieds-
spurt der Polizei nicht mehr gewachsen zu sein, riditer Ellmer, Villingen leitete korrekt und
deren Sturm nun endlich weitmaschiger und sicher. lB-Mannschaften 0 :7.fließender spielte. Die Härte der Mülheimer

wies. Außerdem hatte die Mannschaft mit ihrer
elastischen Taktik Erfolg, im Notfall die Ah-
wehr zu massieren . Der Hamburger Sturm da¬
gegen spielte zu engmaschig und langsam, so
daß sich die Vorteile der Hamburger im Feld-

Abwehr wurde mit einem Dreizehnmeterwurf be¬
straft , den Maychzrak verwandelte. Kurz vor
Schluß glich Mülheim durch einen Weitschuß
aus.

Für die nun folgende Verlängerung hatten
sich beiße Mannschaften offensichtlich zu sehr
auzgegeben. Menckhoff erzielte in der 8. Mi¬
nute der Verlängerung im Alleingang das 0 :5.
Hohns glich vier Minuten später mit einem
blendenden Schuß au3 , und in der 15 . Minute
schoß Giesen bei der 3 . Wiederholung eines
Freiwurfs das entscheidende Siegestor.

Der etwas glückliche Sieg Mülheims, das nach .

Aufstiegsspiele zur Zonenklasse
TSG Balingen 4 3 e i 41 :45 8 :8
SV Tuttlingen 4 % » a 38 :27 4 :4
SG Lindau 4 l 0 3 37 :44 2 :0

Obersehwaken knapp unterlegen
Braunenberg — Oberschwaben 9 :8 . (5 :3) Ober¬

schwabens Mannschaft, bestehend aus Spielern
von Ravensburg, Tettnang , Wangen und Bibe-
rach war im Feldspiel leicht überlegen , vor dem
Tor aber sehr unentschlossen, Die Hintermann¬
schaft des Kreises Braunenberg bildete eine sta-

zeigten die Spanier auch in Stuttgart eine her¬
vorragende Ball- und Körperbeherrschung , vor
allem ein prachtvolles Kopfspiel. Ihr einsatz¬
freudiges und trickreiches Spiel riß die Zu¬
schauer immer wieder zu Begeisterungsstürmen
hin. Schon wenige Minuten nach Beginn konn¬
ten die Spanier einen Elfmeter zum ersten
Treffer einschießen. In der Mitte der ersten
Halbzeit erhöhten sie auf 2 :0. Im Verlauf der
zweiten Halbzeit konnte die Elf des FC Tarra -
gena noch zwei Tore erzielen. In der 90, Spiel¬
minute gelang dann Schlienz der vielbejubelte
Ehrentreffer . In bezug auf die Schnelligkeit und
auf den Spielaufbau standen die Einheimischen
ihren Gästen nicht nach. Der hervorragende
spanische Torhüter verhinderte eine Verbesse¬
rung des Ergebnisses.

SV Offenburg — Stuttgarter Kickers 8 :3, Der
Kampf, der von beiden Mannschaften mit vol¬
lem Einsatz durchgeführt wurde , war arm an
technischer Klasse und Kombination. Deyle im
Kickerstor hatte nur wenig Gelegenheit, sein
Können unter Beweis zu steilen . Offenburg hatte
wieder seine Stärke in der Deckung , während
der Sturm in der letzten Entscheidung vor dem
gegnerischen Tor versagte . Das Spiel war aus¬
geglichen, da beide Stürmerreihen keine über¬
zeugenden Leistungen boten. Nur in der zwei¬
ten Halbzeit schien es, als wollten sich die
Kickers zur erwarteten Oberligaform aufraffen .
Doch nun besann sich auch Offenburg, und so
gab es in der Folge einen spannenden Kampf.

Baden — Niedersachsen 4 :3. Die Fußballaus¬
wahlmannschaft von Baden besiegte am Sams¬
tag vor 8000 Zuschauern die Elf von Niedersach¬
sen mit 3 :2, Halbzeit 2 :0 Toren . Das Spiel ohne
Höhepunkte sah die Badener von der 15 . Mi¬
nute an überlegen . Das Eckballverhältnis bei
Ende des Spiels war 17 :3 für Baden. Herbold
schloß einen überraschenden Durchbruch ln der
16. Minute mit dem ersten Tor für Baden ab.In der 24 . Minute knallte Haferkamp (Nieder¬
sachsen) einen Elfmeter gegen die Latte . Fünf
Minuten vor Halbzeit schoß Herbolds Klubka¬
merad Lipponer zum 2 :0 für Baden ein. In der
67 . Spielminute war es wieder Herbold, der die
Badener auf 3 :0 in Führung brachte , aber be¬
reits eine Minute später gelang der erste Tref¬
fer für Niedersachsen. Fünf Minuten vor Schluß
brachte Haferkamp seine Elf auf 3 :2 heran .

Biberadi revanchierte sich deutlich
SV Hechingen — SV Biherach 0 :4. Die Einhei¬

mischen, die mit gänzlich veränderter Mann¬
schaft antraten , mußten eine deutliche Re¬
vanche der Biberacher in Kauf nehmen . Weiler,Hinz und Grziwok waren nicht dabei. Letzterer
ist nun endgültig den Stuttgarter Kickers beige¬
treten . Hechingen spielte weit unter seiner Form.
Auch die Gäste wußten im ersten Spielabschnitt
nicht zu überzeugen Beide Mannschaften be¬
mühten sich zwar Linie ins Spiel zu bringen,was ihnen aber nur teilweise gelang. Im übri¬
gen sah man mehr oder weniger ein planloses
Gekicke, .so daß dadurch das Treffen auf ein
mäßiges Niveau zu stehen kam. Schiedsrichter
Blumenschein, Grosselfingen leitete , von einer
krassen Fehlentscheidung abgesehen, umsichtig.

Das vorausgegangene Spiel der Schüler beider
Vereine gewannen Hecbingens Schüler eindeu¬
tig mit 5 :0 . Die Jungen waren begeistert heim
Spiel und zeigten ansprechende Leistungen.

datblitktiqdk
Jtu den OtyuiphcJnm Spielen in Helsinki 1952 sollnach einer Mitteilung des Präsidenten de s internationalen Komitees , Edströro , auch Deutschland Ja¬

pan und die Sowjetunion eingeladen werden , wieRIA » Berlin meldet .
Als erste Großveranstaltung der Sportvereine Siifl

Württembergs wird am 7. August in Pfullingen das
Landesbergfest abgehalten . Neben vielseitigen Wett-
kämpfen in allen Altersklassen ist ein Vergleichs -
kampf der besten Geräteturner vorgesehen .

Das erste Turnfest des Gaues Oberschwaben nachdem Kriege findet am 4. September im Rabmen d «rHundertjahrfeier der Männerturngemtinde Wangeastatt .
Der Berliner Naphwucbsfahrer Otto Zieg belegteim Straßenrennen „ Rund um Dortmund “ den 5. Piund gewann damit die Deutsche Straßenmeister¬

schaft der Berufsfahrer vor dem Altmeister ErichBautz . Sieger von „ Rund um Dortmund “ wurdePankoke , Bielefeld .
Bei dem „ Großen Preis von Berlin “ der Dauer-

fahrer über 100 km war der Nürnberger Georg Um .benhauer der Beste .
Der deutsche Leichtgewichtsboxer Hans Häfner

erzielte ln einem harten 10-Rundenkampf gegen de«
argentinischen Boxer Pedro jeric ein Unentschieden ,In Buenos Aires zollten etwa 15 000 Zuschauer dem
Leichtgewichtler Ludwig Petri großen Beifell , der
den Argentinier Jose Rlos ln einem Zwölf - Runden .
Kampf nach Punkten besiegte .

In einem internationalen Basketballtumier schlug
Frankreich die Schweiz mit 30 :30 Punkten .

Der japanische Weltrekordschwimmer Km' osMn
Furuhashl stellte einen neuen Weltrekord über aoQ
m Freistil ip 9.45,6 Min . auf . Rekordinhaber war der
Amerikaner Smith in 9.50,9 Min .

Vor 50 000 Zuschauern gewann in Dresden der ZFG
Halle das Entscheidungsspiel um die Fußballmeister¬
schaft der Ostzone gegen Fortuna Erfurt mit 4:1.

Spielergebnisse
Wiirtt - bad . Fußballtoto : Schwel * ge.

gen Luxemburg 5:2; Frankfurt — Köln 2:1: Bade#
gegen Niedersachsen 3r2 ; Baden — Niedersachsen 6:1;
Arminia Bielefeld — SV Herten 3 :0 ; VfB Stuttgart
gegen FC Tarragona 1:4; FC Nürnberg — FC Tar¬
ragona 5 :1; Schalke 04 — VfR Mannheim ausgef .;
TuS Neuendorf — Hering Strasbourg ausgef . ; Schwa¬
ben Augsburg — Oberlaa Wien ausgef . ; FK Pirma¬
sens — VfL Benrath 8 :3; VfL Neustadt — VfL Ben.
rath ausgef, ; FC Eislingen — TSV Münster ltO ; SV
Ingelheim — VfR Kaiserslautern 1 :4.

Deutsche Meisterschaft : VfR Mannheim
gegen Kickers Offenbach 2 :f ; FC Kaiserslautern ge.
gen Borussia Bortmund 0 :0 n . V .

‘

Landesliga Gruppe Nord : TSG Balingen
gegen ASV Ebingen 0:4,

Aufstiegsniel *. Landesliga Nord :
Lützenhardt — Ottenhausen 3:4.

Freundschaftsspiele 15 . Juni : Spvgg
Fürth — Jönköping 3 :0; Fortuna Freiburg — PC
Pforzheim 4 :2 ; »v Ottenburg — Stuttgarter Kiekers
0:3; Stadtelf Kiel — Nießerrljein Auswahl 2:1; TSV
Eimsbüttel — Schalk * 04 1 :2 ; ASV Durlach gegen
Duisburger SV 3 :5; Karlsruher FV — Hertha Ber;
lin 4 :2; Bayern Hof — Vienna Wien 1:1. 2 6. Juni :
Spvgg Landshut — FC Schwelnfurt 4 :2; 186# Mün¬
chen — Jönköping 5:2; Berliner SV 92 — AIK Steck-
holro 1:3 ; . SC Baden - Baden — VfR Pforzheim 0:0!
FC Rödelheim — Hannover 96 3 :3; Heiligenhaus
gegen Fortuna Düsseldorf 3 :3; Munderktngen gegen
Stuttgarter Kickers j ;2; Wormatia -Worms gegen
SV Waldhof 5 :1; VfL Neustadt — Oberlaa Wien 4:2;
Phönix Ludwigshafen — SV Wiesbaden 6:1; Bremer¬
haven — Tura Bremen 3 :0 ; TnS Neuendorf — An¬
dernach 2:2; FC Nürtingen — Young Fellows Zü¬
rich 4:2; Trier/Kürenz — Rot - Weiß Essen 1 :2.

Handball
Deutsche Meisterschaft : Männer :

Poi . Hamburg — RSV Mülheim 6 :7 n . V . ; F r a u ep :
Schwarz -Weiß Barmen — VfL München 6:4.

Aufstiegspiel zur Zonenklasse : SV
Tuttlingen — SG Lindau 11 :6.

Be z . - Klasse caiw -Freudenstadt : Hit¬
sau — Baiersbronn 4:10.

Freundschaftsspiele : Württemberg ge¬
gen Pfalz 15 :4; Württemberg Jugend — Pfalz Ju¬
gend 10 :11; Brenzkreis — Oberschwaben 9:6 ; Dettin¬
gen — Nürtingen 9:9.

Hockey
Süddeutsche Meisterschaft : Entschei¬

dungsspiel : Wacker München — Saehsenhausen 2:1.

Bestechende Form des Clubs
L FC Nürnberg — FC Tarragona 5 :1 . In be¬

stechender Form gewann der Club sein drittes
Treffen gegen einen ausländischen Gast. Die
Spanier waren jedoch besser , als das Ergebnit
besagt. In echt südländischem Temperament
„zauberten “ sie ein harmonisches Kombinations¬
spiel auf den Rasen, daß die 46 000 Zuschauer
ihre Freude hatten . Die Gäste lagen nach 80 Mi¬
nuten durch einen 30-Meter-Schuß des Links¬
außen Bravo 0 :1 in Führung . Die Wendung
bahnte sich erst an , als die Nürnberger dem
hohen Spiel der kopfballgewandten Spanier ih¬
ren verwirrenden Dreiecksflachpaß entgegen¬
setzten . Nun lief plötzlich das Clubspiel, und
binnen zwei Minuten hatten zwei Kopfballtore
Merlockscher Prägung einen Zwischenstand von
2 :1 erreicht . Sofort nach dem Wechsel gelang
Morlock der „hat-trick", als er eine Musterkom¬
binatton mit krönendem Torschuß abschloß . Das
gab den Ballartisten von der Pyrenäenhalbinsel
doch zu denken. Aus allen Lagen wurde ge¬
schossen u. Eckbälle am laufenden Bande erzielt.
Ueberraschend brach der Clubsturm durch , er¬
zielte eine Ecke , und schon hieß es durch Geh¬
ring vier zu eins. Damit war der Widerstands¬
wille der Spanier gebrochen, und ln souverä¬
ner Manier beschloß der erste FC Nürnberg
dieses spannende und bisher schönste Spiel mit
einer Auslandself, nachdem noch zuvor Uebe -
leln II nach Alleingang das fünfte Tor geschos¬
sen hatte .

seinem Endspielsieg im Jahre 1947 zum zweiten bile Abwehr. Braunenberg ging 1 :0 in Führung.Male Deutscher Handballmeister wurde, ist nicht Oberschwabenglich durch Staader aus. Gebhardt
bringt Oberschwaben 1 :2 in Führung , doch Brau¬
nenberg spielt auf 4 :2 auf. Oberschwaben rückt
durch Graf vor der Halhzeit auf 5 :3 heran . Nachder Halbzeit folgt eine Drangperiode der Ober¬
schwaben, die die Gäste auf 9 :8 heranhrachte .

VMdändUhe$ Timn
Leibesübungen ein seelischer und körperlicher Jungborn

unverdient .
Schwarz-Weiß Bannen deutsche! Frauen ,

haudballmeiste*
Die Frauenhandballmeisterschaft von Schwarz¬

Weiß Barmen gewann am Sonntag in Wupper- Nur viel Schußpech verhinderte den Ausgleich.tal mit einem 8:4-Sieg über den VfL München
die deutsche Meisterschaft. Dem Spiel wohnten
10 000 Zuschauer bei . Die Münchener Mädels,
die mehrere Auswärtsspiele hinter sich haben,
konnten Barmen nicht den erwarteten Wider¬
stand entgegensetzen, so daß diese klar und ver¬
dient siegten.

Aufstiegsspiel zur Zonenklasse
Tuttlingen steigt auf

SV Tuttlingen —: SV Lindau 11 :6. (5 :4). Zirka
1Q00 Zuschauer erlebten ein spannendes Spiel,das alle Merkmale in sich trug , die solche ^ Spie¬
lern anhaften : scharfes Tempo, äußersten Ein¬
satz aller 22 Spieler, sportliches Mitgehen der

Jugend Kreis
ben 9 :6.

Braunenberg Oherschwa-

Un . Freiburg Handball -Hochschulmeister
Universität Mainz — Universität Freiburg 7 :18

(4 :5b Im Endspiel um die Hochschul -Zonenmei-ster3chaft im Handball standen sich in Mainzdie Universitätsmannschaften von Freihurg undMainz gegenüber. Die favorisierten Freiburgerkonnten erst nach hartem Kampf als Sieger denPlatz verlassen , ln beiden Mannschaften erwie¬sen sich die Abwehrreihen als bester Mann-
schaftsteil. Die Gäste lagen fast über das ganzeSpiel mit einem Tor im Vorteil, kamen aber

„ . - - - erst endgültig zum Sieg , als sie den MainzerZuschauer und ein guter Schiedsrichter, der das Generalangriff beim Stande von 8 :7 abgewehrtSpiel bis zum Schluß fest in seiner Hand batte , hatten . Auf Grund der besseren Stürmerleistun -
Das Spiel war während der ganzen Zelt ausge- gen und entschlossenen Auswertung der sichglichen . Beide Torhüter hatten sehr viel Arbeit bietenden Torchancen kam Freiburg zum ver-zu leisten, wobei sie Gelegenheit hatten , durch dienten Sieg und damit eine Runde weiter inprächtige Paraden ihr Können unter Beweis zu den Kämpfen um die deutsche Hochschulmei -stellen. Die bessere Mannschaftsleistung der stersehgft.

Die Leibesübungen — als „Sportbewegung“
gekennzeichnet — stehen ln der großen Gefahr
der geistigen Verflachung und Veräußerlichung.
Diese Erscheinungen finden ihren Ausdruck in
der überspitzten Sensation, in der sich folge¬
richtig daraus ergebenden Spielwette und aus
einer '

„Sportmoral “ mit ihrer Rücksichtslosig¬
keit gegenüber dem Spielpartner (Gegner) , so¬
wie in den Zuschauerkrawallen und solchen um
den Schiedsrichter. Im praktischen Uebungsbe-
trieb äußert sieh die Einstellung in der aus¬
schließlichen Sorge um die „erste“ Mannschaft
und durch mangelnde erzieherisch gerichtete
Jugendarbeit , im leichtfertigen Vereinswechsel
und im Spielerkauf .

Das ist nichts anderes als Gladiatorenkunst ,
„Götzendienst“ an der Höchstleistung und durch
völlige Verkennung der Breitenarbeit aller Al¬
tersklassen mehr eii .e „Volksbelustigung“ als
„Volkssport“ , von dem immer geredet und ge¬
schrieben wird . Der „ Sport“ ist in vielen Tei¬
len des Volkes bei Ausübenden, Vereinen undVerbänden eine rein „kommerzielle“ , geldliche
Angelegenheit geworden, durch die die Belange
der Volksgesundheit und Volkserziehung mehr undmehr zurückgedrängt werden . Wir leiden weni¬
ger am reipen Proösport , sondern unendlichmehr darunter , daß wir außerdem einen ver¬
kappten Professionalismus besitzen und daß

man in gewissen Kreisen dem reinen Amateur¬
sport nur soweit sein Augenmerk zuwendet, a*s
er Zubringerdienste für diesen leistet .

Von diesen Auswüchsen wenden sich die Tur¬
ner in ihrer Arbeit bewußt ah. Mit Genug¬
tuung sei vermerkt , daß auch in den Reinen
des Sports aufrechte und ehrlich ringend .
Männer eine Umkehr einzuleiten versuchen .

Die Turner trachten nach einer familienge -
bundenen Leibesübung, eben einer solchen , M
der vom Kinde bis ins hohe Alter beide G
schlechter tätig sind Mittel dazu sind aem
Alter angepaßte , leicht erlernbare , bewegungs¬
reiche und natürliche Spiel- und LelstungsWu
men, im wahrsten Sinne des Wortes »V ° lk s "
fümliqhes Turnen “ . So ist für die Tut*
ner der Mensch das Maß der Dinge und men
das Geschäft! In diesem Streben , Kindern un
Jugendlichen, Männern und Frauen jeden A "
ters durch eigene praktische Ausübung 6®
seelischen und körperlichen Jungborn geS®“’
über der Eintönigkeit und Einseitigkeit d
Alltags zu bieten , das gesamte, Turnen vre *
bende Volk als Brüder und Schwestern »» *
chen Sinnes anzusehen, das turnerische
auch mit dem Brauch- und Kulturgut des W
des, des Wanderns und einer würdigen
und Feiergestaltung zu durchsetzen, liegt auw
in Zukunft in der turnerischen Idee. ra3' i*'
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füßßa&l in Beziehen md Keeim
Aufstiegsspiel zur Landesliga Nord

Lützenhard — Ottenhausen 2 :4 (2 :11. — Die Gäste
aus dem Enztal eröifneten das Spiel mit stürmi -
sdien Angriffen , ohne jedoch Erfolge erzielen zu
können. Lützehhardt konnte dann wenig später
sum Angriff übergehen und einen 2 :0-Vorsprung
erzielen, dem die Gäste im Aschluß an das zweite
Tor den Anschlußtreffer entgegensetzten . Nach dem
Wecnsel wurde das Spiel stark verfahren , Lützen »
nardt begegnete den hart spielenden Gästen nicht
mit der nötigen Einsatzbereitschaft . So konnte Ot¬
tenhausen nicht nur den Ausgleich , sondern eine
klire 2:4-Füihrung über das zerfahren wirkende
Spiel der Lützenhardter Mannschaft , in der sich
nur noch wenige Spieler bis zum Schluß voll ein *
letzten , erzielen .

Lützenhardt AH — Tumlingen AH 2 :0 .
Tabelle der Kreisklasse Untergruppe Neuenbürg

(Nach Abschluß der Rundenspiele )
Waldrennadi 16 13 3 0 59 :19 29
Botensol 16 9 5 2 51 :22 23
Höfen 16 9 2 5 54 :31 SO
Herrenalb 16 7 4 S 39 :36 18
Ambach 16 6 2 6 25 :48 14
Enzklösterle X6 6 1 9 35 *,55 13
Schömberg 16 4 2 9 20:33 U
Bieselsberg 16 $ 1 19 39 :53 11
Langenbrand 16 1 3 12 26 :50 s

30 Jahre Fußball in Munderkingen
Muaderkingen — Stuttgarter Kickers 1:2 (1:1) . —

Vor 2090 begeisterten Zuschauern zeigten die Kik -
kers ein herrliches Spiel , aber auch die Einheimi -
fdaen wuchsen mit dem großen Gegner . Die tak¬
tische und spielerische Ueberlegenheit der Stutt¬
garter wurde durch unermüdlichen Einsatz der ge¬
samten Elf ausgeglichen . Aber aller Eifer hätte
nichts genützt , wenn Fortuna nicht mit den Gast¬
gebern im Bunde - gewesen wäre .

kidrers Vöhrlegen — Ehingen . 7 :3 (3 :3) . — Zwar
konnten die Ehinger nach einer 3 :l -Führung bei Halb¬
zeit noch ein 3 :3 Iftlten , nach der Pause aber setzte
sich die robustere Spielweise der Gastgeber durch ,
die einen eindeutigen Sieg errangen .

Bodensee -Pokal - Vorrunde
SV Baienfurt — SG Friedrichshafen 5:3 (nach Ver¬

längerung ) . — Friedrichshafen , das sich nach seinem
überraschenden Erfolg über Konstanz zu sicher
fühlte , mußte nach einer klaren Halbzeitführung
am Schluß eine Niederlage hinnehmen . Das Spiel
stand 3:2 für Friedncfcshafen als es durch außer¬
ordentlichen Kampfgeist der Platzmannschaft ge¬
lang , in den letzten Sekunden noch gleich zu ziehen -

Die Verlängerung brachte noch zwei Ueberra -
schungslore , die allerdings bei besserer Abwehr
hätten vermieden werden können .

TetUiang — Wangen 1:3. In Tettnang gastierte der
SC Wangen und schaltete den Bezirksligameister
Tettnang nach ziemlich gleichwertigen Leistungen
aus .

Lindau — Ravensburg 3 :5. Belm Spiel Ravensburg
gegen Lindau überraschte Ravensburg mit einem
knappen , hart erkämpften Sieg .

Lindenberg —• Weingarten 1:4. In Lindenberg ge¬
wann der Landesligameister Weingarten sicher und
verdient
Oberechw &bUches Jugendpokalturnier in Weingarten
Der Sportverein Weingarten arrangierte ein ober¬

schwäbisches Jugendpokalturnier mit Aulendorf ,
Waldsee , Schussenried , Saulgau , Langenargen , Bi¬
berach , Wangen , Baienfurt und Weingarten als Teil¬
nehmern Ergebnisse * Vorrunde : Weingarten gegen
Auiendorf 1:3, Waldsee — Schussenried örO (Losent¬
scheidung für Schussenried ) , Biberach — Langen¬
argen 1 :3, Saulgau — Baienfurt 0 :1, Wangen Frei -

Handhall -Bezirksklasse Calw -Freudenstadt
• Baiersbronn erringt die Meisterschaft

Hirsau — Baiersbronn 4:10, — Wie erwartet , ge¬
wannen die Gäste das letzte Spiel in der diesjähri¬
gen Verbandsrunde sicher . Damit ist Baiersbronn
Meister . Es hat in Hirsau bewiesen , daß es den
Meistertitel würdig trägt . Schnelligkeit und Anpas¬
sungsfähigkeit kennzeichnet die Mannschaft . Hirsau
konnte nur vereinzelt gefährlich werden . Die 2.
Halbzeit stand ganz im Zeichen der Baiersbronner .
Der Schiedsrichter leitete einwandfrei .

Das „Schwäbische Tagblatt " gratuliert dem neuen
Meister herzi 'di und wünscht der frischen Baiers¬
bronner Handballelf viel Erfolg in der Landesliga .

Hirsau II — Baiersbronn II 7 :6.
Kreisklasse

Aixheim 6
Spaichingen 6
Weilheim 6
Talheim 6

Tuttlingen
510 55:32
321 32 :33
2 3 1 41 :37
1 5 0 21 :44

Aixheim steigt zur Bezirksklasse auf . Die Klasse
,wtad im Herbst auf 6 Mannschaften ergänzt .

SF Dettingen — TG Nürtingen 9 :9 (4:5), — Ira letz¬
ten Heimspiel vor der allgemeinen Spielsperre er -

0£ee JSeeh dm
Deutschlands Steher gewannen « egen Belgien

Mit insgesamt 24 Punkten gewann auf 4er Atnor -
Bairn in München Deutschland mit der Mannschaft
Lohman-Schorn/L . Hoermann den inoffiziellen Län¬
derkampf der Dauerfahrer gegen Belgien , das mit
seinen Fahrern Clautter , Michaux und Bellflert zu
Insgesamt 18 Punkten kam . Wie erwartet , bildete
der Zweikapmf zwischen Walter Lohmann und dem
belgischen Weitmeisterschaftskandidaten Clautier
den Höhepunkt der beiden Bennen über 30 und 5«
km. Während der Belgier im 1. Lauf gewann , wurde
der anschließende 50 - lrm -Lauf eine sichere Beute
Lehmanns . Dieser spielte seine Trümpfe aus und
deklassierte seine Mitbewerber geradezu .

Die Turner rüsten zum Landesbergfest
Der LandesartoeitsBugscüuß Turnen teiit mit :

Das ganze Augenmerk der Turner und Sportler
Südwürttembergs ist auf das Landesbergfest auf
der Wanne , das Infolge der am 14 August stattfin -
denden Wahlen auf den t . August verlegt wurde ,
gerichtet . Die Ausschreibungen der Wettkämpfe
sind den Vereinen zugestellt worden . Die Vielsei¬
tigkeit der Wettkämpfe in allen Altersklassen
dürfte auf die Turner und Sportler sowie die
Turnerinnen und Sportlerinnen einen besonderen An¬
reiz ausüben . Die Festleitung hat die Ausschreibun¬
gen so frühzeitig fertiggestellt , daß für das in¬
tensive Ueben der Teilnehmer genügend Zeitraum
geschaffen ist . Bin fleißiges Schaffen dürfte notwen¬
dig sein , um mit _ dem Eichenkranz gekrönt zu
Werden.

Am Festnachmittag selbst ist vorgesehen , daß die
besten Geräteturner der 3 Bezirke (Bez . I Ober -

«diwaben , Bez , II Aehalm , Bez . in Sehwarzwald )
tu einem Bezirksvergteichskampf antreten . Die
Beeten aus diesem Kampfe geben die Landesriege
8!idwüriteroberg -Hohenzoilems ab . Für die Ge¬
räteturner des Bezirks XI Aehalm , umfassend die
Kreise Balingen , Hechingen , Tübingen , Reutlingen ,
Httnsingen und Ehingen a . D . findet zu diesem
Zwecke am 3. Juli 1949 im Ochsensaal ia . Tübingen -
Derendingen ein Lehrgang mit Ausscheidungsturnen
für die Bezirksgeräteriege statt . Beginn des Lehr¬
gangs vormittags pünktlich 9 Uhr . Die Vereine , die
über entsprechende Geräteturner verfügen , werden
«ufgefordert . diese zu dem Lehrgang zu entsenden .

An alle Sportvereine ergeht der Ruf , sich für
las gute Gelingen dieser 1. Großveranstaltung
Südwürttembergs mit allen Kräften einzusetzen .

Leichtathletikkreismeisterschaften in Tailfingen
Vergangenen Sonntag fand ln Tailfingen die Krejs -

meUterschaft der Sparte Leichtathletik statt . Der
Termin war wohl unglücklich gelegen . Er fiel mit
anderen Sportveranstaltungen zusammen . Nur etwa
IM Wettkämpfer waren angetreten . Allein , was sie
boten, stand den Leistungen der letztjährigen Mei -
»terschaftskämpf « nicht nach . So konnten die Zu¬
schauer , auch Landrat Roemer und Bürgermeister
Schöner (Tailfingen ) waren erschienen , zufrieden
•ein, müssen wir doch bedenken , das ungünstige ,
windige Wetter erheblich die Leistungen drückte .

Die Organisation , die diesmal ln den Händen des
Kreisspartenleiters Jäger (Balingen ) lag , war vor -

Regelecke
Antwort auf Frage 22

Die Entscheidung des Schiedsrichters lautete „Frei¬
wurf innerhalb “ . Wenn nun der Werfer , um sich mit
aer Vergrößerung des Abstandes zur Abwehrmauer
einen Vorteil zu verschaffen , hinter die Abseitslinie
tritt , ist er selbst dafür ' verantwortlich , wenn seine
Mitspieler abseits sind , wenn der Ball die Linie
Überschreitet . Er hatte unterlassen , seine Mitspieler
fiufzufordern . hinter die Abseitslinie zurückzutreten .

Frage 23 (Fußball )
x*S?r Rechtsaußen tat im Bailbesitr . Auf gleicher

läuft der Halbrechte . Im selben Augenblick ,
?. J *er Rechtsaußen am angreifenden Verteidiger
vorbei den Ball in den freien Raum spielt , tritt der
jy *t|^€chte mit einem raschen Spurt an und er -
{?*{”

’t den Ball zwischen Verteidiger und Torwart ,
wüscheidet der Schiedsrichter auf Abseits ?

bildlich . In allem haben uns die diesjährigen Kreis -
meisterschaflen bewiesen ,daß der Kreis Balingen
nach wie vor an der Spitze Südwürttembergs steht .

Slegerlisteder Männer : Klasse 1: 100-sn -
Lauf ; Kauffmann 11,6 Sek . ; Klasse II : Fischer , Ebin¬
gen , 11,8 Sek . ; Klasse I ; 200-m -Lauf : Hipp , Balingen ,
23,6 ' Sek . ; Klasse I : 400-m -Laüf : Leidig , Tailfingen ,
55,7 Sek , Klasse II : Fischer , Ebingen , 57,3 Sek . ; Kl .
I . HO m Hürden : Daub , Tailfingen , 19,4 Sek . ; 1500-m -
Lauf : Förster , Balingen , 4,13,8 Min . ; 4X40Ö-m -Sta £fel :
Tailfingen 3,47,8 Min . ; 5000-m -Lauf : Holl , Ebingen ,
17,59,8 Minuten ; 4 mal lOQ-m -Stö&fel : Tailfingen 14,7
Sekunden ; Klasse II : Ebingen 49,2 Sekunden , Ham¬
merwerfen Klasse I: ' Hans Bitzer , Tailfingen , 28,26
m ; Hochsprung Klasse I : Kaufmann , Tailfingen . 1,70
m ; Kugelstoßen Klasse I : Hipp , Balingen , 13,23 m ;
Dreisprung Klasse I : Bitzer , Tailfingen , 12,53 m ;
Speerwerfen Klasse I ; Hipp , Balingen , 32,74 m ;
Diskuswerfen Klasse I Hjpp , Balingen , 32,74 ro ;
Weitsprung Klasse I : Hipp , Balingen , 6,13 m ; Stab¬
hochsprung : Hans Bitzer , Tailfingen , 3,10 m ; Hoch¬
sprung Klasse II : Faigle , Ebingen , 1,63 m ; Kugel¬
stoßen Klasse II : Ast , Tailfingen , 10,44 m ; Speer¬
werfen Klasse II ; Schumacher (Bitz ) 37,70 ; Wejt -
sprung Klasse I : Schick (Bitz ) 5,87 m .

Bei den Frauen siegten : 100-m -Lauf : Grundgeiger ,
Ebingen . 13,3 Sek «; Hochsprung : As±, - Tailfingen ,
l ,28 ; Speerwerfen : Guide , Geislingen , 26,88 m ; Ku¬
gelstoßen : Motzer , Bitz , 9,08 m . — Frauen A -Jugend :
100-m -Lauf : Maurer , Balingen , 13,3 Sek . ; Weit¬
sprung : Schaudt , Bitz , 4,15 m . — B-Jugend : 100-m -
Lauf : Letsch , Bitz , 13,9 Sek . ; Kugelstoßen : Ludin ,
Balingen , 6,36 tn ; 4xlQQ-m -Staffel ; Ebingen 56,1
Sek . ; Weitsprung : Grundgeiger , Ebingen , 4,69 m ;
Diskuswerfen : Eindriß , Tailfingen , 25,02 m ; Hoch -
sprung : Schmück '.e . Ebingen . 1,41 m ; Kugelstoßen :
Seite , Ebingen , 6,62 m ; Hochsprunff : Rieber , Ebin¬
gen , 1,26 m ; Weitsprung : Letsch , Bitz * 4,35 m .

Männer A-Jugend : 100-m -Laof : Grundgeiger ,
Ebingen , 12,12 Sek . ; Weilsprung : Grundgeiger , 5,7
m , — B -Jugend : 100-m -Lauf : Wittlinger , Balingen ,
J2,3 Sek . ; weitsprung ; Wittlinger . Balingen , 5,18 m ;
1500-m -Lauf : Stumpp , Balingen , 5,00 .4 Min . ; Hoch¬
sprung : Stumpp , Balingen , 1,41 ; Weitsprung : Bede ,
Bitz , 8,27 m ; Hochsprung : Fischer , Ebingen , 1,46 m ;
Kugelstoßen : Wittlinger , Balingen 11,26 m .

Die Landesmeisterschaften der Leichtathletik wur¬
den um 8 Tage verschoben . Sie finden also am 17.
Juli in Ravensburg statt .

Rollhockey in Schwenningen
VfL Schwenningen — S8RC Stuttgart 2 :8 (0:3). —

Der mehrfache Deutsche Meister trat zu seinem
pfiiehtspiel in Schwenningen an und siegte über¬
legen mit 8 :2. Gegen die in stärkster Aufstellung
spielenden Stuttgarter hatten die Schwenninger , die
mangels Fehlen einer Uebungshalle *ohne Jede Trai -
ningsmögliphkeit sind , einen schweren Stand .

Hochschulmeisterschaften Im Tennis
Ausgezeichnete Organisation und günstiges Wet¬

ter sorgten für ein gutes Gelingen der diesjährigen
Tennis - Studentenfeisterschaften . Die große Ueber -
raschung im Herreneinzel brachte Josenhans , dem
es in einem sehr ausgeglichenen Dreisatzkampf ge¬
lang , den favorisierten Bach auszuscheiden . Das Er¬
gebnis von 8 :10, 6 :3, 8 :6 spricht für - die Härte des
Kampfes . Josenhans blieb auch gegen Kallenberg ,
in 2 Sätzen , siegreich und qualifizierte sich dadurch
für das Endspiel . Der Vorjahreszweite , Motz , mußte
sich Graf Adelmann 6 :4, 4 :6, 4 :6 beugen .

Der beim Endspiel stark aufkommende Wind
wurde dem weichen aber plazierten Schlag Adel¬
manns zum Verhängnis und auch er scheiterte an
den harten cross -Bällen von Josenhans , der mit
einem 1:6-, 7 :5- . 0 :6-Ergebnis als Sieger aus dem
Turnier hervorging * Dagegen kamen die Herren
Bach/Motz über Josenhans/Nauraann im Doppel zu
einem verdienten 6 :4- , 7 :5-Sieg . Das Dameneinzel
brachte keine Ueberraschungen . Frl . Bauer konnte
nach Ihrem 7:5- , 7 :5-Sieg über Frl . Haberer Im End¬
spiel ihre Tübinger Clubkamerdain , Frl . Katona , ln
zwei Sätzen 6 :4, 6 :4 schlagen . $

Die Spiele im gemischten Doppel werden erst im
Zusammenhang mit den Ausscheidungen zu den
deutschen Hochschulmeisterschaften durchgeführt .
Die Leistungsprobe der Studenten hat gezeigt , daß
eine Mannschaft des ASC Tübingen den meisten
Clubmann8dbeften unserer Zone gewachsen wäre .

los . Zwischenrunde Schussenried — Weingarten 2:1,
Langenargen — Wangen 0:2, Freilos JBalenfurt . End¬
runde : Schussenried — Baienfurt 0 :3, Baienfurt ge¬
gen Wangen 1 :5, Wangen — Schussenried 1 :3. Sie¬
ger auf Grund des Torverhältnisses : 1. Wangen , 2.
Schussenried , 3. Baienfurt , 4. Weingarten , 5. Lan¬
genargen , 6. Aulendorf , 7. Saulgau , £. Biberach , 9.
Waldsee .

Frendenstadt — Ha&loch 5:9 (1 .D). — Die Gäste
konnten sich erst nach 15 Minuten , in denen Freu¬
denstadt das Spielgeschehen diktierte , etwas frei
spielen und zeigte dann m erster Linie durch ihren
Linksaußen und Mittelstürmer ein Ideen - und trick -
reiches Spiel . Sie waren keinesfalls um fünf Tore
schlechter und konnten besser gefallen als der Sport¬
klub Stuttgart vor einer Woche .

Freudenstadt Res . — Göttelfingen X 1:4.
Sportvereine des Kreises Hechingen ! •

Am Mittwoch , Peter und Paul , 9 Uhr treffen sich
im Museum in Hechingen sämtliche Vertreter der
Sportvereine des Kreises Hechingen zu einer wich¬
tigen Sitzung . Dabei wird der neue Kreissport¬
beauftragte gewählt werden . Die Sitzung leitet der
Landessportbeauftragte für Sport und Körperkul¬
tur , Klumpp aus Tübingen .

lebten die Detünger Handballfreunde nochmals ein
herrliches und fiüssiges Spiel , das mit einem ge¬
rechten Unentschieden endete . Die Gäste lagen
lange in Führung , doch zum Schluß drehten die
Platzherren nochmals energisch auf und erzielten
in den restlichen Spielminuten noch den gerechten
Ausgleich .

SV Rottweil — VfB Stuttgart 13:9 (5 :5) . — Die
Rottweiler Handballer hatten den Tabellendritten
der Stuttgarter Kreisklasse zu Gast . Die etwa 596
Zuschauer bekamen auf dem Sportplatz in der Au
ein schönes flüssiges Spiel zu sähen . Die Rottwei¬
ler Mannschaft , die sehr gut in Form war , und
wohl aus dem Handballkampf Rottwen —Oßweil
manches gelernt hatte , war während des ganzen
Spieles etwas überlegen . Die Seiten wurden beim
Stand 5 :5 gewechselt . Nach Wiederanspiel fand sich
die Rottweiler Mannschaft schneller zusammen und
trug das Spiel in die Gästehälfte . Es war eine Freude
den sehußfreudigen Rottweiler Sturm zu sehen , der
innerhalb 20 Minuten 8 weitere Tore meist aus
freiem Lauf schoß . Während die Gäste ihT Resul¬
tat unr um 4 weitere Tore erhöhen konnten .

OberacbwÜblscheg Handballturnier in Saulgau
Auf drei Spielfeldern wurde das dritte schwä¬

bische Handballturnier ausgetragen . Eine begrü¬
ßenswerte Spielreife zeigte die Jugend . Die Ergeb¬
nisse sind : Jugendklasse I . : L Stetten b . Tuttlin¬
gen 13:3 Punkte , 2. Biberach 13 :3 Punkte , 3. Ra¬
vensburg 13 :4 Punkte , 4 . Tettnang 11:5 Punkte , 5 .
Mengen 9:7 Punkte , 6. Laupheim 6:10 Punkte , 7.
Weingarten 5:11 Punkte , 8 . Saulgau 3:13 Punkte , 9.
Herbertingen 0 :16 Punkte .

Bezirksklasse : 1. Ravensburg 11 :1 Punkte , 2. Saul¬
gau 7 :5 Punkte , 3 . Weingarten 6 :5 Punkte , 4. Her¬
bertingen 0 :12 Punkte .

Hauptklasse : 1 . Friedrichshafen wurde zum zwei¬
ten Male Pokalsieger mit 10 :12 Punkten , 2 . Laup¬
heim mit 7 :5 Punkten , Saulgau 5 :7, Biberach 2 :19
Punkten .

Bürgermeister Dr . Drescher beglückwünschte ^ die
Sieger herzlich und gab dem Wunsche Ausdrude ,daß das alljährliche oberschwäbische Handballtur¬
nier in Saulgau seine Tradition behalten möge .

Jugendhandballturnier in Trossingen
An dem Kreislugendtumier in Trossingen , das

ausgezeichnete Kämpfe brachte , beteiligten sich 7
Jugendmannschaften . Als beste Elf errang die Spai -
chinger Jugend den Turniersieg mit 10 Punkten .
Die Spa ĉhinger brachten eine gut eingespielte Elf ,die durch hervorragende Stürmerleistungen glänzte .
Die Spaichinger Jugend errang S Siege und verlor
nur ein Spiel gegen Schwenningen 0 :1. Gegen Tros¬
singen gewann der Tumlersieger mit 3:1, gegen
Tuttlingen 4 :2, gegen Aixheim 4 :0, gegen Nendin -
gen 3 :0

Auf die weiteren Plätze kamen Schwenningen mit
8 Punkten , Tuttlingen mit 7, Nendingen mit 7, Tros¬
singen , dessen Jugend zum ersten Male antrat mit
6, Neuhausen mit 4 und Aixheim mit 0 Punkten .

Im Freundschaftstreffen siegte Trossingen über
Schwenningen 6 :5.

Um die Deutsche Vereinsmeisterschaft
Die Leichtathletik -Wettkämpfe um die Deutsche

Vereinsmeisterschaft haben nach dem ersten Durch¬
gang den Titelverteidigern die Führung in der Ge -
saco .Wertung eingebracht . Im Wettbewerb der Män¬
ner steht zurzeit der Vorjahresmeister , TSV Mün¬
chen 1860 mit 34 378 Punkten auf dem ersten Platz
vor dem VfL München mit 32 959 Punkten , Werder
Bremen mit 31 394 Punkten , Eintracht Frankfurt mit
31296 Punkten , Tumclub Hannover mit 29 217 Punk¬
ten , Berliner Sportclub mit 28 865 Punkten , Eintr .
Braunschweig mit 26 980 Punkten und Tumclub Hei¬
delberg mit 25 832 Punkten .

Die Frauenmeisterschaft führt der Titelverteidiger
SSV Wuppertal mit 22 332 Punkten an . Hier nehmen
Werder Bremen mit 21705 Punkten , St . Georg Ham¬
burg mit 21432 Punkten , Hamburger Sportverein
mit 29 344 Punkten , Tumclub Hannover mit 29 304
Punkten und Eintracht Braunschweig mit 17 611
Punkten die nächsten Ränge ein .

53 Länder bei der Stockholmer llngiade
Die Linglade 1949, das große Weitfest der Gym¬

nastik , wird in den Tagen vom 27 . bis 3L Juli in
Stockholm S3 linder mit 15 Mi Teilnehmern ver¬
einen . Die feierliche Eröffnung erfolgt am 27 . Juli
lm Stockholmer Stadion durch den schwedischen -
Kronprinzen .

Das Weltfest der Lingiade wird alle zehn Jahre
begangen . Bei der letzten Austragung 1939 vor dem
Weltkrieg war auch Deutschland mit einer starken
ftjannschaft in Stockholm vertreten .

Erste Bestenliste unserer Leichtathleten
Nachdem die deutschen Leichtatbieten in den

Juni -Wettkämpfcn ihre Leistungen zu steigern
vermochten , ergibt sich nun folgender Stand der
Saison - Bestödiste : Männer : 109 m : Kreraer , Hamm
lflj ; 296 m : Iffland , Essen 22,6; 499 m : Huppertz ,Koblenz und Iffland , Essen 49,5 ; 999 m : Ulzheimer ,
Frankfurt 1:55,9; 1590 m : Warnemünde . Hamburg
3 :58^ ; 3988 m : Eitel , Eßlingen 8 :36,9, 5099 m : Holt¬
kamp , Koblenz 15 :93,8; 10 808 m : Legge , Bochum
32 :11.9; 119 m Hürden : Zepemik , Osnabrück 15,2 ; 400
m Hürden : Huppertz , Koblenz 56,2 ; 4X100 m : Preu¬
ßen , Krefeld 42 8; 4x400 m : Rot -Weiß Koblenz 3 :27,0 ;
3x1000 m : Rot -Weiß Oberhausen 7 :44,8 ; Hochsprung :
Nacke , Kiel 1,92 m ; Weit : Wiersdorf , Oldenburg 7,17m ; Stabhoch : Landschulze , Krefeld 3,85 m ; Kugel :
Millers , Hamburg 14 .96 m ; Diskus : Marktanner ,
Stuttgart 48 .10 m ; Speer : Will , Rendsburg 61,19 m ;Hammer : Wolf , aKrlsruhe 52,51 m . Frauen : 100 m :
Limbach , Wuppertal und Sander -Domagalle , Ober -
hausen 12,2 ; 80 m Hürden : Sander , Domagalla 11,7 ;
4x100 m : Werder , Bremen 49.2 ; Hochsprung : Kalan -
kiewicz , Kassel L55 m ; Weit : Brunemann , Han¬
nover 5,81 m ; Kugel : Schlüter , Hamburg 12,67 m ;Diskus : Uthke , Köln 48,07 m ; Speer ; Karsten , Ham¬
burg 40,38 m .

Deutschlandfahrt der Berufsfahrer
Mit der Radfernfahrt „Quer durch Deutschland “

vom 9.- 23 Juli erreicht die deutsche Straßenrad -
rennzeii 1949 ihren Höhepunkt . Auf der Teilnehmer¬
liste stehen 57 der besten deutschen Berufsfahrer .Die Prüfung ist gleichzeitig auch ein Wettbewerb '
der Fahrrad - und Zubehör -Industrie der Westzonen ,die sich verpflichtet bat , bei dieser Gelegenheit ihre
Erzeugnisse einer Materialzerreißprobe zu unter¬
ziehen . Ein umfangreicher Troß von von etwa 200
Personen , darunter 14 Mechanikern , 9 Masseuren ,acht Arbeitskräften für Verpflegung , 30 Fahrern für
Begleitfahrzeuge , ferner Fabrikmanagern , Mitglie¬dern der Organisation ©- und Fahrleitung sowie
Presse und Rundfunk werden das 2815,1 km langeRennen begleiten , das von der Nordsee bis in die
bayerischen Alpen führt .
Deutschland eine der besten Schach -Nationen

Ueber die Lage im internationalen Schach äußerte
sich der am internationalen Schach -Turnier in Ol¬
denburg teilnehmende belgische EuropameisterO’Kelly . Er ist der Auffassung , dalWch die Welt¬
öffentlichkeit dem Beschluß der internationalen
Schach Organisation für die Wiederaufnahme des
Spielverkehrs mit Deutschland nicht entgegenstelienwird und dadurch auch eine Teilnahme -deutscher
Spitzenspieler an der kommenden Weltmeisterschaft
möglich wäre .

Sehr erstaunt war der belgische Meister über das
Können des deutschen Nachwuchses und die allge¬meine Entwicklung des deutschen Schachs nach dem
Kriege . Nach Rußland , Argentinien und Ungarn
dürfte Deutschland als die Nation mit den besten
Schachspielern gelten .

(jiiktzmde MdÜHqm Seim jUmdeMMiqtodfed
Das Rennwiesengelände in Reutlingen war am

Samstag und / Sonntag der Schauplatz des ersten
Landessehulsportfestes in Südwürttemberg -Hohen -
zollern , das zu einet eindrucksvollen Kundgebung
des Schulsportgedankens unserer heutigen Schulju¬
gend wurde . Ueber 800 Jungen und Mädel maßen
in vorbildlichem Kampf Ihre Kräfte und legten
Zeugnis ab von ihrem Willen , Disziplin , Gesundheit
und Mut . Die dabei erzielten Leistungen übertra¬
fen alle gesetzten Erwartungen und gaben Auf¬
schluß über das Wollen und Können unserer sport¬
treibenden Jugend . Die Durchführung der Kämpfe
wurde von der studentischen Sportvereinigung des
Päd . Instituts Reutlingen , unter der bewährten Lei¬
tung des Sportlehrers Bommas ln vorbildlicher
Weise gemeistert .

Aus der Vielzahl der Mannschafts - upd Einzel¬
kämpfe gingen folgende Sieger hervor :

Jungen : Dreikampf B : 1. Sembinelll , OS Bi¬
berach , 57 P . ; Dreikampf Klasse A : 1. Dölker , Kep¬
leroberschule Reutlingen , 66 P . ; Fünfkampf , Klasse
S (Gäste ) : 1. Scheuflele , ASC Tübingen , 96 P . ; Klas¬
se S (Schulen ) : 1. Wöppel , Päd . Inst . Reutlingen , 92
P . ; Einzelkämpfe : 100 m Klasse A : 1. Aigner , LOS ,
Saulgau , 12,0 Sek . ; 100 m Klasse S (Gäste ) : 1 . Gräß -
le , ASC Tübingen , 11,0 Sek . (Bestzeit ) ; 100 m Klas¬
se S (Schulen ) : 1. Jakob , Päd . Inst . Reutlingen , 11,9
Sek . ; 200 m Klasse A : 1. Löffler , Kepleroberschule ,
Reutlingen , 25,5 Sek . ; 200 m Klasse S (Gäste ) : 1.
Gräßle , ASC Tübingen , 23,5 Sek . 200 m Klasse S
(Schulen ) : 1. Herrmann , Päd . Inst ., Reutlingen , 24,2
Sek . ; 400 m Klasse A : 1. Maier , Wirtschaftsober¬
schule Reutlingen , 57,2 Sek, ; 400 m Klasse S (Gäste ) :
1. Bademann , ASC Tübingen , 53,2 Sek . ; 400 m Klas¬
se S (Schulen ) : 1. Schwämmle , OS Biberach , 56,2
Sek . ; 800 m Klasse A : 1. Stiefele , OS Metzingen ,
2.12.5 Min . ; 800 m Klasse S (Gäste ) : 1. Schmidt , ASC
Tübingen , 2 .07,1 Min . ; 800 m Klasse S (Schulen ) : 1.
Georgii , LOS Saulgau , 2.08,0 Min . ; 3000 m Klasse A :
1. Wesener , Listoberschule Reutlingen , 10.17,0 Min . ;
3000 m Klasse S (Gäste ) : 1. Schmidt , ASC Tübingen ,
9.46 .1 Min . , 3000 m Klasse S (Schulen ) ? 1. Georgii ,
LOS Saulgau , 9 .47,0 Min . 4x100 m Klasse A : 1. List -
Oberschule Reutlingen 49,6 Sek . ; 2. LOS Saulgau 49,8
Sek . ; 4X100 m Klasse S (Gäste ) : 1. ASC Tübingen
46.5 Sek . ; 4x100 m Klasse S (Schulen ) : L Päd . Inst .
I . Reutlingen 40, 1 Sekunden ; 2. Päd . Institut n
Reutlingen 49,8 Sek . JXIMO -m -Staffel Klasse A :
1. OS Schwenningen 0.16,7 Min . ; 2 . Listoberschule
Reutlingen 9.22,9 Min . ; 2X100 m Klasse S (Schulen ) :
1. Kepleroberschule Reutlingen 9 .02,4 Min . ; 2. Päd .
Inst . Reutlingen 9.08 .1 Min . ; Hochsorung Klasse A :
1. Leitmeyer , Listoberschule Reutlingen , 1.65 m ;
Hochsprung Klasse S (Gäste ) : 1. Scheuffele . ASC Tü¬

bingen 1.70 m und Schäfer Technikum Reutlingen

1.70 m ; Hochsprung Klasse S (Schulen ) : l . Hexer ,Päd . Inst . Reutlingen 1.67 m ; Weltsprung Klasse A :
L Strasser , Kepleroberschule Tübingen , 5.71 m ;
Weitsprung Klasse S (Gäste ) : L Bachmann , ASC
Tübingen 6.31 m ; Weltsprung Klasse S (Schulen ) :
1. Hexer , Päd . Inst . Reutlingen , 5 .99 m ; Kugelsto¬ßen , Klasse A : 1. Dölker Kepleroberschule Reut¬
lingen , 12,98 m ; Kugelstoßen Klasse S (Gäste ) : 1.Sannwald , ASC Tübingen 11.90 m ; Kugelstoßen Kl .S (Schulen ) : 1. Wöppel , Päd . Inst . Reutlingen 10.08
m ; Speerwurf , Klasse A : 1 . Dölker , Keplerober¬schule Reutlingen , 43 .90 m ; Klasse S (Gäste ) : 1.
Empter , OS Hechingen 48,95 m ; Klasse S (Schulen ) :
1. Bleibier , Päd . Inst . Reutlingen 46,30 m ; Diskus
Klasse A : 1. Dölker , Kepleroberschule Reutlingen
27.48 m ; Klasse S (Gäste ) : 1. Sannwald . ASC Tübin¬
gen 35 .21 m ; Klasse S (Schulen ) : 1 . Bleibler , Päd .Inst . Reutlingen 33,70 m ; Stabhochsprung Klasse S
(Gäste ) : L Steidle , ASC Tübingen 2.90 m ; Klasse S
(Schulen ) : 1. Flmhader , Päd . Inst . 3 m ; Klasse A :
L Dann eck er . LOS Saulgau 2.60 m ; 4XRunden Staffel :
Klasse S (Gäste ) : 1. ASC Tübingen 3.14.1 Min . ;Klasse S (Schulen ) : 1. Päd . Inst Reutlingen 3.14,5Min . : 3X1000 m Kla sse (Schulen ) l . Kepleroberschule
Reutlg . 9 .02,4 Min . ; 2. Päd . Inst Heutig . 9 .08 .0 Min .Mädchen : Dreikampf Klasse B : 1 . Rief . OS
Biberach 58 p . ; Klasse A : 1 . Schneider , OS Hechin¬
gen 58 F . : Klasse S (Schulen ) : 1. Wetzel , LOS Och¬
senhausen 51 P . ; Einzelkämpfe : 100 ro .- 1 . Ankele ,OS Biberach 139 Sek . ; Weitsprung : 1. Steidel , Päd .Inst . Reutlingen 4.38 m ; Hochsorung : 1. Schmidt ,LOS Ochsenhausen 1.40 m ; Kugelstoßen : 1. Kühner ,8.26 m : Schlagballweitwurf : 1. Kurts . LOS Schwen -
nigen 57 m ; 3xlOO-m - Staffel : 1. OS Biberach 56,9 Sek . ;2. Päd . Inst . Reutlingen 58 .5 Sek .

Spiele : Völkerball Mädchen : 1. Isolde Kurz ,Oberschule Reutlingen . Handball : Jungen . Klasse A :
1. LOS aSuigau , 2. Listoberschule Reutlingen ; Kl .S (Schulen ) : 1. LOS Nagold , 2 . Listoberschule Reut¬
lingen .

Fußball : Klasse A : 1. LOS Saulgau . 2 . OS Schwen¬
ningen , Klasse S (Schulen ) : 1. Wirtschaftsoberschule
Reutlingen , 2. Päd . Inst Reutlingen .Faustball : L Päd . Inst . Reutlingen .Tischtennis : Klasse A : l . Maier . Listoberschule
Reutlingen : 2. Schaber . OS Schwenningen : KlasseS : 1. Karrer , Listoberschule Reutlingen , 2. v . Schü¬
ler . Listoberschule Reutlingen .

Im Endsniel um die Schulmeisterschaft im Fuß¬
ball schlug die Höhere Handelsschule Reutlingen
die I . Mannschaft des Päd . Inst Reutlingen mR 1:6;
in einen Freundschaftsspiel besiegte die 1. Ha »d -
ballmarmsehaft des Päd . Inst , die Mannschaft des
Textiltechnikums Reutlingen mit 11:8.

, Wer ?
Wjtcpfyng , Darmträgheit , unreines

: 'u,‘ unreine Haut beseitigen untj
i. i i rmer,n Menschen gründlich'imigen will, der nehme das Hell-
Mttr, dos man »ich selbst bereitet

h. aus
w. khieifers Stoffwedi

D°Ppelpacl<ung :
in Apotheken und D

B Amkuntt kostenlos, wie men von
* ttnässen dmch

**nn Methode betreit werden
f. Kn*i.

'®r “:.®esch ‘ecnt angeoen . Versand
München 2'38 Dachauerstr . 15

Rollreifenfässer
bimi ?? 4, neu > vorrätig , zu ’“ " ‘g *»1! p reis . Maschinenfal« •fei , Nagold (Württ .)

Stellenangebote

Damen oder Herren
mit gutem Auftreten zweck *
Werbung für « inen tägl . Ge¬
brauchsartikel bei Privat ge¬
sucht . Für ein kleines Fabrlk -
lager müßte eine Sicherheit in
irgendeiner Form gestellt wer¬
den Gt . Verdtenstmöglichkeit !
Dauerexistenz ! Angeb . erb . unt .
Nr . 5228 an Ann .-Exp . Ulrich ,

Forchheim (Oberfranken )

2 Hausgehilfinnen
bei guter Behandlung , Be¬
zahlung u . Verpflegung ge¬
sucht . '

Kreiskrankenhaus Balingen

In Festanstellung Organisationslei¬
ter , motorisiert , gesucht . Lücken¬
lose Bewerbungen mit Lichtbild
unter G 2893 an das schwäbisch
Taeblatt

Generalvertreter
gesucht für Fabrik modernster , leistungsfähiger

Feuerleitgeräte
Bedingung : Alleinvertretung für d . Geräte . Verkauf
auf Prov .-Basis — sehr gute Lehensexistenz ,
Angebot © mit Lebenslauf und Lichtbild u . Nr . 39/63
an Annoncen -KRAIS , Karlsruhe , Waldstraße 38

Zwei jüng . Mädchen , welche den
aussichtsreichen

Direktricen- Beruf
der Strickerei <und Wirkerei er¬
greifen wollen , wird Gelegenheit
geboten , sich die hierzu erforder¬
lichen praktischen Grundlagen in
einer Strickwarenfabrik Nähe
Reutlingen zu erwerben . Gute Be¬
gabung , prakt . Fähigkeiten Vor¬
aussetzung . Für Unterkunft wird
gesorgt . Angebote unt , G 2867 an
das Schwäbische Tagblatt

49 W WWW

dann erhalten Sie meh¬
rere Angebote und haben
die Auswahl durch eine
Anzeige

im Schwäbischen Tag blatt

. J

Fachwertreter
gut eingeführt , von bekannter
Bautenschutzmittel - , Lach - und
Farbenfabrik gesucht . Angebote
unter G 2892 an das Schwäbische
Tagblatt

Verschiedenes
AusliefertmrssteUen (am besten La¬

dengeschäfte ) für Romanheft e-
Verlelh gesucht . Mustermappe m .
Anleitung Nachnahme 1.98 DM od .
Voreinsendung 156 DM . Fa . Gg .
Mörtel , Abt . Nr . 68, Regensburg ,
Erhardigasee 7

Trikotwarenfabrik vergibt Lohnar¬
beit zum Konfektionieren . Jälan -
gebot unter G 2890 an das Schwä¬
bische Tagblatt

Heiraten
Landwirt , 45 J ., sucht Einheirat ln

Landwirtschaft , 5000 DM Vermö¬
gen . Zuschriften unter G 2691 an
das Schwäbische Tagblatt

Schöne
1 Haare : 1
Helipon

Die Heiipon-Haarpfleqc gibt
gesundes u. schön glänzen¬
des Haar. Erfahrene Frauen
waschen nur noch mit :

^ Helipon
' ■Vvvi£cl .5u*vci ; !

Pr . 25 Pfg . Ausdr . „Helipon " ver¬
langen . Sich nichts anderes aufre¬
den lassen ! (Ladengesch , beziehen

d . d . Großhdl .)



2

%

Mi®:
ii Ipif

* ,
lil SSöMj;
ililS

| :;|iPMÜSi;:| p | ;p | | | |

ligsll 'ww'jy&l:

' :
SiS:»

iS

l'S>ÄwÄ̂Ä*

Ü»
ilül

Bildlinksoben : Europameister Hans Schumann, Tübingen-Stuttgart , fuhr auf seiner 5 ^0 DKW mit Kompr. ein hervorragendes R ?m ' n . Finen zweiten Sieg sicherte er sich im Erich-
Sengebusch-Gedächtnisrennen auf seiner 750 BiviW-fceiitnwag unrnschine - Bildrechts oben : Das Feld der Renn>, . < jon geht a .if die Reise.

Zweite Reihe : Bild links - Wieder einmal ging Georg .Meier auf seiner 500 BMW mit Kompr. als erster durchs 7. ’ 1 B i 1 d ?.l i 11 e : f . *- • 1: sgl K ch . München , auf BMW im Sei¬
tenwagenrennen der Ausweisfahrer noch an 2. Stelle hinter Förster München , auf BMW , In der letzten Runde stieß Ko,h : b : •. « . . 1 1 v .• U.u bouiu - .e das Rennen als b . cgor . — Bild

rechts : Egon Brütsch auf seiner Westenrieder-Maserati fuhreinen sicherenSieg nach II luse.
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•Bild links oben ! Der junge Rolf Hammer. Reutlingen , siegte im Rennen d°r klemen K ’a ^se auf somer l ?.e er Pimh . Z w e ’ + e s B :i d von rechts : Toni Ulmen auf Veritas bs-legte den 1. Platz in der Rennwagenklasse . Drittes Bild von rechts : Unangefochten ging Rudolf Knees auf seiner 3 -0 - K ü . - a ’s e . .. : ..*r du 'is ZI I. N : bcn ihm derStarter aller Rennen, Weltmeister Henne. Bild rechts : Baltisberger , Reutlingen , e ’n Ausweisiahrer , erkämpfte sch den S eg aut so n : r No . tun in dor K .asse bis 500 ccm.Untere Reihe Bild links * Ein schweres Rennen lieferten sich die Ausweisfahrer in der Klasse bis 350 ccm. E sfer wurde her fVU \ F 'rbaus , Bad God - barg , auf Rudge . Bildmitte : Dieser Sturz beim Training sieht gefährlicher aus, als er war. Das Beiwagengespann konnte wenige lVTnuten sn 'lt.? *: w tleriuiu ^n . lind recius : Karl Km-ig, Stuttgart, auf
- seinem Veritas-Sporlwagen war in dieser Klasse nicht zu schlafen .

Aufnahmen : Schnell , KleinfeMt und Näher
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Die Sport-Woche des Schwäbischen Tagblatts bringt jeden Montag Neues aus allen Gebieten des Sports
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Unseie Ruinen — ihre Ruinen
Die Amerikaner , die jetzt als Touristen nach

Europa kommen, nehmen mit Erstaunen von
dem Zustand der vom Krieg heimgösuchten
Städte Kenntnis. Eine Touristin berichtet in der
Herald Tribüne “ voller Nachdenklichkeit über

die uns schon zur Gewohnheit gewordenen
Ruinen. In diesem Bericht heißt esu . a . : „Darum
wünschte ich , daß jeder Amerikaner käme und
diese lebenden Ruinen sähe — sie sähe , sie
fühlte , sie kennte . Denn es sind unsere Ruinen .
Wir haben sie gemacht . Aus welchem Grunde
audi immer und aus welcher verzweifelten Not¬
wendigkeit heraus , sie sind unsere Leistung .
Manche von uns werden zweifellos mit Befrie¬
digung auf sie blicken („Die haben es so ge¬
wollt “), andere von uns mit Stolz („Junge , wir
haben ganze . Arbeit gemach *“) , manche von uns
mit Angst („Wer kommt als nächster dran ?“) ,
manche mit Mitleid („Ich ahnte nicht , daß es so
schlimm sei“) und manche mit einer Empfin¬
dung von Uebelkeit . Und einige — einige we¬
nige — mit einer neuen Nachdenklichkeit . Denn
aus demselben Grunde , aus dem wir der Mei¬
nung sind, daß jeder einzelne Deutsche im
Grunde seiner Seele verantwortlich , sei für die
entsetzliche Vernichtung in den Konzentrations¬
lagern, so sind auch wir , jeder einzelne von
uns, verantwortlich für die Zerstörung in den
zerschmetterten Städten . Die meisten von uns
- die Nachdenklichen — werden diese Verant¬
wortung auf sich nehmen . Aber laßt uns nicht
sagen, wie die Deutschen es tun , daß wir es
nicht gewußt hätten , laßt uns kommen , sehen ,
fühlen und vielleicht nachdenken .“

Zusätzliche Ausgabe von Fleischkonserven
Tübingen. Das Landwirtschaftsministerium von

Württemberg-Hohenzollern teilt mit : In Würt¬
temberg-Hohenzollern hat die Bevölkerung zur¬
zeit Gelegenheit , sich zusätzlich zu der Frisch -
iieischration von 750 Gramm mit Rindfleischkon¬
serven erster Qualität in Dosen von 1 kg Brutto¬
gewicht einzudecken . Es handelt sich um Kon¬
serven, die in den Wintermonaten aus Schlacht¬
rindern bester Qualität hergestellt wurden , um
in der Zeit der saisonmäßig bedingten Fleisch -
knappheit eine angemessene Fleisch Versorgung
zu gewährleisten . Die Konserven können bei den
Metzgereibetrieben und bei den Einzelhandels¬
geschäften bezogen , bzw . bestellt werden . Da der
Bezug der Konserven befristet Ist , wird die so¬
fortige Eindeckung dringend empfohlen .

Eiltriebwagen bis Lindau
Tübingen. Die vor kurzem zwischen Tübingen

und Friedrichshafen eingelegte Eiltriebwagen -
verbindung wird ab heute bis Lindau verlän¬
gert . Friedrichshafen ab 11 .18 Lindau an 11 .53,
Lindau ab 17 .20 Friedriohshafen an 17 .55 Uhr .
Von hier ab fährt der Eiltriebwagen nach dem
bereits bekannten Fahrplan .

Omnibuslinie Tübingen —Lindau
Tübingen. Die Omnibuslinie Tübingen —Lindau ,

die bisher am Dienstag , Donnerstag und Sams¬
tag befahren wurde , wird ab 1. . Juli 1949 er¬
weitert , d. h . die Fahrten werden ab diesem
Zei' punkt am Montag , Mittwoch , Donnerstag
und Samstag zu den seitherigen Abfahrtzeiten
durchgeführt. Der Vorverkauf geht wie bisher
ohne Zuschlag über die Verkehrszentrale K.
Kim & Co., Tübingen , Münzgasse 6 .

Krankenkassentag in Ravensburg
Ravensburg. Nachdem in der gesamten fran¬

zösischen Besatzungszone bei den Trägern der
Krankenversicherung die Selbstverwaltung wie¬
der eingeführt ist , hält der Verband der Orts¬
fenkenkassen für das französische Besatzungs¬
gebiet am 30. 6. und 1 . 7 . 1949 in Ravensburg
seine erste Vertreterversammlung ab .

Tagung der Landwirtschaftslehrer
Aulendorf . In Aulendorf , wo sich seit kurzem

das einzige Grünlandinstitut Württembergs befin¬
det, fand eine Lehrtagung für die Lehrer an den
Landwirtschaftsschulen von Württemberg -Hohen¬
zollern statt . Auf der Tagung , die am Samstag
beendet wurde , sprachen u . a . Fachschuldirektor
ör. Bachner über Fütterung , Haltung und
mege des Rindviehs , Oberreg .-Rat Dr . Theu¬
rer über Bekämpfung der Tierseuche , Landes¬
stallmeister Dr . W e n z 1 e r über Fragen der Tier¬
haltung . Reg .-Rat Dr . B r ü n n e r behandelte
fegen der Gründlandwirtschaft .

Wiedereinführung der Urlaubsfahrkarte gefordert Quer 5urch die Zonen
_ ^ _+V» Shrftfra rt T>Pt * ahomalifra Dofo
Tagung der Fremdenverkehrs verbände / Gegen Wiedereinführung des Sonntagfahrverbotes
Freudenstadt . Die Vorstände und Geschäfts¬

führer der Landes -Fremden -Verkehrsverbände
Württemberg -Nord und Südbaden trafen sich
am Samstag in Freudenstadt zu einer Arbeits¬
tagung , auf der in erster Linie interne Fragen
des Fremdenverkehrs und der Verbandsarbeit
besprochen wurden . Der Vorstand des Württem¬
bergischen Verbandes , Dr . Seeliger , Stutt¬
gart , und Geschäftsführer Mühleisen berichteten
über den erfolgreichen Anlauf der „ Schwaben -
mädle -Aktion "

, die sich bereits in Westdeutsch¬
land herumgesprochen und auch schon zu prak¬
tischen Erfolgen geführt habe . Die Aktion soll
vor allem auch im Ausland und hier vornehm¬
lich in den Vereinigten Staaten für das schwä¬
bische Reisegebiet werben . Ueber die Fremden¬
verkehrsarbeit in Nordbaden sprach Oberbür¬
germeister Dr . Swarth , Heidelberg , und der
Geschäftsführer des dortigen Verbandes Dr .
Steinbauer , während über die südbadischen
Verhältnisse Präsident J o n e r und Geschäfts¬
führer Dr . Boß berichteten . Den Zweigverband
Württemberg -Hohenzollern des Landesfremden¬
verkehrsverbands Württemberg vertrat Bürger¬
meister K e p s e r , Bad Liebenzell . Die Pro¬
bleme des neuen Freudenstädter Kurwesens

wurden von Bürgermeister Saarn und Kur¬
direktor Dr . Förster aufgezeigt . Die Arbeits¬
tagung nahm dann noch folgende Entschließung
zu Weiterleitung an das Verkehrsministerium
an :

„ Die in Freudenstadt tagenden Landesfrem¬
denverkehrsverbände von Württemberg -Baden
sehen in den Beschränkungen des Kraftverkehrs
an Sonntagen ein entscheidendes Hindernis für
die Entwicklung des heimischen Reiseverkehrs .
Die Wiedereinführung der Beschränkung des
Kraftwagenverkehrs an Sonntagen in der
französischen Zone brächte den Kurorten und
Fremdenverkehrsgemeinden erneut eine emp¬
findliche Geschäfteinbuße . Das Reiseland Würt¬
temberg -Baden ist wegen der großen räumlichen
Entfernungen von den Bevölkerungs -Zentren
Nord - und Westdeutschland auf eine fühlbare
Senkung der Personentarife weiter stark ange¬
wiesen . Die geplante Einführung des Kilometer¬
heftes mit einer völlig ungenügenden Fahr¬
preisermäßigung schafft keine wesentliche Ver¬
kehrsbelebung . Die Wiedereinführung der Ur¬
laubskarte , die sich früher so glänzend bewährt
hat , tst eine Lebensfrage für den südwestdeut¬
schen Kur - und Fremdenverkehr .

Eine MiJiion D- Mark Brandschaden
Großbrand ln der Baumwollspinnerei Dettingen / Tausend Ballen Baumwolle vernichtet

Reutlingen . Am Samstagnachmittag brach im
Baumwollmagazin in der Baumwollspinnerei
Eisenlohr in Dettingen , Kreis Reutlingen ein
Brand aus dessen Ursache noch nicht restlos
geklärt ist . Man vermutet Selbstentzündung der
gelagerten Materialien . Zur Bekämpfung des
Großbrandes waren neben der Ortsfeuerwehr
die Feuerwehren von Reutlingen , Metzingen ,
Urach und Münsingen beigezogen worden . Dem
Brand fielen tausend Ballen Baumwolle im Ge¬
samtgewicht von 230 000 kg zum Opfer . Der
Schaden an Rohware und am Gebäude beläuft
Sich auf etwa eine Million DM.

Da es unmöglich war , die stark schwelenden
Baumwollballen zu löschen , sah sich die Feuer¬
wehr gezwungen , die brennenden Ballen aus
dem Gebäude zu ziehen und auf freiem Gelände
einzeln abzulöschen . Eine Arbeit , die sich über
die ganze Nacht und über den ganzen Sonntag
erstreckte .

Einige benachbarte Spinnereien haben sich in¬
zwischen bereit erklärt , der schwer betroffenen
Firma Eisenlohr mit Rohware auszuhelfen , so
daß die Produktion nicht stillgelegt werden
muß . _

Unfallverhütungsausstellung in Balingen
Balingen . Die Süddeutsche Holzberufsgenos¬

senschaft veranstaltet augenblicklich in Balingen

eine Lehrschau für rationelle Holzbearbeitung
und Unfallverhütung . Zweck der Ausstellung ist ,
den Angehörigen der holzverarbeitenden Berufe
und darüber hinaus der gesamten Oeffentlichkeit
die in der Praxis bewährten und aus ihr her¬
aus entwickelten Schutzvorrichtungen an Holz¬
bearbeitungsmaschinen vorzuführen . An Hand
von Modellen , die naturgetreue Maschinennachbil -
düngen sind , werden dem Besucher in anschau¬
licher Weise falsche und richtige , d . h . unfall¬
sichere und rationelle Werkzeuge und Maschi¬
nenteile vorgeführt . Die gezeigten Sicherheits¬
vorrichtungen , die größtenteils vom Schreiner
selbst und ohne große Kosten hergestellt wer¬
den können , demonstrieren sinnfällig , daß mit
ihnen nicht nur ein unfallsicheres Arbeiten mög¬
lich ist , sondern daß sie in Verbindung mit ge¬
eigneten Werkzeugen auch ein rationelleres und
wirtschaftlicheres Arbeiten ermöglichen . Ein¬
drucksvolle Filmvorführungen über Unfallver¬
hütung ergänzen und unterstreichen das im
Modell Gezeigte in nachhaltiger Weise . Inge¬
nieure und Techniker geben bei den laufenden
Führungen aus der Erfahrung der Praxis heraus
wertvolle Auskünfte . Wie notwendig diese Auf¬
klärung ist , beweisen die Unfallstatistiken der
letzten Jahre . Allein im Jahr 1946 meldete das
süddeutsche Holzgewerbe 4260 Betriebsunfälle ,
davon 2273 Kreissägeunfälle . Die Unfallent¬
schädigungen betrugen 3,5 Millionen Mark .

Funker im Nebenberuf
Deutscher Amateurradioclub , Landesverband Württemberg -Hohenzollern konstituiert

RV . Tuttlingen , Ende Juni
Vor kurzem wurde der Deutsche Amateur¬

radioclub , Landesverband Württemberg - Hohen -
zollern , gegründet . Der Radioclub ist keine Neu¬
erscheinung auf dem sonst so belebten Markte
der Nachkriegsgründungen , sondern bestand schon
lange Zeit vor dem Kriege als „Deutscher Ama -
teur -Sende - und Empfangsdienst " . Dieser Club
will sich sachlich und privat mit Angehörigen
aller Herren Länder mittels eines kleinen , rela¬
tiv einfachen Gerätes unterhalten .

Es ist eine rein sportliche Angelegenheit , und
so wie ein anderer nach Feierabend zum Schwim¬
men oder zum Fußballspielen geht , so finden
diese Radioamateure ihre Entspannung und ihre
Erholung darin , sich über den Aether mit Idea¬
listen gleicher Art zu unterhalten . Und wenn
man weiß , wie diese Leute aus allen Erdteilen
zueinander stehen wie sie sich schreiben , wenn
sie ihre Sendungen gegenseitig aufgenommen
haben , wie sie sich besuchen und sich alle als
gleichwertig betrachten , muß man sich eigentlich
wundern , daß die Lizenz für diesen Amateur¬
radioclub in der französischen Zone nicht schon
früher gegeben wurde ; denn wenn es eine Völ¬
kerverständigung gibt , ist sie dort zu finden .

Blinde erholen sich im Schwarzwaid
Ein Erholungsheim der württembergischen IJlindenorganisation auf dem Kniebis

HS. Die Gäste des „Internationalen Kultur -
heims“ auf dem Kniebis , die aus allen west¬
europäischen Ländern und auch aus Uebersee
?u ihren Ferienlagern auf der langgestreckten
Paßhöhe des Schwarzwalds Zusammenkommen ,
genießen hier zugleich einen prächtigen Anschau¬
ungsunterricht der regionalen Aufsplitterung
eines Gebietes , das jedem Fremden als Einheit
erscheint : der eine Teil des Kniebis ist würt -
jembergisch, der andere badisch . Der württem -
eergische Teil wiederum zerfällt in zwei kom -
wiunalpolitische Herrschaftsbereiche , und zwar
5 Freudenstädter und in den Baiersbronner
Kniebis . Man ahnt nicht sofort , welche Kompli¬
ziertheiten mit dieser politischen Aufteilung des
bebirgsstocks verbunden sind .

Auf dem badischen Kniebis just an der
»Grenze “ zum württembergischen wird seit 1921

zu Ausflügen in die nähere und weitere Umge¬
bung , eine Schwester steht bereit , sie auf diesen
Wanderungen zu führen . Die Schwester schreibt
ihnen auch Briefe , wenn sie es wünschen , oder
liest ihnen in den Ruhestunden aus Zeitungen
oder Büchern vor .

Drei bis vier Wochen dauert der Durchschnitts¬
aufenthalt . Er Ist gewürzt mit froher Unterhal¬
tung und Geselligkeit . Denn die Blinden sind
keine Kopfhänger . Sie treiben ihre Gesellschafts¬
spiele , die nach besonderem System eingerichtet
sind , sie haben ihre musikalischen Abende , an
denen man blinde Pianisten von hoher Könner¬
schaft bewundern kann , sie „dreschen “ ihren
Skat mit Blindenkarten lind verschmähen auch
ein Tänzchen nicht .- Eine dickbändige Blinden¬
bibliothek steht zu ihren Diensten .

Im bequemen Lehnstuhl treffen wir den Se-

Unabhängig von den Bestrebungen ln der bri¬
tischen und amerikanischen Zone haben auch die
Amateure des französischen Besatzungsgebietes
die Genehmigung zur Gründung eines eigenen
Verbandes erhalten , und wenn sie sich zunächst
auch noch von ihren bizonalen Kollegen insofern
unterscheiden , als sie nur die Erlaubnis zum Ab¬
hören , nicht aber zum eigenen Senden haben , so
erfüllt es sie doch mit Genugtuung , daß dank
dem Entgegenkommen und dem Wohlwollen der
Militärregierung die Gründung eines Deutschen
Amateurradioclubs , um dessen Zustandekommen
sie sich schon seit zwei Jahren bemühten , nun¬
mehr ermöglicht wurde .

Der Amateurradioclub der französischen Zone ,
aufgeteilt in die Verbände Rheinland -Pfalz , Ba¬
den und Württemberg -Hohenzollern , wird seinen
Satzungen entsprechend völlig selbständig und
unabhängig von den Verbänden der amerika¬
nischen und britischen Zone bestehen und man
erwartet von den deutschen Amateuren in unse¬
rem Besatzungsgebiet auch , daß sie sich durch
ihr Verhalten die jetzt erworbene Basis nicht nur
zu sichern , sondern auch bald zu verbreitern ver¬
stehen . — Nicht zuletzt ist dieser Erfolg der vor¬
trefflichen Zusammenarbeit zwischen deutschen
und französischen Amateuren zu danken , wo¬
durch auch sie einen Beitrag zur Anbahnung der
Freundschaft zwischen den beiden Völkern lei¬
sten konnten .

Bei der Gründungsversammlung in Tuttlingen
wurde u . a . das Entstehen der Radioamateure
und deren Verdienste um die Weiterentwicklung
der Radiotechnik behandelt . Leider , so wurde
festgestellt fanden sie in der Oeffentlichkeit und
in der Wissenschaft bisher kaum Anerkennung .
Als Gegenbeispiel brachte man einen Vergleich
mit den Verhältnissen in den USA , wo die Radio¬
amateure sich frei entwickeln konnten und selbst
vom Staate unterstützt wurden . Weiterhin wurde
festgestellt , daß die deutschen Amateure in der
Bizone schon wieder einen ausgedehnten Funk¬
verkehr mit dem Auslande pflegen und dort herz -
lichst aufgenommen werden . Bei den Wahlen
wurde Ing . Willi Maier , Tuttlingen , zum Vor¬
stand des Clubs , Hans Mauder , Tübingen , zu
dessen Stellvertreter , Karl Marquart , Tutt¬
lingen zum Geschäftsführer und Kassier ,
Paul Stucky , Schwenningen und Hermann
Kientsch , Lindau , zu Beisitzern bestellt .

-th . Stuttgart . Der ehemalige Referent beim
Holzwirtschaftsamt Stuttgart , M. Madlener ,
wurde von der Stuttgarter Strafkammer wegen
Wirtschaftsverbrechen und Urkundenfälschung
zu einem Jahr Gefängnis und 500 DM Geldstrafe
verurteilt , weil er rund 243 Kubikmeter Holz
und Bezugsheine für 23 Tonnen Eisen „ver -
kompensiert “ hatte .

Stuttgart . Nah dem Ableben des Mannheimer
Oberbürgermeisters Dr . Cahn -Gamier , der das
Präsidium der Europa -Union in Deutschland
innehatte , wurde Dr . Dieter Roser , Oberbürger¬
meister von Eßlingen zu seinem Nahfolger ge¬
wählt .

Stuttgart . Auf einem öffentlichen Forum in
Westheim gab ein Vertreter der Militärregierung
bekannt , daß nah dem IRO -Programm die in
Deutschland noh wohnenden deportierten Per¬
sonen bis zum 1. Juli 1950 Deutschland verlassen
haben werden . Seit 1945 seien aus Deutschland
60 bis 70 Prozent ausgewandert .

Stuttgart . Der vorläufige Landesvorstand der
„Notgemeinschaft der Heimatvertriebenen und
Fliegergeshädigten “ in '

Württemberg - Baden
hielt am Samstag in Stuttgart in Anwesenheit
von Reihsminister a . D . Dr . Wilhelm Matthes
seine erste gemeinsame Sitzung ab , wobei Fra¬
gen des Aufbaues der Notgemeinschaft nah
dem Muster einer politischen Partei besprochen
wurden . Dem Vorstand , der vor kurzem ge¬
bildet wurde , gehören Vertreter der Heimatver¬
triebenen und Fliegergeshädigten an . Vorsitzen¬
der ist Siegfried Fisher , Ludwigsburg . Es wur¬
de beshlossen , die Organisation ohne Rücksicht
auf eine eventuelle Lizenzierung weiter aufzu¬
bauen und den Wahlkampf zu beginnen .

Tübingen . Die noh in Südwürttemberg beste¬
henden einschränkenden Bestimmungen für die
Niederlassung von Aerzten , Zahnärzten und
Dentisten sollen , nahdem inzwischen eine zu¬
friedenstellende Verteilung der drei Berufsgrup¬
pen über das Land erreicht worden ist , in Weg¬
fall kommen . Die meisten Länder der Westzo¬
nen haben die Niederlassungsfreiheit shon
wieder hergestellt , so daß auh kein besonderer
Zuzug nah Württemberg -Hohenzollern zu er¬
warten ist . Dem südwürttembergischen Landtag
liegt ein entsprechender Gesetzentwurf vor .

Oberndorf . Das vom Landgeriht Rottweil im
Februar gegen die in Liquadation befindlichen
Mauser -Werke gefällte Urteil auf Zahlung eines
Teilbetrages von 20 000 DM an die Unterst üt -
zungs - GmbH . des Betriebes ist von der beklag¬
ten Firma angefohten worden . Der Termin der
Berufungsverhandlung vor dem Oberlandesge -
riht Tübingen ist auf den 7 . Jul .i angesetzt
worden .

Ravensburg . Das Oberlandesgeriht Tübingen
hat in der Revisionsverhandlung das vom
Schwurgericht Ravensburg gegen Horst Keller ,
Friedrichshafen , wegen Mordes gefällte Todes¬
urteil aufgehoben und das Verfahren an das
Ravensburger Gericht zurückverwiesen . Nah der
Entscheidung der Revisionsinstanz ist die Zu¬
rechnungsfähigkeit des Angeklagten nicht ge¬
nügend geklärt worden . Keller hatte im Sep¬
tember vorigen Jahres in Friedrichhafen die
Drogistenwitwe Erna Weigl in ihrem Hause er¬
mordet .

Friedridishafen . In den letzten Tagen wurden
ln Friedrihshafen drei niht explodierte Flie¬
gerbomben freigelegt , die bisher niht beseitigt
werden konnten , weil das zuständige Landrats¬
amt die hierfür erforderlichen Geldmittel niht
bereitstellen wollte . Die Angelegenheit soll bei
der Landesregierung in Tübingen zur Sprahe
gebracht werden . Der Gemeinderat beshloß
nun , die aus der Sprengung entstehenden Kosten
zu bevorschussen , sofern das Landratsamt die
weitere Haftung übernimmt .

*
In Winterbach , Kreis Ravensburg stürzte

beim Ausbessern eines Kirhendaches ein Dach¬
decker aus Ravensburg aus 13 Meter Höhe ab
und zog sih dabei shwere innere Verletzungen
zu . — Der erste Flüchtlingstransport für das
Land Württemberg -Hohenzollern ist aus Bad
Reihenhall in Weingarten eingetroöen . Es
handelt sih um Arbeitskräfte für Landwirt¬
schaft , Textilindustrie , Gaststättengewerbe , Fer¬
wirtschaft und Bauwesen . — Der auf der Werft
in Friedrichshafen umgebaute ehemalige
Raddampfer „Lindau “ wini demnächst unter
dem Namen „ Hoyerberg “ in den Kursdienst der
Bodenseeshiffahrt eingereiht werden . — Als
unverzinsliches Darlehen stellt das Land Süd¬
württemberg dem Kreis Münsingen zur
Förderung der Wohnraumbeshaffung insgesamt
200 000 DM zur Verfügung . — Der Gemeinderat
der Stadt Rottenburg bat den Haushalt für
das Rehnungsjahr 1948/49 mit 727 000 DM in
Ein - und Ausgaben für den ordentlichen und
659 400 DM für den außerordentlichen Haushalt
genehmigt . — In Vilsingen , Kreis Sigmaringen
ist der 82jährige Landwirt und Glasermeister
C. Korn durch Sturz vom Heuboden 'tödlich ver¬
unglückt .

Ueberwiegend heiter und trocken
Aussihten bis Wochenmitte : überwiegend hei¬

ter bis wolkig , .trocken , in den Nahmittag - bis
Abendstunden zeitweise stärkere Bewölkung mit
einzelnen örtlichen Gewittern . Temperatur an¬
steigend auf hochsommerliche Wärme . Tages¬
höchsttemperatur in der Niederung 25—30 Grad .
Auh nahts mild .
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®n Blmdenerholungsheim unterhalten , das einst nior des Hauses : einen über 80jährigen Flücht -
«ne Einrichtung des reihsdeutshen Blinden - lingsbauern aus dem Baltikum , der während der
mf°?ndes war und dann der Württembergischen hungerreihen Lagerjahre in Dänemark das
•piinaenorganisation in Obhut gegeben wurde ,as Haus, das Raum für 40—50 Pensionsgäste« r, war früher ein Fremdenheim . Es hat seit
em Aufzug des Verwalterehepaares Reihhardt ,

tmv,
nun Se‘*: me fe als 20 Jahren mit Ljebe und

onem Verständnis Blinde und Anwesen betreut , . .. .. ...— , —- -
enthT 6 Anl:!auten erhalten , so daß für den Auf - los gemäht . . Denn drunten im badischen Tal le -
nüh i - der Insassen jede pensionsüblihe An - . ben seine mitgeflohenen Angehörigen , seine

„ miichkeit gewährleistet ist . Enkel und Urenkel . Wenn die Kinder ihn be¬
suchen , schenken sie ihm inneres Licht Und
solhen Lichtbringern danken die Blinden auf
dem Kniebis am meisten .

Augenliht verloren hat . Er verbringt hier , von
der Heimverwaltung besonders liebevoll betreut ,
die letzten Jahre seines arbeitsamen Lebens ,
ganz hingegeben den Erinnerungen an die Jahr¬
zehnte seines Shaffens auf baltisher Scholle .
Das shwere Schicksal hat ihn niht hoffnungs -

Die Ehrenrettung des Schneiders von Ulm
Reutlinger Naturtheater eröffnete mit Patü W anners neuem Volksschauspiel seine Spielzeit

Von Radio Stuttgart
Mittwoch , 2 9. Juni : 11.3» Felix Mendels-

. dem Zusammenbruch ist das Unternehmen
V» f ungen> sieb' wirtschaftlich selbst zu tragen ,
b .r ,nds- und Staatszuschüsse bleiben aus . Das

" *m Zeihen unserer neuen Valuta eine
aiu n 'fo!le Lage . Dehn die Blinden , die aus

Teilen Westdeutschlands zur Erholung auf
o ,e . kommen , sind wirtshaftlih schwach ,

ni
'
ls ■ nsionsPreise müssen niedrig sein , am
ängsten für die blinden Stammgäste des Hau- Mittwocn , z ». j u n i : h .ju ihk » a

0 „.’
" le fds Evakuierte oder Flüchtlinge aus dem sohn -Bartholdy : Klavierkonzert Nr . 1 in g -moil . 14.50

- ien eingewiesen wurden Auf der anderen Kleine Stücke für Violine und Kalvier. 15.15 Kleine
?e«e muß den Blinden geboten werden , was Melodie. 16.00 Für Dich daheim. Eine humorvolle
Wncl möglich ist In den Woehen ihrer Er - Plauderei mit Musik . 18.15 loh . Brahms: Klavter-
floiung haben sie die in der Heimat herufstätig duartett A-dur op 26. 17.15 Heitere Melodien. 18.15
Sind körnerii„hLe’ir

^
. r Heimat berutstatig Sport ^es tem und heute . 18.15 Wir unterhalten Sie

Kräftigung doppelt notig . Kern „fit M^ k . 20.00 „Der Anfang vom Jahr, eine Funk-
»entli v deshalb , wenn die Heimleitung gele - dichtung von WalterBauer. 20.30 Jules Massenet: Pit-
1 „„V ® fmmer wieder Ausschau halten muß nah toreske Szenen. 21.00 Zwei junge Herzen und ein
^ uten , die unseren Blinden wirtshaftlih etwas alter Wein , neue und alte Wiener Lieder. 22.00
t i.w??den können . Sogar an Henry Ford ging ,
nln„ e‘n Kraftwagen zur Blkidenbeförde -
War

flnnSer'd vonnöten war , ein Brief ab. Es
In a

' r fuhren Die Antwort steht noh aus.
*011 ? ' ?sen Sommermonaten ist das Haus wieder
nis en hfinHn1'̂ 6 Stenotypisten blinde Telefo - 7.ertetunde . .
tep

' . > uimde Masseure , blinde Mssehinenarbei - Frtedr. Rufi . 20.00 „Ich träume mit offenen Augen“ ,
in ifa zuSe§en . Ihr Tageslauf ist geregelt wie Melodien von Ed . Künnecke. 20.45 Vom Vergnügen

jeder anderen Pension . Sie haben Gelegenheit und Mißvergnügen des Relsens ln alten und neuen

FA . Reutlingen . Zum drittenmal seit Kriegsende
eröffnete das Reutlinger Naturtheater im alten
Gymnasiumsgarten seine Spielzeit . Zum dritten¬
mal seit seinem Bestehen wiederum mit einem
Stück von Paul W a n n e r , diesmal mit der Ur¬
aufführung des soeben beendeten Volksschauspiels
„Der Schneider von Ulm “, einem Werk , das un¬
ter Heranziehung der neuesten Forschungsergeb¬
nisse die Gestalt des abenteuerlichen Fliegers in
einem neuen Lichte zeigt und somit eine Ehren -

Wir hören im Rundfunk

„ Leicht gestört und schief gewickelt“ . 22.45 Das
schöne Lied . 23 .00 Dr. Walter Richter: „Emmanuel
Moumler und der Personalismus“ . 23.30 Tanzmusik.

Donnerstag , SO. Juni : 14.30 Aus der Wirt¬
schaft. 15.00 Studierende der Musikhochschule Stutt¬
gart musizieren. 16.00 Nachmittagskonzert. 17.05 Kon¬
zertstunde. 18.30 Das Tanzstreichorchester Walter

Zelten . 22.00 Abendkonzert. 23 .00 Don Aristotile , eine
Erzählung. 23 .30 Für die Freunde des Jazz.

Freitag , 1. Juli : 16.00 Nahmittagskonzert
16.45 Wir sprechen über neue Bücher. 17.00 Froh und
heiter . 18.00 Aus der Wirtschaft. 18.15 Jugendfunk.
18.30 Volkstümliche Weisen. 20 .00 Mach mit und Iah
mit. 20.30 Symphoniekonzert . 22.00 Das Tanzensemble
von Radio Stuttgart. 23.00 Musik unserer Zeit

Vom Südwestfunk
Mittwoch , 2 9. Juni : 14.15 Wir jungen Men¬

schen. 16.90 Musik zur Teestunde. 17.30 Solisten-
konzert. 19.00 Aus der Welt des Sports. 19.15 Es
spielt das Orchester Kurt Graunike. 20.0» Die bunte
klingende Filmshau des SWF. 21.0» Werke von Joh.
Seb. Bah . 23 .00 Tanzmusik zum Tagesausklang. .

Donnerstag , SO. Juni : IS.OO Nahmittags¬
konzert des SWF-Orehesters. 17.80 Musik zur Un¬
terhaltung . 19.15 Volksmusik. 20.00 Ein Tanzabend
mit dem SWF . 21.30 Bunte Melodien. 22.30 Das SWF-
Orchester spielt die 1. Symphonie von Gust. Mah¬
ler . 23.20 Wilh. Röpke: Die Neuorientierung der
Wirtschaftspolitik. 23.35 Virtuos» Musik.

rettung seiner viel verspotteten , aber durchaus
ernstzuuehmenden Versuche bedeutet . Das in
schwäbischer Mundart geschriebene und mit der¬
bem , volkstümlichem Humor gezeichnete Stüde
— für eine Freilichtbühne ein geradezu idealer
Stoff — erzielte unter der sehr geschickten Spiel¬
leitung von Wilhelm Speidel einen durchschla¬
genden Erfolg , zumal die schauspielerische Lei¬
stung der Reutlinger Laienspieler alle Erwartun¬
gen übertraf . Wir sind der Ueberzeugung , daß das
Naturtheater mit dieser Aufführung seine ein¬
stige Höhe künstlerischer Tradition wieder errei¬
chen und eine erfolgreiche Spielzeit haben wird .
Der Uraufführung wohnten zahlreiche Ehren¬
gäste , darunter auch der Ulmer Oberbürgermei¬
ster Pfitzer und der Dichter Paul Wanner bei .
Den Spielern , in erster Linie dem Darsteller der
Titelrolle , Paul Wanner und Spielleiter Speidel
wurden herzliche Ovationen zuteil . Der Vorstand
des Naturtheaters , Stadtrat Hipp , wies in sei¬
ner Eröffnungsrede mit Nachdruck auf die wei¬
teren Pläne des Naturtheaters hin , mit allen Mit¬
teln . den Wiederaufbau der zerstörten Anlagen
im Markwasen voranzutreiben , wozu es freilich
noch erheblicher Mittel und großer Arbeit be¬
dürfe . Viel wird vom Besuch der diesjährigen
Aufführungen abhängen . Oberbürgermeister
Kalbfell würdigte die ideelle Leistung der
jungen Kräfte im Verein mit der älteren Gene¬
ration des Vereins in herzlichen Worten der An¬
erkennung und zeigte die Bedeutung des Werkes
für unsere Zeit ln der lebendigen Deutung der
schwäbischen Heimatgeschichte auf , die es an
überraschenden Parallelen nicht fehlen läßt .
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Erfolgreiche Schäferhundezucht in Mötzingen
Das gute Ergebnis der Schutzhundeprüfung am

Pfingstmontag ln Mötzingen gibt Veranlassung , die
erfolgreiche Arbeit dieser Ortsgruppe im Verein
für Schäferhundezucht einmal näher zu würdigen .
Erst 1941 gegründet , verfügt sie heute schon über
46 Zuchthunde und darüber hinaus über eine statt¬
liche Anzahl von Jungtieren , die den geeigneten
Nachwuchs darstellen . Mit ihren 71 Mitgliedern
reicht die Ortsgruppe weit über die kleine Dorfge¬
meinde hinaus , zählen neben einer großen Anhän¬
gerschaft in den benachbarten Gemeinden doch auch
Nagolder , ja sogar vier Tübinger Mitglieder dazu .
Sie alle verfolgen mit viel Liebe und Ausdauer
das gesteckte Ziel . Neben Sindelfingen besitzt Möt¬
zingen die einzige Ortsgruppe im Kreis Böblingen ,
die sich durch strenge Auslese und planvolle Klein¬
arbeit ihrer Aufgabe widmet . Für das Gäu darf
Mötzingen wohl die Zentrale für Schäferhundezucht
genannt werden . Schon in den 20er Jahren stellte
Martin Schweikert , der auch heute als Zuchtwart
gilt , die ersten Zuchtversuche an . Er hat sich da¬
mit um die Vorbereitung der Ortsgruppengründung
bereits damals verdient gemacht . Das Unternehmen
erhielt eine festere Form aber erst 1930, als der
jetzige Vorsitzende Georg Stanglmaier hinzukam
und auf Grund seiner Bemühungen die Bildung der
Ortsgruppe Mötzingen im Jahre 1941 herbeiführte .

Worin besteht nun die Aufgabe der Schäfer¬
hundezucht ? Einmal gilt sie der Leistungs¬
zucht Dabei müssen beide Elternteile und die
Großelternpaare Prüfungen bestanden haben . Die
Leistung zeigt sich in den Schutzhundpriifungen ,
die je nach Eignung in drei Leistungsstufen nach¬
einander abgelegt werden können . Die höchste
Eignung erfordert die Stufe III , die aber nur von
wenigen Tieren erreicht wird . Bei der Bewertung
gelten seit August vergangenen Jahres die Prädi¬
kate vorzüglich , sehr gut . gut und befriedigend . Das
Prüfungsergebnis wird in Bewertungsausweisen
festgehalten . Ueber die Leistungszucht hinaus wid¬
met sich der Verein auch der Körperzucht ,
die auch auf die Schönheit des Tieres hinzielt . Die
Körung bildet deshalb den Höhepunkt als Erfolg
bester Dressur und Pflege . Das Prufungsergebnis
wird in allen Einzelheiten über Gewicht und Körper¬
bau , ferner über die besonderen Wesenseigenheiten
des Tieres , wie sie sich z . B . in der selbständigen
Arbeit am Mann offenbaren , in den Körschein ein¬
getragen . Nicht angekörte Hunde werden zur Zucht
nur zugelassen , wenn sie auf einer Ausstellung
mindestens , ,gut ' * erhalten und Leistungsprüfungen
abgelegt haben . Als Ersatz für den Körschein geben
dann in solchen Fällen Ausstellungsurkunden und
Bewertungsausweise über das Tier Aufschluß . Zu
jedem Zuchttier gehört eine Ahnentafel , die bis
zu den Urgroßeltern zurückreicht . Ueber die Ahnen¬
reihe gibt auch ein umfangreiches Zwingerbuch ,
das von jedem Züchter geführt wird , Auskunft .

Wie groß und erfreulich die Zucht - und Dressur¬
erfolge sind , möge eine Uebersicht über das letzte
Jahr darlegen : Im Mai 1948 legten 15 Tiere die
Schutzhundprüfung I und 9 die Prüfung II ab . Davon
haben 13 mit sehr gut und 11 mit gut bestanden .
Die im Juli und August als Werbevorführung in
Nebringen und Seebronn gezeigten Dressurleistun¬
gen zeichneten hiesige Tiere besonders aus . Am
2. Oktober fand für die Ortsgruppe Mötzingen die
Abnahme der Schutzhundprüfungen I bis III statt ,
wobei 3 Hunde mit vorzüglich abschnitten und ein
Tier die Prüfung III sogar mit vorzüglich bestand .
Es war ,,Dago vom Königsberger Zwinger " mit einer
Leistung , die alle Mitglieder mit berechtigtem Stolz
erfüllte . Dasselbe Tier beleg -e bei der Zonen -Lei -
stungsprüfung in Geislingen/St . am 30. Oktober
unter einer großen Zahl den 6 . Platz . Von den in
der Reutlinger Ausstellung vorgeführten 11 Hun¬
den haben ein Tier die Note vorzüglich , 7 sehr gut
und 3 gut erhalten . Die nach dem Urteil des Kör¬
meisters Ott aus Bietigheim überdurchschnittlichen
Zuch ‘- und Pflegeergebnisse in Mötzingen zeigte
die Körung im November . Von 20 dazu gemeldeten
Tieren , dfe alle erfolgreich waren , wurden 12 neu
und 8 wieder angekört .

Die letzte Schutzhundprüfung am Pfingstmontag
auf der . wieder sehr schönes und wertvolles Mate¬
rial beurteilt wurde , hatte folgendes Ergebnis : In

Verlorengefunden
Geldbeutel , Schirme , Mützen , Füller , Hand¬

schuhe , Ausweise und vieles andere mehr sammelt
sich in einem Fundbüro an . Es ist eigentlich er¬
staunlich , wie viele der von ehrlichen Findern ab¬
gelieferten Sachen nicht mehr abgeholt werden .
Dabei werden sie doch meistens vermißt und Neu¬
anschaffungen verursachen unliebsame Ausgaben .
In jedem ' Ort , auch dem kleinsten , ist ein Fund¬
büro , auf dem Ra ' haus . In Städten , sind solche bei
den Polizeidienststellen eingerichtet . Dazu kommen
aber noch diejenigen der öffentlichen Anstalten
(Schulen , Bibliotheken , Badeanstalten , auch Kran¬
kenanstalten und vor allem die der Post und der
Eisenbahn ) . Gegenstände , die innerhalb solcher An¬
stalten gefunden werden , müssen bei deren Ver¬
waltung abgeliefert werden Ein Finderlohn darf
dafür nicht beansprucht werden . Für die übrigen ,
z . B . auf Straßen , Plätzen gefundenen Sachen , die
bei den polizeilichen Fundbüros (oder auf dem
Rathaus ) abgeliefert werden müssen , hat der Finder
gegen den Verlierer einen Anspruch auf Finder¬
lohn . Dieser beträgt bei einem Wert der Fundsache
bis zu 300 DM . 5% und von einem Wert darüber
l a/«. (Für 1000 DM also 5% aus 300 =» 15 DM.
und \ °fo aus 700 DM . — 7 DM .) Wer Fundsachen
verheimlicht , macht sich der Unterschlagung schul¬
dig , und wer sie veräußert , begeht noch einen Be¬
trug . Wer aber solche Sachen ankauft , obwohl er
um ihre Herkunft weiß , wird wegen Hehlerei be¬
straft . Wenn der Verlierer die abgelieferten Gegen¬
stände bei den Fundstellen der Anstalten nicht
abholt , sich nicht meldet , dann werden sie öffent¬
lich versteigert . Der Ersteigerer wird dann
rechtmäßiger Eigentümer dieser Sachen . Dabei wer¬
den diese Fundsachen (in öffentlichen Anstalten ,
Post , Eisenbahn , wo eben viel liegen bleibt ) oft
nur verhältnismäßig kurze Zeit aufbewahrt . Die
Verlierer tun also gut daran , sich sofort nach Ent¬
deckung ihres Verlustes an alle in Frage kommen¬
den Fundannahmestellen zu wenden ! Nach erfolgter
Versteigerung hat der Verlierer noch drei Jahre

- lang Anspruch auf den Erlös aus der Versteige¬
rung . An den bei der Polizei abzuliefernden Sachen
dagegen erwirbt der Finder ein Jahr nach Anzeige
des Fundes das Eigentum , wenn der Verlierer nicht
bekannt geworden ist . -k .

Prüfung I erhielten 4 Hunde sehr gut , 2 gut und
1 Hund befriedigend ; in Prüfung II wurde 1 Hund
mit vorzüglich bewertet . Ansporn zur weiteren Dres¬
sur und Pflege gibt der für Juli geplante Leistungs¬
wettkampf der Schäferhunde zwischen den Orts¬
gruppen Mötzingen und Möhringen . leider blieben
auch Rückschläge nicht aus . So hat im vergange¬
nen Jahr die Ortsgruppe durch eine Seuche viele
wertvolle Jungtiere einbüßen müssen . Die Freude
an der Sache läßt die Züchter aber darüber hinweg¬
kommen /

Der Zweck der gründlichen und teils recht
mühevollen Arbeit in der Hundezucht mag zunächst
als Sport für Liebhaber in Erscheinung treten . Die

Abgabe der Tiere erfolgt ja auch in erster Linie
an Liebhaber . Anderen Rassehunden gegenüber
wird der gelehrige und widerstandsfähige Schäfer¬
hund aber als Diensthund sehr bevorzugt . Der Kö¬
rung im November * wohnte mit großer Anteilnahme
beispielsweise auch ein Vertreter der Kriminal¬
polizei Tübingen bei . Hiesige Züchter haben sogar
schon Blindenhunde ausgebildet . Das Interesse am
deutschen Schäferhund ist jedoch nicht nur im In¬
land vorhanden . Manche Beziehungen wurden seit
Kriegsschluß auch mit dem europäischen und über¬
seeischen Ausland angeknüpft . Mit dem Export aus -
gebildeter Tiere wird sich der zielbewußte Züchter
um eine Devisenbeschaffung sehr verdient machen ,
woraus die volkswirtschaftliche Bedeutung der
Schäferhundezucht ersichtlich ist .

Altensteig Dort wird wieder selbständig
Der Landtag ist in seiner Sitzung am Freitag¬

nachmittag nahezu einstimmig dem Initativgesetz -
entwurf der Abgeordneten Schüler , Mast , Zobel ,
Laich , Dr . Roser über die Neubildung der Gemeinde
Altensteig -Dorf beigetreten und hat das folgende
Gesetz beschlossen :

Artikel I . Der Ort Altensteig -Dorf wird mit Wir¬

kung vom 1. Oktober 1949 aus der Stadt Altensteig
ausgegliedert und als Gemeinde Altensteig -Dorf
neugebildet

Artikel II . Das Innenministerium wird ermäch¬
tigt , die zur Durchführung dieses Gesetzes erforder¬
lichen Rechts - und Verwaltungsvorschriften zu er¬
lassen , erforderlichenfalls im Einvernehmen mit
dem fachlich zuständigen Ministerium .

Damit ist dem jahrelangen Drängen der Dörfer
ein vollständiger Erfolg beschieden . Im Jahre 1940
wurde die bis dahin selbständige Gemeinde Alten -
stelg -Dorf der Stadtgemeinde Altensteig eingeglie¬
dert . Bald nach Kriegsende aber setzten (U® Be"
Strebungen der Dörfer ein , wieder ein Gemeinwesen
mit eigener Verantwortung zu werden . Der Ge¬
meinderat der Stadt Altensteig , dem seit der letz¬

ten Gemeinderatswahl auch ein Vertreter des Dorfes
angehörte , hat dem Selbständigkeitsstreben der Dör¬
fer kein Hindernis in den Weg gelegt . Und erst
in letzter Zeit wurden ernsthafte Bemühungen in
die Wege geleitet , den berechtigten Interessen der
Dörfer entgegenzukommen , aber die Dörfer hielten
an ihrem Ziel fest und scheuten keine Mühe und
keinen Gang , um zur ersehnten Unabhängigkeit zu
kommen .

Die Stadt Altensteig verliert in dem Dorf einen
nicht zu unterschätzenden Vermögensbestand . Das
Dorf wird sicher vor keinen leichten Aufgaben
stehen , bis die selbständige Verwaltung mit ihren
mancherlei Aufgaben und Belastungen sich einge¬
spielt hat Nachdem der Verwaltungs - und Rechts¬
ausschuß des Landtags wie auch der Kreistag sich
einstimmig für die Belange des Dorfes eingesetzt
haben war trotz der ablehnenden Haltung von
Innenminister Renner , der solche Zwerggemeinden
aus verwaltungsmäßigen Gründen — Altensteig -
Dorf zählt 182 Einwohner — die Abstimmung im
Plenum des Landtags nicht zweifelhaft . Möge nun
die jüngste Gemeinde in unserem Kreis eine glück¬
hafte Entwicklung finden I

Blick in die Gemeinden
Althengstett . Oberlehrer Maier , der früher jahre¬

lang als Chorleiter den hiesigen Gesangverein
führte , besuchte uns am Sonntag mit seinen Sän¬
gern von Oberensingen . Rund 150 Personen in
drei Omnibussen kamen , um Althengstett und damit
den früheren Wirkungskreis ihres Dirigenten kennen
zu lernen . Im Gasthaus zum Hirsch waren bald die
besten Freundschaftsbande geschlossen . Nach dem
Sängerwahlspruch des hiesigen Liederkranzes be¬
grüßte dessen Ehrenvorstand Jakob Zipperer die
Gäste mit einem herzlichen Willkomm . Oberlehrer
Maier gab seine Freude über den Empfang kund
und beglückwünschte den Verein zu seinen Lei¬
stungen . Chöre der beiden Vereine und des ge¬
mischten Chors wechselten in bunter Reihenfolge .
Besonders hervorzuheben ist das im Freien gemein¬
sam zum Vortrag gekommene Lied ,,Rosmarie ' \
Beim Abschied kam überall der Wunsch zum Aus¬
druck , sich bald wiederzusehen .

'Unterlengenhardt . Mit einem Reiseomnibus be :
suchten unsere schön gelegene Ortschaft und das
Sanatorium Burghalde Kinder der Stuttgarter Wai -
dorfschule . Froh gestimmt wurde am Abend die
Rückreise angetreten . — Die Kurgäste unseres Sa¬
natoriums unternahmen einen Ausflug nach Wild¬
bad und Umgebung und erfreuten sich der Schön¬
heiten des Schwarzwaldes und seiner *vielen Bader
und Fremdenverkehrsorte . — Die Heuernte ist durch
das schöne Wetter begünstigt verhältnismäßig
schnell beendet worden . Die Ernteergebnisse wer¬
den als befriedigend bezeichnet . — Die vielfach vor¬
handen gewesenen ausgefahrenen Stellen der Dorf¬
straße sind mit Schotter ausgefüllt worden , so daß
auch auf diesem Gebiet lange unterbliebene Aus *
besserungen wieder normale Verhältnisse geschaf
fen haben .

Altensteig . Wegen Zollhehlerei wurde ein Gast¬
wirt durch Beamte der Zollfahndungsstelle festge¬
nommen . Die in Zusammenhang mit fremdländischen
Arbeitern vergenommenen Zollhinterziehungen sol¬
len sich noch auf weitere Kreise erstrecken und
dehnen sich z . T . bis nach Bayern hinein aus . Die
Ermittlungen werden fortgesetzt . — Oberlandjäger
a . D . Brodbeck , der über ein Menschenalter in Al¬
tensteig seinen Dienst versah und seit 1935 hier
im Ruhestand lebte , ist am Samstagmorgen im
Alter von 74 Jahren einem Schlaganfall erlegen .
Der Verstorbene war ein pflichtgetreuer Beamter
und erfreute sich hier während seiner Dienstzeit
und auch im Ruhestand allgemeiner Wertschätzung .

Schwann . Die Firma Kurt Jäck , Conweiler ,
führt einen regelmäßigen Omnibusverkehr zwischen
Langenalb — Pforzheim mit Haltepunkt am Rathaus
in Schwann durch . Dadurch ist für unsere Ge¬
meinde eine weitere günstige Fahrgelegenheit nach
Pforzheim geboten .

Rohrdorf will Wohn raum schaffen

Um auch hie * einen Teil des dringend benötig¬
ten Wohnraumes zu schaffen , wurden im Rahmen
der .finanziellen Maßnahmen des Landes zur Er¬
langung von unverzinslichen Baukostenzuschüssen
und Hypothekarkrediten zwei entsprechende Anträge
von Privatbauobjekten und ein Antrag für ein Bau¬
projekt der Gemeinde selbst an die zuständigen
Stellen eingereicht . Die Gemeinde beabsichtigt , ein
4-Familienhaus zu erstellen , jedoch ist die Frage
des Bauplatzes noch nicht endgültig entschieden .
Es ist heute in Anbetracht der bereits vorhandenen
Wohnungsknappheit und der Vorsorge für die Un¬
terbringung der noch zu erwartenden Ansgewiese¬
nen zur besonderen Aufgabe der Gemeinde selbst
geworden , Wohnraum zu schaffen . In Anbetracht
dieser Sachlage wird gehofft , daß die eingereichten
Bauzuschußanträge genehmigt werden , so daß nach
Klärung der Bauplatzfrage das Objekt sofort in
Angriff genommen werden kann . — Erfreulicher¬
weise kann noch berichtet werden , daß d e Nach¬
bargemeinde Walddorf ihre Solidarität in Bezug
auf die Kostenbeteiligung für den Bau der Heu¬
brücke nunmehr durch eine entsprechende Ueber -
weisung bekundet hat . Für die Finanzen der Ge¬
meinde selbst und im Hinblick auf die gefaßte Bau¬
planung eiDes 4-Familienhauses , was der Gemeinde¬
verwaltung bezüglich der Finanzierung nicht wenig
Kopfzerbrechen macht , wäre es von großer Bedeu¬
tung , wann der Kreisverband nunmehr auch einmal
in der Lage wäre , den s . Zt . in Aussicht gestellten
Zuschuß für den Bau der Heubrücke zu realisieren .
— Der Antrag yre gen der Schaffung einer dritten

unständigen Lehrerstelle an der Volksschule wurde
vom Kultministerium genehmigt .

Schauturnen in Obernhausen
Zahlreiche Gäste aus der nahen und weiteren

Umgebung waren am vergangenen Sonntag der Ein -

iadung des VfL . Obernhausen gefolgt . Mit Inter¬
esse beobachteten sie die vielgestaltigen Darbietun¬
gen der Turnerinnen und Turner . Mit einem Leicht¬
athletik -Fünfkampf begann,die Veranstaltung , dann
folgte ein bunter Reigen von Vorführungen , bei
denen von den Jüngsten bis zu den Aeltesten alles
beteiligt war . Dazwischen zeigte eine gemischte
Riege am Barren und Reck beachtliche Leistungen .
Auch die Faustballmannschaften aus Alzenberg und
Obernhausen sorgten für Abwechslung und mit viel
Glück konnten die Korbballabteilungen aus Eutin¬
gen und Obernhausen den Ball immer wieder im
anderen Netz unterbringen . Den Abschluß bildete
die Siegerehrung . Im Mannschaftskampf konnte
Obernhausen mit 232 Punkten , vor Gräfenhausen
185 Punkte und Alzenberg 153 Punkte den 1. Platz
erringen . Die 10 besten Einzelkämpfer , welche mit
einer Siegerurkunde ausgezeichnet wurden , waren :
Wolfinger , Hans , Obernhausen , 78 Punkte , Böckle ,
Alfred , Obernhausen , 60 P., Mößner , Wilhelm , Grä¬
fenhausen , 55 P.f Müller , Erwin , Alzenberg , 53 P.,
Vogt , Eugen , Obernhausen , 43 P., König , Helmut ,

Nagolder Stadtchronik
In der Stadt werden die Gehsteige instandge»

setzt . Da und -dort wird das Haus neu verputzt
oder sonst eine dringende Reparatur nachgeholt
In mehreren Geschäften wurden die Kriegsschäden
an den Schaufenstern vollends beseitigt . All das
spricht für guten Bürgersinn . Wenn aus Anlaß
•der Gewerbeausstellung im August fremde Besucher
und Gäste erwartet werden , dann sollen sie nicht
iiur vom Fleiß und Können unseres einheimischen
Gewerbes und unserer einheimischen Industrie einen
nachhaltigen Eindruck empfangen , sondern auch
die alte , schmucke Stadt am Eingang zum Schwarz -
wald in guter Erinnerung behalten .

Namhafte Künstler von Rundfunk und Film
veranstalten am 3 . Juli in der ,,Traube " ein öffent¬
liches Preisraten , zu dem zahlreiche Nagolder Ge¬
schäfte wertvolle Preise gestiftet haben . Die Preise
werden in den nächsten Tagen in. den Schaufenstern
der Firma A . Häfele zu sehen sein .

Gräfenhausen , 39 P ., Schroth , Fritz , Gräfenhausen,
39 P .f Schmidt , Wilhelm . Gräfenhausen , 37 P„ Proß,
Willi , Alzenberg , 37 P. . Calmbach , Oswald , Alzen¬
berg , 36 P . Beim kameradschaftlichen Beisammen¬
sein im Gasthaus zur . .,Traube " konnte man dann
die auf dem Rasen gemachte Freundschaft ver¬
tiefen und die alte Vereinstradition weiter aus¬
bauen . -gt.

Aus Nachbarkreisen
50jähriges Jubiläum der Spvgg . Renningen

In der Zeit vom 25. Juni bis 3. Juli feiert die
weit über den . engeren Heimatkreis hinaus bekannte
Spvgg . Renningen das Fest ihres 50jährigen Be¬
stehens . Die Jubiläumswoche ist ausgefüllt mit
interessanten sportlichen Veranstaltungen . Am
Samstag , 25. Juni , 16 Uhr , eröffnet die Fußballjugend
das Programm mit Spielen der A - und C -Jugend ge¬
gen Herrenberg . Anschließend spielen die alten
Herren gegen A . H . der Spygg . Feuerbach . Der
Sonntagvormittag ist ausgefüllt mit den Kämpfen
um die Kreismeisterschaft der Turner . Um 14.30 Uhr
beginnen die -Spiele um den großen Jubiläumspokal
der Fußballer mit den Teilnehmern der Spvgg,
Trossingen I (Landesliga ) , VfL . Sindelfingen , und
der in letzter Zeit wieder aufwärtsstrebenden ersten
Mannschaft des Gastgebers . Die Festwoche wird
ausgestaltet mit Vorführungen sämtlicher Abteilun¬
gen des Vereins . Eine Festschrift gibt Aufschluß
über die traditionsreiche Vergangenheit des Sport¬
vereins . Aus dem Festprogramm der Woche wäre
besonders noch das Fußballspiel der 1. Mannschaft
von Renningen gegen die bekannte Landesligaelf
der Spvgg . Feuerbach am Mittwoch , 29. Juni , zu
erw -ähnen . Einen weiteren Höhepunkt des Festes
ist das landesoffene Leichtathletik -Sportfest am 3.
Juli , zu dem über 150 Einladungen an die Vereine
ergangen sind , und den Siegern schöne Preise und
Ehrengaben winken .

Aus der Nachbarstadt Pforzheim
Buckenberg -Kaserne wird erst 1950 freL Die Frei¬

gabe der Buckenberg -Kaserne , in der zur Zeit noch
Ukrainer leben , war Gegenstand weiterer Beratung
des Stadtrates . Mr . Lascoe , der Gouverneur der
Pforzheimer Militärregierung , erklärte , daß die Buk-
kenberg -Kaserne nicht vor 6 Monaten freigegeben
werden könne . Der Stadtrat beschloß daher , den
Oberbürgermeister zu ermächtigen , beim Haupt¬
quartier der Militärregierung in Heidelberg vorstel¬
lig zu werden , um eine baldige Freigabe der Ka¬
serne zu erwirken , da der Gebäudekomplex für ein
städt . Krankenhaus dringend benptigt wird .

Spreditag in Schömberg
jeden Mittwoch von 14—17 Uhr

bei Uhrmacher Stöckel

Neu eingetroffen !
Schöne
Herrensporthemden

in einfarbig , gestreift und ka¬
riert , in dezenten Mustern und
Farben , DM 11 .65, 14.60, 16 .40,
19 .40, 19 .70, 21 .95.
Paul Räuchle , Calw
Marktplatz , Haus für Beklei -

_ düng und Aus stattung ._
Achtung Landwirte !
Viehmarkt Ebhausen

Ich bringe auf den Viehmarkt
nach Ebhausen am 29. Juni eine
Auswahl hochträchtiger

Kalbiitnen
zum Verkauf , zu deren Besich¬
tigung ich Kaufliebhab . einlade .

Harry Kahn
Nutzviehhandlung ,

Baisingen , Kreis Horb ,
_ Telefon Ergenzingen 39.

I

490 Herren-Sporthemden
in sehr tragfähigen durchgewebten Qualitäten,
einfarbig und gestreift

8 50 geo
Am Mittwoch den 29. Juni — Peter und Paul —

ganztägig geöffnet .

Zweispänner -Kuhwagen ,
neu , zu verkaufen . Birkenfeld ,
Rathausgasse 11 .

!Eeüdamost
130 cm breit , aus best . Garn
hergestellt , prachtvolle Ware ,
Meter 5.30, 7 .—, 7 30, 8.60,
9 .20, 9.50.

Jxiul fRäuchte , Catw
Marktplatz

Haus für Bekleidung und
Ausstattung .

> •0 As ^ .g r £ > s ;$ e , :
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Wegen Umstellung verkaufe ich 1
meinen

3 To . 3,6 1 Opel-Blilj
Holzgas - und Benzin -Motor , neu -
wert ., Bereifung gut . Angebote
unter C 383a an S . T . Calw .

ßauffccedite
durch die Liga für VolksMÜ®

(LVW .) Abt . Darlehen . Bez .-D*

Bad Liebenzell , Wilhelms »^ ,

Gutgängigen Schaffochsen , 3lhi®

rig , verkauft Ludwig Gans «1'

Simmozheim .

Gute Milchkuh
mit denv zweiten Kalb verkauft
Karl Dürr , Althengstett .

Wiedereröffnung
für unsere deutsdie Kundschaft am Donnerstag, 30. Jun^

Verkaufszeiten täglich vormittags

Metzgerei Schlafferer , Calw
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